Die „Abendpoft“ 


Tägliche Auflage 


39,500. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Seltelert von der „United Preß".) 


SfMinoifer Segislatur. 

Springfield, 4. Upril. Der Senat 
nahm die Torreng’sche Land-Beſitztitel⸗ 
Borlage, welche in voriger Woche uns 
terlegen war, für die fich aber mittler- 
meile namentlich viele Chicagoer Ge- 
ichäftsleute eifrig verwandten, mit & 
gegen 3 Stimmen an, nachdem noch 
Salomon eine längere Nede zuguniten 
der Vorlage gehalten und über daS 


theure Abſtrakt-Syſtem geklagt Hatte. | 


Die Hamer’fche Vorlage gegen das 
„Huchsprellen“ in Hochichulen und an= 
deren Anftalten rücte zur dritten Le= 
fung vor. Herb brachte eine Vorlage 
betreffs3 chemifcher Analyfirung des 
MWaflers vom Allinoisfluffe ein. Die 
pier Barf-Vorlagen bon u Sa 
merden am näclten Mittwoch zur Be- 
ratdung kommen. Angenommen wurde 
die Dunlap’fche Vorlage zur Bemilli- 
gung von«$50,000 behufs Bezahlung 
der Unaeftellten der 39. Staatslegis— 
latur jowie von $5000 zur Dedung der 
Komite-Auslagen. Bogardus brachte 
„ein Subftitut für jeine Bahnraub-Vor- 
lage ein. 


Das A 8 igte feis r 
—— ee | femotive auf dem Zug geflettert und 


zu einer längeren Debatte iiber die Lo= | 


ne Geichäfte von Bedeutung. 


wenthal’fche Vorlage betreff3 der Be- 
handlung von PBerfonen, die unter Stris 
minalantlagen jtehen. 


vor. 
Früherer Gouverneur geſtorben. 

St. Paul, 4. April. William R. 
Marſhall, der bekannte frühere 
Staatsgouverneur von Minneſota, 
auch an den Kämpfen gegen die 
Sioux-Indianer betheiligt, iſt geſtor— 
ben, (Er wurde am 17. Dftober 1825 
in Miffouri geboren.) 

Freiwillige Sohuerhößnng. 


Cleveland, D., 4. April. Vor etwas 
über einem Jahr Hatten die „Olobe 
Iron Works“ 

Arbeiter um 10 Prozent beſchnitten. 

Jetzt hat die Geſellſchaft durch Anſchlag 

bekannt gemacht, daß die Leute wieder 

ihre olten Löhne erhalten. 

Die „Cleveland Ship Building Co.“ 
iſt zu einem gütlichen Abkommen mit 
ihren Leuten gelangt, und dieſelben 
befinden ſich ſämmtlich wieder an der 
Arbeit. Es wird in dieſem Sommer 

Feine bedeutende Verbeſſerung der Ges 
ſchäfts⸗ und Lohnverhältniſſe gegen— 
über derſelben Zeit des Vorjahres er— 
wartet. 
Eleklriſche Hinrichtung. 


Auburn, N. M., 4. April. William 
Lake, der ſchuldig befundene Mörder 
von Albion, wurde heute Nachmittag 
mittels Elektrizität hingerichtet. Er 
legte kein Geſtändniß ab. Am Mitt— 
woch hatte er ſich durch einen baptiſti— 
ſchen Geiſtlichen taufen laſſen. Don— 
nerſtag Vormittag um 10 Uhr ließ er 
ſich noch einmal photographiren. Er 
ſtarb muthig. 

Die Hinrichtung verlief in jeder Be— 
ziehung programmgemäß und erfolg— 
reich: Lake ſprach kein Wort mehr, er 
hat aber eine ſchriftliche Erklärung 
hinterlaffen. (Bekanntlich war er fchul- 
dig gejprodden worden, Emma Hunt 
ermordet zu haben, welche er beichul- 
digt, mit jeiner Liebe jehnödes Spiel 
getrieben zu haben.) 

Die endanifche Mevofution. 


Tampa, Fla., 4. April. Abermals 
wird per Dampfſchiff gemeldet, daß 
die Aufſtändiſchen auf der Inſel Cuba, 
unter Führung der Gebr. Maſſo, einen 
entſcheidenden Sieg über die ſpaniſchen 
Truppen errungen hätten, welche 26 
Todte und 132 Verwundete zu verzeich— 
nen hatten; 12 Spanier ſollen gefan— 
gen genommen worden ſein. Von 
Freunden der Spanier wird dieſe Nach— 
richt nicht geglaubt. 

DieYufitandiichen verlegen fich übri— 
aens bis jegt fajt nur “auf ©uerilla= 
frieg, vergrößern nad) beiter Möglich- 
feit ihre Streitmaht, Bis die Heike 
Jahreszeit eintritt, und rechnen dann 
auf das gelbe Fieber al® mächtigen 
Bundesgenoffen gegen die aus Spa- 
nien importirten Truppen. 


Daripfernahridhten. 
Augcefommen: 

New York: Mobile von London; 
DObdam von Rotterdam. 

New York: Havel von Bremen. 

Portland, Me.: Barifian von Liver- 
pool. 

Glasgow: Afiyrian von Philadel- 
phia; Ethiopia von New York. 

Liverpool: Catalonia und Sachem 
von Bolton. 

London: Ontario von New York. 

Boulogne: Werfendam, von Nem 
York nad) Rotterdam. 

Genua: Suevia von New York. 

Hamburg: Phoenicia von New York. 

Bremen: Lahn von Nem York. 


Abgegaungen: 

New York: Berlin nach Southamp— 
ton; Adriatie nach Liveirpool; Noord⸗ 
land nach Antwerpen. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach New Dorf. 

Houlogne: Veendam, von Rotterdam 
nach New VYork. 

Der Dampfer „Pavriſian“, welcher 
in Portland, Me., aus Liverpool ein⸗ 
traf, brachte 136 engliſche Waiſenkna⸗ 
ben im Alter von 5 bis 20 Jahren mit. 
Dieſelben wurden von dem bekannten 
engliſchen Philanthropen Dr. Barnards 
hierhet gebracht und ſollen bei canadi⸗ 
—— Landmwirthen Unterfommen fin- 

en, > 


i aingen fie wicht. 


Die Vorlage | 
rückte jchließlich zur Dritten Lefung | 





dahier Die Löhne ihrer | 


Neuer Rahuraub! 


Guthrie, Oklahoma, 4. April. Aus 
Dover trifft hier die Nachricht ein, 
daß ein Zug der Rock Island-Bahn in 
der Nähe jenes Ortes zu früher Mor— 
genſtunde angefallen und ausgeraubt 
worden ſei. 

Fünf 


Oklahoma City, 4. April. 


Kerle waren es, welche bei Dover (im 


Indianerterritorium) einen Zug der 
Rock Island-Bahn zwiſchen Nacht und 
Morgen zum Halten brachten und einen 
verzweifelten Verſuch machten, den In— 
halt der Geldſpinde im Expreßwagen 
zu erfangen. Der Expreßagent Jones 


weigerte fich aber beharrlich, Die Thüre | 


au Öffnen; e3 murde durch eine Rite der 
TIhiüre auf ihn- geichoflen, und er trug 
eine fchwer: Wunide davon. Darauf 
gingen die Räuber Durch die mit Paffa- 
aieren gefüllten Wagen und zivangen 
die Paſſagiere, ihre Taſchen auszulee— 
ron. Sie erbeuteten ſolcherart etwa 
$350 Baargeld ſowie ſechs Taſchen— 
uhren, zwei Diamantringe und andere 
Werthſachen. Durch die Schlafwagen 
Sie entfernten ſich 
endlig unter Entfchuldigungen für die 
Ihat, da fte unter den fchlechten Zeiten 
fehr zu teiden hätten, 

Die Räuber waren zuerjt an der Lo 


hatten ven Schafffner James Mad und 
den Kofomotwführer mit vorgehaltenen 
PBiltolen gezroungen, den Zug zum Hal- 
ten zu bringen; auch hatten fie dem 
Schaffner und andern Angeltellten 
tleinere Beträge abgenoınmen. ie 
zwangen auch den Zofomotivführer und 
den Heizer den Gepädwagen gqewaltjanı 
zu Öffnen, fonnten aber Die dortige 
Spinde nicht auffriegen. 
Politik und Währungsfrage. 


Springfield, IU., 4. April. Der de- 
mofratifche Staatsausfchuß trat heute 
bier unter vollzähliger Betheiligung zu= 
jammen. 


fegaten-Konvention zu erörtern, um Die 
Anſichten der Jllinoifer Demokratie 


über die Währungsfrage für den nädh- | 
Faſt 
ten, prachtbolle Bernftein-Schnibereien, 
Berge von Kuchen und Torten und an— 
deres Gebäck, eßbare Pilze verſchiede-— 
ner Sorten, Taſchenmeſſer, Nagelfei- 


ſten Wahlſeldzug feſtzuſtellen. 
einſtimmig war man zugunſten der 
Einberufung einer ſolchen Konvention, 
und man beſchloß, dieſelbe auf den 4. 
Juni hierher einzuberufen (mit 17 ge— 
gen 3 Stimmen. 


ab, ehe es zur Abſtimmung kam). 


Hr. Hinrichſen, Vorſitzender des 


Staatsausſchuſſes, ſagte in einem In- 


terview, ohne Zweifel ſei die Illinoiſer 
Demokratie faſt einſtimmig zugunſten 
freien Silbers. 


& Beide in Saft. 


Elkhart, Ind., 4. April. Die Witt— 
we Kehres und ihr Geliebter, welche der 
Ermordung des jungen Landwirthes 
Milton Kehres — des Galten der Er— 
ſteren — angeſchuldigt ſind, kehrten 
hierher zurück und wurden ſofort in 
Haft genommen. Sie leugnen hartnä— 


ckig, und die Frau behauptet ſogar, ihr 


Gatte habe fie ermorden wollen, weil 
ſie eine Scheidungsklage habe einleiten 
laſſen, und ſie ſei nur behufs Rettung 
ihres Lebens mit dem anderen Manne 
(Edward Moſher) davongegangen. 
Selbſtmord wegen einer Dadtpfeife. 


Milwaukee, 4. April. Die 17jähri⸗— 


ge Bertha Hutnet beging heute früh 


2:15 Uhr Selbſtmord durch Er— 
ſchießen, weil ihre Mutter ähr geſtern 
um Mitternacht einen Backenſtreich ver— 
ſetzt hatte, weil das, ſoeben heimgekehr— 
te Mädchen ihr nicht amgeben mollte, 
wo ſie ſo lange geweſen ſei. Das Mäd— 
chen ging vorläufig, ohne noch etwas zu 
eriidern, in ihr Schlafzimmer; um die 
genannte Zeit aber hörte die Mutter ei: 
nen Piſtolenſchuß trachen, und als fie 
hereimeilte, lag ihre Tochter jchon ter= 
bend auf dem Boren, das Scieeifen 
noch in der Hand, 

Kecker Poſtraub. 


Springfield, Ill. 4. April. Geſtern 
Abend gegen 5 Ühr wurde die verblüf— 


fende Entdeckung gemacht, daß aus ei— 


nem Gewölbe in dem Privatgemach des 
Poſtmeiſters Ridgely Freimarken im 


Geſammtbetrag von 38000 geraubt 


worden waren. Es ſcheint, daß der 
Raub ſchon um 1 Uhr Nachmittags ver— 
übt wurde, zu einer Zeit, als der Poſt— 
meiſter ſowie eine Anzahl Clerks beim 
Eſſen waren. Der Räuber hatte of— 
fenbar Nachſchlüſſel angewendet, welche 
nach Wachs-Abdrücken angefertigt wor⸗ 
den ſein müſſen. Baargeld befand ſich 
im Gewölbe nicht; erſt am Abend vor— 
her hatte der Poſtmeiſter das Baargeld, 
im Betrage von 85500, herausgenom⸗ 
men und anderwärts deponirt. 


Auslaud. 


Herrenhaus und Münzfrage. 


Berlin, 4. April. Das Herrenhaus 
des preußiſchen Landtages hat den An⸗ 
trag des Grafen Mirbach betreffs Ab⸗ 
haltung einer internationalen Wäh— 
rungstonferenz nach furzer Debatte an 
einem Ertra-Ausfchuß vermieien. 

Hammerſtein wird ſtlagen. 


Berlin, 4. April. Freiherr v. Ham—⸗ 
merſtein, Mitglied des Reichstages und 
bisheriger Chef-Redakteur der Kreuz⸗ 
zeitung“, kündigt in dieſem Blatt an, 
daß er eine Injurien⸗Klage gegen einee 
Anzahl Frankfurter Blätter anſtren⸗ 
gen werde, weil dieſelben behauptet 
hatten, die Befiker der „Kreuzzeitung 
hätten ihn in Kenntniß gelegt, daß fei- 
ne Dienfte nach; den 1. Juli nicht mehr 
gewünjcht würden, imd.das Blatt jei 
durch die eigentgümlichen Yinanzmes 





E3 handelte fich nämlich das | 
rum, die Einberufung einer Staatsdes | 


Bürgermeifter Hop= | 
fins von&hicago begünitigte einen Auf= | 
itub um 20. Tage, reifte aber mieder | 





| die Meldung ein, 
Ipuppen die Operationen gegen Umra | 
Khan von Janıdoe, den Eindringling in | 
Chitral, mit Erfolg begonnen haben. | 





Chicago, Donnerftag, den 4. April 1895. — 5 Uhr-Ausgabe, 


| thoden de3 Hrn. v. Hammerftein an 


den Rand des Banferottes gefommen. 


Der gefeierte ErzKanzler. 
Bismard und die Münchener Abordnung. 
— Die Fluth der Sefhenke. 


Berlim, 4. April. 
auf die Geburtstags-Mpreffe einer De- 
legation au3 München, melche bereit3 
am Dienftag in Friedrihgrun empfan- 
gen wurde, ſprach Fürſt Bismard 
hauptſächlich von den Beziehungen zwi⸗ 


ſchen dem Reich und Süddeutſchland.“ 
Er ſagte, es ſei eine glückliche Fügung 
der Vorſehung geweſen, daß alle deut- 
zuſammen ge⸗ 


ſchen Staaten 1870 
kämpft hätten; ſonſt wären Nord- und 


Süddeutſchland nicht in ein ſo freund⸗ 
Tchaftliches Verhältniß aefommen. Er | 
hoffe, daß auch Die kommende Genera- | 
tion das Gefühl ererben werde, da | 
man gleichzeitig ein quter Raier und | 
ein deutjcher Patriot fein fünne. Dus | 
Land habe im Allgemeinen feine partiz | 
fulariftifchen Gefühle doch rajcher über: | 
mwunden, al3 man erwartet habe; freis | 
lich gebe e3 noch immer einen gemilfen | 
Grad von Oppofition gegen das beite- | 


henide Reich, welche Urfachen zum Mä- 
teln ſuche. 


Am Schluß feiner Rede fagte B., er | 
die | 
| poiten gefeuert, den Ylaggenträger des 


bete beitändig zu Öott, daß er 
Reichseinheit erhalten möge. 
Bei der Biämarcfeier in der badi- 


Ichen Hauptitadt Karlsruhe hielt der | 
Großherzog eineftede und jprach haupt= | 
Tächlich über Die Wichtigkeit der Aufz | 
Er jagte, | 
auf der Hut | 
fein gegen alle Verjuche, Das Neich zu | - 


rechterhaltung der Armee. 
die Deutjchen müßten 


jtürzen. Unter joldden Umftänden jei 
es die Pflicht der Wolfsvertretung, 
stets in ihren Befchlüffen die Wohlfahrt 
ver Nation nach außen und innen im 
Yuge zu behalten. 

Fin Verzeichniß ‚aller Geburtstags- 


ı gejchente, welche B. zugegangen find, | 
Unter | 
den neuerdings eingelaufenen Gejchen- | 
| fen waren fehr werthoolle Zucht-Enten, | 
friich gefchoffene oder lebend gefangene | 


mürde ein ganzes Buch füllen. 


Schnepfen, hübſch geſchnitzte Krückſtö— 
cke, Tabakspfeifen aller möglichen Ar— 


len, Parfümerien, wohlriechende Sei— 
fen, ätheriſche Oele, handgeſtrickte 


Strümpfe, Pulswärmer, Arbeiten von 
| Schülern und Schülerinnen, Gemälde, | 


Photographien u.).w. Bier Frachtiva- 
gen mit Gejchenfen mußten megen 


| Raummangels vorläufig auf dem Hanı- 


burger Bahnhof jtehen bleiben. 
Dichring dankt als Rroſeſſor ab. 
Berlin, 4. April. Profeffor 


Trofeflur verzichtet. 


und hat feine neue Therapie mit einer 
gewiſſen leidenſchaftlichen 


nen, ob Profeſſor Behring infolge der 
Angriffe auf ihn, oder, um Zeit zur 
Vervollkommnung 
zu gewinnen, abgedankt hat. 
Seinen Wunden erlegen. 


Paris, 4. April. 
Waddell, welcher am 27. März im 
Nord-Bahnhof von dem Gauner O'⸗— 


Brien angeſchoſſen worden war, ‚it delt 


gejtorben. 


Paris, 4. April. Der Oauner D’- 


Brien, welcher den Amerikaner Wad- | r Dean p 
’ ı hen das Megerecht auf der betreffenden 


dell erfchoß, gibt jet zu, daß er der in 


Amerika fo wohlbefannte Bauernfänger | 


Abſchaffung der Miſizen. 


London, 4. April. Die „Times“ 
läßt ſich aus Melbourne, Auſtralien, 


melden: Süd⸗Auſtralien hat beſchloſ-— 
und | 
zu fparen. | 
Die Kolonie moiwd ich fünftig nur auf | 
die | 
Forts, die Artillerie und die Flotten- | 
brigade zu etwaigen Vertheidigungss | 
ziveden verlaffen. ine Gefahr würde | 


fen, feine Miltgen abzujchaffen 
dadurdh $50,000 jährlich) 


dad Kanonenboot „Protector“, 


ihr nur von außländifchen Kreuzerboo- 
ten drohen. 
Dilutige Shladt in Indien, 
Kalkutta, Oftindien, 4. April. Aus 
dem Mafaland-Paß trifft über Simla 
daß die 


Reihen des Ferndes auf den Hügeln zur 
Linken jenes Pafles an. Anfang? Iei- 
ftete der Feind, der etwa 12,000 Mann 
ſtark geweſen fein foll, iebhaften Wider- 
ſtand, ſchließlich aber erſtürmten die 
Briten alle feindlichen Vertheidigungs— 
werke, deren viele einzeln mit gefälltem 
Bajonett genommen werden mußten. 
Der Feind verlor 500 Todte und Ver— 
wundete. 50 Mann der Briten, darun—⸗ 
ter 7 Offiziere, wurden verwundet; nur 
drei Briten ſollen gefallen ſein. Heute 
Abend dürfte die Erſte Brigade der bri⸗ 
tifchen Truppen den Swatfluß erreis 


chen. 
Kalfutta, 4. April. Es wird aus 
Cimla berichtet, daß die britifche Chi- 


traleErpedition, wenigftegs die ziveite- 


Brigade derjelben, im Ireffen größere 
Verlufte erlitten babe, als anfänglich 
gemeldet wurde. Umra Khan fol zidet 
britifche Offiziere gefangen genommen 
haben. Hunderte von ingebotenen 
ſchaaren ſich um feine Zahen, 


In Erwiderung 





Dr. | 
Behring in Halle a. ©. hat auf Seine | 
r Er iſt der Erfin- 
der des Heilſerums gegen Diphtheritis 


Der Amerikaner 





britiichen | 


Japan und Ching, 


London, 4. April. Wie eine Depeche 
an die „Sentral News“ aus Shanghai, 
China, meldet, haben jet die Japaner 
in der von ihnen eroberten Hafenitadt 
Niu Chwang auch eine Zivil-Admini— 
ftration eingerichtet und tkeffen Vorbe- 
reitungen, die einfommenden Zollae- 
bühren in Befit zu nehmen. 


Ein Korrefpondent der „Shanahai | I | 

1 | euf den Tod verwundet dDarnieder. Ues | 
ker den Sachverhalt find bisher Die | 
folgenden Einzelheiten befannt gewors | 
| den: Es war gegen 6 Uhr Morgens, 
Won Ho hatte jih furz vorher von eis | 
jelben geicheher fei, jodaß Hunde und | rem * erhoben und war, den Rücken 
gegen die 


Mercury“ theilt mit, er habe 
ſucht und gefunden, daß die Leichen der 
gefallenen Chineſen nicht beerdigt wor— 


ven jeien, und abjolut nichts für Die- | 


milde Thiere viele Leichname aufgeftef- 
jen pätten. Der Plag war 
vollſtändig verödet. 


Tokio, Japan, 4. April. General 


chineſiſchen Heeres benachrichtigen ließ, 
daß ein Waffenſtillſtand gewährt ſei, 


und ihn um eine Zuſammenkunft zur 


Ro⸗ 


Feſtſetzung der näheren Einzelheiten er— 
ſuchte, ſeine Abgeſandten nicht zurück— 
kehrten, und, als dann am 3. April der 


ge aufgebrochen ſei, die chineſiſchen Vor— 


Oberſts verwundet und dieſen zuͤr Um— 
kehr gezwungen hätten. Er bezweifelt, 


ob der chineſiſche Abgeſandte die Regie- 
rung in Peking ſchon von dem Waffen- 


ſtillſtand benachrichtigt habe. 


(Telegraphiſche Notizen auf der 3. 


Lokalbericht. 


Liegen ſich in den Haaren. 


Ein der General Street Railway Co. 
Straßenbahnwagen wurde 


gehöriger 
heute Vormittag an der Ecke von 22. 
und Grove Str. von Angeſtellten der 


trümmert. 


Gegen 10 Uhr machte Sefretär Bons | 
ney von der erſtgenannten Geſellſchaft 


—1* 


nämlich den Verſuch, einen Wagen auf 


den Geleiſen der Chicago City Railway 
Co. laufen zu laſſen, was den Anlaß 


welchem etwa 1600 Perſonen theilnah-⸗ 


men, die ſich dort angeſammelt hatten 


und zum größtenTheile in Dienften der | 


beiden Gejellichaften jtehen. ‘Der be- 
tagte Wagen ‚verlieh die Remife an Jef— 


ı ferfon Str. und fuhr MH an 22 Str. | 


Harry Bongles fungirte ald Fuhrmann 
und Kohn McDonald war der Kon 
tuftenr, Außerdem befanden fich nod 
Supt. Bowen und Sekretär Bonney 
auf dem Wagen. Bis zur Grove Str. 
ging Alles qut. 
auf mehrere Hilfswägen, 


fommen, aber Supt. Bomwen von der 


rivaliſirenden Geſellſchaft anzuhängen. 
Dies geſchah und einige Minuten ſpä— 
ter lag der Wagen an der Seite der 


Straße. 
ſeiner Entdeckung 


Die Polizei wurde jetzt alarmirt und 


bald darauf erſchien ein Patrouillewa- 


gen nebſt einer Abtheilung Poliziſten 
auf dem Kampfplatz. Der beſagte 
Wagen wurde alsdann von etwa 300 
Angeſtellten der Chicago City Railway 
Co. in einen Trümmerhaufen verwan— 
Später gelang es der Polizei, die 
Ruhe wieder herzuſtellen. 

Beide Bahngeſellſchaften beanſpru— 


Linie, was die Urſache des heutigen Zu— 


* 


ſammenſtoßes bildete. 


— ——— — — 


Verfügung über das Vermögen ei— 


ser baufcroiten Firma. 
Bundesrichter Shomalter 


me-Derfes Furniture Co.*, ermädh- 
tigt jei, die Fabrik in Kankafee zu ver: 
faufen. Das Angebot der 
Co.“, welche ſich erboten hat, 84000 
für die Anlage zu bezahlen, ſoll zu— 


nächſt berückſichtigt werden. Ferner ſoll 
das Anerbieten von Reiner Hoch, der 
| für die in den Lagerhäujern der hans | 
ferotten Firma an der Blue Ysland | 


Une, und der Mabalh Moe. befindlichen 
Maarenvorräthe und die 


den. 
Die „Demme-Derfes Furniture Co.“ 


Schuldenlaft von $125,000, nachdem 


P — — — — 


An Gas erſtickt. 


In einem Zimmer des Hauſes Nr. 


98 Dearborn Str. wurde heute der 50 | 
Kahre alte Schanfwirth Henn Bohns, | 


befien Xofal Nr. 41 Kinzie Str. bele- 
gen ijt, als Leiche aufgefunden. Das 


Zimmer war mit GaS, da3 einem offe- | 


nen Hahne entfitrömte, angefüllt und 
iiber die Todesurfahe war man fich fo= 
fort Hlar. Ob jedoch Selbjtmord oder 
Unglüdsfall vorliegt, tonnte nicht feft- 
geitellt werden. Bohns miethete das 
erwähnte Zimmer geftern Rachmittag 


und hat dasfelde nicht wieder verlaffen. | 


* Polizerrichter Henmelfen überant- 
wortete heute Henry Burns, John Buds 
leg und Wlerander Gillejpie den Groß- 
geſchworenen, weil dieſelben ein Pfer⸗ 
degeichirr un jonftige Gegenftände ge⸗ 
—RRR 


— 


der chineſiſche 


das 
Schlachtfeld von Tien-Chwang Tai be⸗ 


zur Reit | irgend einer Arbeit beichäftigt, 
d yet = .. . 1 S j 

Ki: ich plößli von hinten angepadt 
fühlte und gleichzeitig, 


j ————— ſich umdreht 
Nodzu beklagt fich in einem Bericht, | & drehte, 


daß, al3 er am 1. April durch einen | 
Boten und einen Irompster den Klome | 


anten des if überß 
mandanten des ihm gegenüberſtehenden Grade überraſchie Chineſe einen Laut 


ausſtoßen oder auch nur an Widerſtand 
denten konnte, evhielt er einen ſo 
wuchtigen Schlag über den Kopf, daß 
ı er halb bemußtlog’ und blutüberjtrömt 
| zu Boden fiel. Sobald die Räuber fa: | 
| ben, daß thr Opfer hilflos dalag, mad): | 


Oberft Aoki jelber mit der weißen lage | fen fie fich 


| feine Belinnung 





Hier jtießen fie jedod | 
welche der | 
Chicago City Railmay Co. gehörten. | 
Geftigteit ı Fuhrmann Bonles hieb auf feine Pfer- 
—* e ein, um ſch von der-& 

such gegen rein wiffenfchaftliche Anz | ic ——————— 
ariffe vertheidigt, fo in einem Artikel | 
in Marimilian Hardens „Zufunft”, der | 
ipeziell gegen VBirchom gerichtet war. | 
Es laßt fih augenblicklich nicht erfen- 


| beim Verfauf von 
| jchreterifcher Mittel bedient und fäljche | 
Angaben über den halt der betref- | 


ordnete | L 
enden Blätter gemacht hatte, um recht 


heute an, daß Hermann Hardebed, der | 
Maffenvermalter der banterotten, Dem- | 





| mens 
„Bradley 


125,00 ıhdem | Kojten verurtheilt worden. 
fie ihren Kredit volljtanvig erichöpft | 
| Hatte. 


Brutaler Raubanfall. 


D 


“ 


angegriffen und tödtlich 
verwundet, 


Auffeiner ärınlichen ARuheftätte im | 


dem Erdgeihoß des Haujes Nr. 1938 
Archer Moe. Tiegt jeit heute 
Wäſchereibeſitzer 
Ho, als das Opfer eines Raubanfalles, 


— 


Thüre gewendet, eifrig mit 


als 


während er 


drei ihm unbekannte 


Männer bemerkte. Einer derſelben war 
be⸗ 


mit einem ſchweren Kuppelbolzen 
waffnet. Noch bevor der im höchſten 


an eine Durchſuchung 
ſämmtlicher in der Waſchanſtalt be— 
findlichen Schubladen, Schränke 


nen beſonderen Werth hatte, achtlos bei 


Seite geworfen. Nach Verlauf weniger 
$115 in! 
Banknoten und Sildergeid zufammens | 
aerafft, worauf fie fich eiliglt aus dem | 
Der Tchwerverlegte | 
Mann lag eine Stunde lang reguna?= | 


Minuten hatten fie etwa 


Staube madten. 


108 auf dem Fußboden, bis er endlich 
zuvücerlanate 
laut um Hilfe rief. Ein zufällig des 
Weges kommender Paſſant 


terſuchung des 


ein nahezu hoffnungsloſer, da 
Hirnſchale an mehreren Stellen 


nur eine Frage der Zeit ſein 


then Mannes nach dem County-Ho— 
ſpital mußte man Abſtand nehmen, 
da er ſich entſchieden weigerte, ſeine 
Wohnung zu verlaſſen. 

— — — — —— 

Kurz und Neu. 


* Die Wahlbehörde begann Heute 


Vormittag mit der amtlichen Zählung | 


der bei der legten Wahl abgegebenen 
Stimmen, 


* Sn der 


im Eiſenbahn-Poſtdienſt ſtatt, wozu 
ſich eine große Anzahl junger Männer 


eingefunden hatte. 
* John W. Miitchell, ein Sohn des 
ers Thomas F.“ 
Mitchell, deſſen Office ſich im „Stock 


* — 
Nr 


Grundeigenthumshänd 
Exchange“⸗Gebäude befindet, iſt unter 
der Anklage verhaftet worden, 


Frau und ſein 6 Wochen altes Kind 
verlaſſen zu haben. 


* Der Stallfneht Thomas Quinları | 
| wurde heute in dem Stalle hinter dem | 
Haufe Nr. 4213 ©. Halited Str. von | 
einem Pferde in’3 Gelicht getreten und | 


jo erheblich verfeht, daß er nach dem 
County-Hofpital geichaffft 
mußte. 


* Volizeirichter Quinn belegte heute 
| den Zeitungsjungen Benjamin Rojen- 


ſich 


thal mit 85 Geldſtrafe, weil er 
Zeitungen markt— 


viele davon loszuſchlagen. 

*Ein dreizehnjähriger Knabe, Na— 
John Scott, gerieth geſtern 
Abend beim Ueberſchreiten der Kreu— 


zung von Commercial Ave. und 84. | 
| Str., unter die Räder eines eleftri- 
ſchen Straßenbahnwagens, wobei jein | 


rechter Arm faft -vollitäandig zermalmt 
wurde. Eime Amputation des verlegten 
Gliedes wird bon den 


befin nothwendig erachtet. 
Einrichtung 
$5000 zahlen will, angenommen mer= | 


* Der Fuhrmann Albert Latimer, 
melcher vor einigen Tagen den Grund- 


ı eigenthbumshändler®. 9. Jadjon über- 


| fahren hatte, ift heute von Richter %o- 
ae ai | 

Dit Maxim' ſchen Schnellfeuer-Geichü- | fallirte im Der nber v. J mit einer 
tze richteten große Verheerung in den 


Iter zu einer Strafe von $10 und den 
Die An- 
tlage lautete auf verbrecheriſche Fahr— 
läſſigkeit. 
Verletzungen davongetragen. 


ſtorbene Ex-Poliziſt Alexander Jamie— 


ſon, von Nr. 129 Gurley Str., heute 
Der Ber: 
| jtorbene mar einer von den Polizijten, | 


zur legten Nube beftattet. 


melche feiner Zeit bei dem Haymarlet- 
Aufruhr BVerlegungen erlitten. Die 
Leiche wurde auf dem Friedhofe zu Roje 
Hill beigeſetzt. 

* Polizeirichter Kerſten 
den Schießbold Jack Dalton zur Lei— 


ſtung von Bürgſchaft zu und fetzte die- 
ſelbe auf 55000 feſt. Patrick Dalton, 


ſein Neffe, welchen er am letzten Wahl⸗ 
iage während eines Streites an der Ecke 
von Oat und Larrabee Str. ſchoß, geht 
im Alexianer Hoſpital langſam ſeiner 
Eeneſung entgegen. ad behauptet, 
daß er den Schuß aus Nothwehr ab⸗ 
feuerte 


r Chineſe Won Hho von Räubern 


In I 
Horgen | 


Won | 


und | 
Kilten. Dabei murde Alles, mwa3 feis | 


und | 


hörte die | 
| Rufe und benachrichtigte Jofort zwei an 
| der näbhiten Straßenede ftehende Boltz | 


NR F — wer | A Di i ingehender ⸗ 
Ehicago City Railway Co. unter Füh- | aztiten, die nach einer eingehenden Un 


rerichaft von Supt. Bomwen total zer= |... 2°. ee 
—* Supt. B nn | herdeirufen ließen. Nach der Ainficht des | 


fegteren it der Zultand des Chinejen | 
die | 
3er= | 
| trümmert tt. Troßdem ivar der Vers | 
| wunbete noch im Stande, eine genaue | 
ET le £ | Bejchreibung Jerner Angreifer zu ae= | 
zu einem jfürmlichen Aufruhr gab, an | J ſo daß —X —— Verhaftung | 
dürfte. | 
mei derjelben waren Farbige. Bon eis | 
I ner lVeberführung des bedauernäwer- 


Sıhauplaßes einen Arzt | 


Waſhington-Halle an 
Adams Str. fand heute die jährliche 
—— Prüfung von Bewerbern um Stellen 
genannten Geſellſchaft gab ſofort Be- — 
fehl, die Hilfswägen an den Wagen der | 


feine | 





werben | 


Uerzten für | 
| 16 Kahre lang im attiven Bolizeidientt 


war und benfelden wegen theumatiichen | Doraufbin mit einer gelinden Girafe 


Yadfon hatte einige leichte | 
| ” e & i ski, 
*Unter zahlreicher Betheiligung ſei⸗ — — 
tens ſeiner Kameraden wurde der ver⸗ 


ließ heute 


» Unzeigen.» 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


| Zu Guniten der Wahltommilfäre. 


Das Appellations: Gericht ftößt die 
Entjheidung Richter Chet> 
laius um, 


Die Dorlegung der Stimmzettel der | 


Streitpunft. 


Das Appellation3-Gericht gab heute | 
feine Entjcheidung in dem berühmten | 
Miadtumgs-Prozeh gegen die Wahl: | 
fommiljäre ab, die fich befanntlich im | 
Sommer dv. %. gemweigert hatten, dem | 
Befehle Richter Chetlains behuf3 Vor= | 


feaung der Stimmgettel an die Grof- 
geſchworenen nachzukommen. Die Ent— 
iheidung lautet im Wefentlichen dahin, 
daß der Richter mit dem Erlaß einer 
folhen Drore 


tommiffton mit ihrer Weigerung durd;= 
aus im Recht war. 
Das Appellationsgericht hat damit 


ſtoßen. 
Es war im Mai v. J. als die Groß— 


geſchworenen eine Unterſuchung gegen 


verſchiedene Wahlfrevler einleiteten, die 
bei der vorhergehenden Frühjahrswahl 
allerlei Betrügereien in einzelnen Pre— 
zinkten der 29. Ward begangen haben 
ſollten. Zur genauen Feſtſtellung des 
Vergehens bedurften ſie der Wahlliſten 
und der Stimmzettel, weshalb ſie beim 
Richter eine Vorladung der Wahlkom— 
miſſion beantragten. 
erließ den Befehl, aber die Wahlkom— 
miſſäre leiſteten keine Folge. 
wurde das Mißachtungs-Verfahren ge— 
gen die widerſpänſtigen Kommiſſäre 
eingeleitet. Sie ſollten dem Richter 
die Gründe angeben, weshalb ſie ſich 
keiner Mißachtung des Geritshofs 
ſchuldig gemacht hätten. In 


ihnen nicht aejtattet, dig Stimmzettel 
vorzulegen, e8 jei denn, Daß es fich um 


einen Wahlitreitfall vor dem County- | 


richter handle. Wie unfern Leiern noch 


in der Erinnerung fein wird, enkete | 
ber Teniationele Mitachtungs-Prozep | 
mit einer Niederlage der Wahlbehörde. | 
Richter Chetlain verurtheilte die drei | 
Mitglieder derfelben: Michaef Schweis= | 


Ihal, B. 3. Kennan und W. U. Hut: 


cinas, zu je $1000 Gelditrafe wegen | 
Ein jofort | 
eingeleitete „Habeas-Corpus"-Verfahs | 
ren, welches dor den drei Richtern Tu-= | 


Mißachtung des Gerichts. 


und Adams verhandelt 


ley, Sears 


wurde, brachte den’ drei Verurtheilten | 
menigjtens temporäre Freilaflung, wähs | 
rend gleichzeitig Berufuiig gegen Das | 
| $100 und dem Ktoften. "* 


Strafurtherl Richter Chetlains ai da3 
Ippellationsgericht einwelegt- würde: 
Mit welchem Erfolge, das zeigt die 
oben angeführte Entjcheidung. 
RE Sc 


Kämpfende Rivalen. 


An der Ecke der 19. Straße und Ar— 
mour Ave. geriethen die beiden Farbi— 
gen Walter Walls und S. Simpſon 
heute miteinander in Streit, deſſen 
Ausgang für den Erſtgenannten ziem— 
lich verhängnißboll werden ſollte. 


Walls liegt nämlich mit einer ſchwe— 


ren Schußwunde in der linken Wange 
im Provident-Hoſpital darnieder. Zwi— 
ſchen den beiden Farbigen beſteht ſchon 


jeit wielen Jahren eine alte Fehde, des | 
ren Urjache ein Mädchen jein joll, und ı 
als jte jih heute gegen bald zwei Uhr | 
Morgens an der gedachten Ede begeg= | 


neten, ging der Tanz von Neuem los. 


Bald artete der Wortitreit in eine res | 
quläre Hauerei aus und Sampjon 30g | ver Anaeklaate unter einer Bürsihaft- — 
ichließfich, da -er fah, daß er feinem | gertag aihaf | 


Gegner an Körperkraft nicht gemachien 
war, feinen Revolver und feuerte zwei 


Kugeln auf Walls ad, von denen eine | 


dem Lebteren durch die rechte Bade 
drang und auf der anderen Seite des 
Mundes, oberhalb des Iinten Kinnba- 
cen3, jteden blieb. Simpion ftellte fich 
freiwillig der Bolizei, während der ver- 
mwundete Wall mittels Ambulanziva- 
gens der 22. Str.-Bolizeijtation nad 
dem Hofpital geichafft wurde. 


Mus dem Irrengeridht, 
Richter Brown erledigte heute im 


Irrengericht u. U. nachitehende we | 
wohnende 
Abraham Bloom wurde als irrſinnig 


Der Unglüch⸗ yinaihaft an die Bundes-Gefchiwotes 


| nen übermies. 


Der Nr. 179 Green Str. 


rad) Kankafes gejandt. 2 
liche ift nebenbei auch taubjtumm. 
Der Er-Bolizift Peter Soergle, der 


Leiden aufgeben mußte, mar von feinen 
Angehörigen, welche behaupten, daß er 
irrfinnig fei, vor den Richter’ gebracht 
worden. Lebterer entjchied jedoch, daß 
fi Soergel im Vollbefig jeiner Gei— 
jtesfräfte befinde. 

Der Nr. 1025 N. Hoyne Ave. wohn 
welcher amt 
Sonntage in einem Anfalle von Gei- 
jtesftöorung da3 Leben jeines MWeibes 
und Kindes bedrohte, wurde der Ans 
ftalt in Jefferſon überwieſen. 


Auf die Ausfage feines Weibes Hin, | 


daß er in Folge geiftiger Beichränttheit 
fein ganzes Vermögen verloren habe, 
wurde der Gaftwirth Georg Scherer, 
deilen Lofal fih 130 Clark Str. be— 
fand, nach Kantafee gejandt. 


Erſchoß ſich. 
Ein gewiſſer James Bolzin hat heüte 


Vormittag in ſeiner Wohnung, Nr. 533 


W. 20. Str., Selbitmord durch Er— 
ſchießen begangen. Die Kugel. war in 


dr Iinte Schläfe gedrungen und hatte 
den fait augenblidlichen Tod zur Folge | 
gehabt. Das Motiv der verzweifelten | 


Ihat ift undefannt, 


. ; EIER | fum erwartet 
ſeine Rechtsbefugniß 
überſchritten habe, und daß die Wahl— 


Richter Chetlain 





Darauf |. 


| gemilfe 
ihrer | 
Rechtfertigung beriefen jich die Wahl: | 
tommifläre auf das Wahlgefeß, welches | 








7. Jahrgang — Nr. 80 


Sie bleiben Mann und Frait. 
Die richterlihe Eutfheidung in 
dem jenjationellen Stiies’fchen 
Scheidungsprozeh. 

Heute erfolgte die Entjicheidung in 
dem Eheſcheidungsprozeß Stiles, wel— 
cher ſeit Monaten die ſenſationsſüchtige 
Welt von Chicago in Aufregung erhal— 
ten hatte. Der Andrang des Publi— 
kums war ſo ſtark, daß nicht nur das 
Amtslotkal des Richters Ewing bis auf 
den letzten Platz gefüllt war, ſondern 
auch auf dem Korridor die Menge 
Kopf an Kopf ſtand. 

Die Entſcheidung fiel nicht jo aus, 
wie die Parteien und auch das Publi— 
haben mochten. Der 
Richter erklärte nämlich, daß die Klage 


ſowohl als auch die Gegenklage abzu— 
weiſen ſeien und daß die Parteien die 
aufgelaufenen Prozeßkoſten zu gleichen 
„4 atıonzgerin: | Theilen zu tragen hätten. Da der Pros 
die eritinjtanzliche Entjcheidung umge: | 


zeß ichon im Juli 1893 begonnen wur« 4 


| de, jo werden dieje Kolten eine Teined- 


wegs geringe Summe ausmachen. 
Stile3 hatte feine junge, hübſche 

Frau der ehelichen Untreue und fie ihre 

der Graufamteit und der VBerfchleudes 


| rumg ihresBermögens beichuldigt. Das "3 


Paar hat ein fünf Jahre altes Töch⸗ 
terchen, Namens Pollie, das fich jegf #5 
bei der Mutter befindet und von dem 
Vater in deilen Klageichrift reflamirk 
morden war. 
— — — 


Das Opfer eines Straßenräubers. 


geſtern Abend, kurz vor 8 Uhr, an der 
Gde von Champlain Ave. und 47. 3 
Str. Das Opfer desjeiben ivar eine "3 
Frau Iaylor, mährtend der 
bald darauf verhaftete Räuber feinen 
Namen ale Hermann Lüht angab. 
Frau Taylor befand jich um die anges- 
aebene Zeit auf dem Heimmege, alß fie 
plöglich von einem Manne angehalten 
und zu Boden geichlagen wurde, Der 
Megelagerer nahm feinem Opfer die 
Geldbörje ab und rannte alddann, To 
ichnell ihn feine Beine tragen wollten, 
in jüdlicher Richtung davon. mei 
Poliziiten jaben den Flüdtling und 
nahmen jofort die Verfolgung auf. Die 
Jagd aing durch mehrere Straßen, 
über Zäune und Höfe, bis e8 endiidh 
gelang, den Verfolgten in einer Scheu— 
ne zu jtellen und dinafejit zu machen. 
Nicht weit pon der Scheune entfernt 
fand man die geraudte Geldbörfe, deren 
Inhalt riod; unverjehrt war. Ricpter 
Quinn verurtheilte den Trechen. Weges 7 
fagerer heute zu emer Strafe now 3 


Ein freher Raudanfall ereignete fi 


— — 


Hiuter Schloß und Riegel. 


Den Bemühungen des Privat⸗Ge⸗ 
beimpoliziiten-E. 3. Daily ijt eg geflern 


| Abend gelungen, einen mutmaßlichen 


Einbrecher hinter Schloß und Riegel zu 
bringen, auf den die ftädtijche Pokizet 
feit langer Zeit vergeblich gefahndet 
halte. Der Name des Verbafteten ft 


| Otto Lempfe, alias Daze. Der Anklage 


zufolge hatte Lempke vor einigen Wo⸗ 
chen einen Einbruch in den Zigarren⸗ 


laden von J. B. Lill, Nr. 3001 Archer 


Ave., verübt, und Waaren imGeſammt⸗ 
werthe von F100 entwendet. Er foll 
bei dem Diebitahl noch mehrere Hel- 
fershelfer gehabt haben, die jedoch Diö- 
ber noch nicht verhaftet werden fonnten. 

Die Verhandlung de3 Falle wird 
am nädhiten Samjtage vor Richter 
Mallace ftattfinden. Bi3 dahin -jteht 


ton 5300. 


— — 


Der Fall Griffin. 


Fred W. Griffin, der ungetreue Kaſ⸗ 
ſirer der Northweſtern National⸗Bank, 
über deſſen Verhaftung geſtern berichtet 
wurde, verbrachte die lezte Nacht in der 


Privatoffice des Bundes⸗Marxrſchalls. 


Heute Vormittag begab er fi in Be 
oleitung des Hilfamarjchalls Bentley 
und feines Bruders George nach dem 
Reftaurant im Great Northern Hotel © 
zum Frühftüd und ftattete dann;feine 
Kamilie einen Befuch‘ ab. Kur nad 
drei Uhr heute Nachmittag wurde Grif- 
fin dem Bundes-Kommiflär Humphrey 9 
borgeführt, der den der Unterfchlagung = 
anoetlagten Kaflirer unter $15,000 


Wie ebenfalls jchon ber © 
— 3 


richtet, hat Griffin ein 


| Schuldgeitändniß abgelegt und er-Hoff 


wegzukommen. ml ig 


Kein Batermord, 


Die Leiche von James Culman, vom © 
dem e3 hieß, daß er in Folge von Mig- 7 
handlungen jeitens jeins Gobmes 
Thomas geitorben fei, murbe heute © 
cuägegraben und jezitt. Die Merzie? 
jtellten feit, daß der Tod Eulinans Die 
Folge von Unterleibsentzündung- und 
Ehwindjubt war. Troß diejed BZ 
fundes wurde der jüngere Culfinan bie 
auf-Weiteres feitgehalten, da’ noch Here 7 
chiedene Zeugen Dernommen iberben 
ſollen. — 


Das Wetter. 


— 
reau auf dem Auditerias = 
en 18 Stunden lolgemaes Br. 
’ ? angrenzenden Stuaten in 
ficht, geitellt; ; BR 
Nlinois end Yudiana: Deut: Abend jdn un = 
warm. Morgen bewöltt umd - ebenfalls mgem = 
Siwoftwin?. 3 
In allen Sömaten 
berricht ichömes, 8 


zeigen de3 Ihermomerers Rud fichere Anzeichen 
ür, Dah_e5'ia Deu nähen Tagen regnet wie) 

In Chicago Mellt kh der Thesmomereriänne 
un&em Tekten Bericht wir folgt: u; 
6 Uhr 37 Grad. Mitternabt 37 Grad, heute 
gen ımm 6 Ihr 6 Grad uud heute ig Sg 
über Rull. : 
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RETTEN Tee ar, 


0" 


Freitag 


Futter — 


von unſerem feinen Fabrikat einzudämmen — Freitag eine neue Partie zu 


Be 


, Freitag das Std .... 5 


—8 Jerſey gerippt — Baumwolle — ärmellos— 
Damen: Veſts— —A —— I Bar: "Sc 


legten Freitag volljtändig ausverfauften—2 für 
Koffer und Neijetaihen —.. u & 

5 nur daran zu erins 
nen, dab unjer Bajement der Plag für Bargains in Waaren feiner 
dieſer Klaſſe iſt. 


Grauleinene Srfords — 


Gute gehädelte Quilts— 


re ng und „Washängtokl Str. 
freitag: Bärgain- 
Schmaus i in 


Unferem Bajement. 


Der „jwifteft“ Bafement:Derfauf des Jahres 
„mit großer Majorität“, 
Bedrudte Dimity— 


tag— per Yard 


Hemden-Kattune— 


tags⸗Bargain —per Yard.. 


Viele feine Muſter in fein geſtreiften 
Duck Euitings — werth 123e — Freitag 8c 


— per Yard 
‚Kleideritoffe- Elegante Mufter in dei neuejten Novitäts- 
geweben —- gerade zum a ausgejtellt — 
— Sorte — Bargain- 
III 


Schwarze Meiderftoffe— ar af ci 


zem Novitätsgeweben -— werih bis zu 75c — um zu räumen — 4de 
Haartuch — gut und jteif — —* 15c Be 


die Yard, Freitag nur 
u 


Schwarz-leinener Canvas-—ein — —— 
Nichts vermag den Verkauf 


per Yard 
oder die Beliebtheit ic 


Gebleichtes Mustin — 


Hübſche Muſter—gute Schattirun— 
gen—feine Waaren — Frei— 


Alles neue Waaren, hübſch ge— 
limt—ein prädtiger Jrei- 21 
blür ein prächtiger F gie 


gg der allerbeſten Freitags 


jmitation 


Hunderte von Sheeting - Nejten — Kijjen = 
häufungen von den großen Finzlichen 


einem Drittel weniger. 


Die ferlige Waare—itarf gemaht—die E., P., ©. 
& 60. N%o. — he 50e 


10c 


Reſter 


Betttü cher 


Bargain-Preis 
Gute Qualität fertiger Kiſſenbezüge — 


........... 


gain zu—das Stüd . 


v 3 Franzöſiſche ut Bal- 
Damen: Strümpfe — volle 15€ 


Längen—importirt um zu 50c verfauft zu werden — Freitag— ds Paar.. 


4 Der gebügelte Artikel —alle rein und 
Männerhemden — neu— Größen 14,154, 16, ® Be 


> 
Schr Hübfeh 


beſetzt 39e 


Ms 


Jerfauf— 


164 und 17—ein guter Bargain—Yreitag das Stüd 


Kachhthemden für Männer — 
und guter: Werth— das Stüd 

4 234 — Freitags 
Spitzen⸗Gar dinen ausgew. Muſte 
33 Yards lang und 81.50 werth —Freitag, das Paar 


Fenſter-Rouleaur— 


Tederrollen— das Stüd 
Nur die ‚uverläffigften Sabrifate — feinjte3 
Kinderwagen u. für Euer bejtes —* — 


— — 325.00 


FeineHollandRaare in allen garbeır 
TER zum — —— 150e 


Gin Halb - —— am 
Sommer— Blankets Freitag — gerade das Richtige 
zu leichter Bedeckung — 10 Kiſten — 738 
das Paar am Freitag zu ...... Je 


44 a Diter-PVerfauf von feiner Barfimerie und Veil- 
Barfümerie hen-Wafjer — nur bejte I 


Qualitäten in "28 
dieſem Berfauf angeboten — 50: Waare zu — die Unze 2560 


Vand Keine Seide — beſte Qualität Gros Grain Band — alle 
guten Farben — ſämmtlich 2 


Zoll breit — alle 
25c werth — Freitag — die Yard 10« 


Reinjeidenes Atlas3-Band — neue uud — — — —3 Be breit “45 c 
und 30c wertb — 9 ) 


reitag — die Yard... 
Schürzen Soeben eine weitere Kiſte mit dieſen beliebten, großen 
Gingham Schürzen empfangen, welche wir 25 
It 


Qualität 


BaſementSchuhe. 


Unſer Baſement-Schuh-Departement iſt ſo ſicher ein Bargain-Zentrum für Früh— 
jahrs-Schuhe, als es eins für Winter-Schuhe war. Die neuen Moden ſind da 


und die Preiſe dafür ſind niedriger in unſerem Baſement, als es irgend anderswo 
möglich iſt. 


Spezial-Bargain— 500 Paar feine Schuhe für Da- 
men, welche für 84.00 das Paar 
‚verfauft wurden—leichte Fehler an diejen Schuhen, Die Ahr nie bemerken könnt, 
wenn man jie Euch nicht zeigt, zwingen uns, jie als‘ beichäidigte 

Waare an Freitag unter den LETTER sau verfau: 81. 65 


fen— das Paar... 
Die neuefte dee — 


mit neuen Frühjahrs- 
Suit3 zu tragen — fie find in braunen Schattirunger oder jhwarz und fehr 


modisch — wir verfaufen für Freitag 2, 00 


das Paar zır.. 


..... “on edenee. 


..................m.....C...es .............. 


Lohfarbige Orfordg— ar sun I Ming | 


‚neuen Jarben und Mufter in Bafement—alle Moden und 


#2.50, 92.00, 91.50 uud 51.00 


Größen —zu 
Die Mode vom letzten Jahr dauert 


Weiße Slippers — verkaufen * ß5e 


Waaren in allen Moden —Preiſe beginnen mit RE REREN 
Loh⸗ 


Bigifin Männer-Schube * 


neuen Spitzen gearbeitet — Qualität ——— iſt uuſer rg 
der beite in diefen Schuhen, per Paar... 53. 30 


Baſement Leinen Verkauf. 
Sud-Sandtüher N." Sl 


werth 18—Jreitags- dena che gan ar har ande ae 


- Damait-Servietten a 


rother Rand—feine Qualität 
—ohne Franzen—die $1.39 Sorte da3 Dupend— 0 
Freitäg— per en sssesienennnnnenn nn lehnen a Ic 


zi ch⸗Sets Wundervoll farbige Ränder und -audgefranzt-- 
Tücher 2-.und 8 Yard lang—1 Dutend Doilies 
dagu daſſend ein echtes 84.75-Set —¶Wahl von jeder Größe— 


Feugg. re er 82, 48 


12:4 ik — elegante 
 Marjeilles Bettdecken Deſſigns 82.50 


alle leicht beihmußt—aber Werth 84— Freitag—jede,. nn ” 
59€ 


·22222 ...‘.... 


Freitdg, 
das Stüd .. 


SON PIRIE SCOTT & Co. 


€ 


* 





— Chicago, 


— 


— — 


Große Strapenyargde.. * 
Die N angefürfbigte ‚große Eira- 


| Benparade der weltbltühmten Zit lusge⸗ 


fellſchaft der Gebrüder Ringling wird 
heute Abend um 7 Uhr — Es 
wird dies unzweiſelhaft eine 
zewdoſten Schauſtellungen — ‚ Die 
jemals in Chicago veranjtaltet worden 
find. Die Barade wird den folgenden 


‚Meg nedimen: Beginnend. vom Eingang 


3 „Zatterfal” an der 17. Etr. öltlich 
bis Wabaſh Ave., nördlich bis Jackſon, 
weſtlich bis Halſted, nördlich bis Madi⸗ 
ſon, öſtlich bis Market, nördlich bis 


Randolph, öſtlich bis Fifth Abe. nörd- 


lich bis Lake, öſtlich bis Clark, übe 
die Clark Str.-Brüde nörlich dis Chi- 
cago Abe., öftlich bis State und von da 


füplich zurüd bis zum, Zatterjal”, Ede | 
iſt Herr Rothſchi ld nicht nur ein rei 
ı her Mann gemorden, 


State und 16. Str. Hier wird am 
nächſten Samſtag die erſte Vorſtellung 
abgehalten werden, für die große Vor— 
bereitungen getroffen worden find. Die 
Unternehmer rechnen mit Zuberſicht auf 
einen durchſchlagenden Erfolg. 
— ne 
Eimer und Amend's Rezept No. 2851 
hat Taufende von Rheumatismus geheilt. 
Kein Leidender ſollte verfehleu es zu verſuchen. 
Gale«kBlocki, 11u1 RandolphSt. Agenten. 
— —— — — — 


Brieftaſten. 


Fine beſtimmte Bet t 
Scheidunosklage nicht feſtge 
dieje ebe vertretende Anwalt muß darauf aan en, 
fie auf daS Dodst gei gt wird, was 
dir Meihenfolge ge eich eht, in welcher die Stlagen 
gereicht iperdeınt, 

F. B. — Die Frau 
Sachen berechtigt, jo 
Si reg it geben. Verfuchen 
mit ihr zu einigen. 

W. K. — Logiſcher Weiſe muß das 19. Jahrhan⸗ 
dert erſt voll jein, ehe 20. anfangen fi 
nun das NYahr 1900 an i vem al. 
jo beaiund da3 20, mi rſtu Ja 

A. Sch. — Neii erhei 
wicht, che: Sie ihrem erite 1 Mai 
find.. Und eine <chei dung gi bt 
nicht. Viellsicht können Ihren Mann veranlaſſen 
die Koſten zu bezahlen. 
Vereſuchen einmal, ob Sie nicht im 
Afade iie Waebl & Se nius 

Str., ein Joldes Buch befonm 


iſt für | di 


iſt zur Einbehalt ung Ihrer 
lange „ei ihr nicht andere 
ie nur, jich im Guten 


J N 

der ‚Brauer: 
South Wuter 
können. 

„G. F, — Sonnabend oder Samſtag iſt gleicher 
tig. Erſteres wird in Nord-, lehteres in Süddeutſch— 
band angewendet, 

9. 5b. — So lange Sie Antereffen 
nen und Diejelben vom Schuldner 
it von — dee 
Sonſt verjähren derartige Schulden im Starte I 
nois nach fünf Sabre. Außer dem Field Ware mn 
gibt e3 bier fein gie z Inſtitut in „iv: Ichem 
an beſtimmten Tagen f Fimtritt wird, 


— ⸗ —ñ —— — 
——— 
in der Difice 


entgegenneh— 
bezahlt werden, 
Schuld gar keine Rede. 


Folgende Hei rat b5 
des Couuty Cler 


:Pizenjen Wurde 
f5 ausgejtellt: 


Emma Walls, 21, 21. 
Martha Verchfe, 46, 2 
Pertda Witerven, 

Lucy Mann, 63, 50 

t, Katie Schmaus, 2 

Kobn Smith, Margaret MeCoı 

Sorge Teller, Clara Schader, { 

Hurry Du Brule, Nellie Bopfe, 

Auguſt Anderfon, Ellen Bloom, 

Willtam Store, Mary Scaaf, 3 

George Scaaf, Amanda Kurth, 23, D. 

Markt Yohnitone, Minnie Wentlaff, 23, 20. 
Edward von der Borg, Henrietta Abberda, 25, 23. 
William ge, Katie Beyer, 25, 

Ole Muskedal, Gmelie Madſen, 

Rudolf Milde, Marie Simon, 36, 

Mathew MeCormick, Ellnor Medutiif, =, 21 
John Klein, Marie Sanffer, 26, 3. 

Kohn ZTouffaint, Marp Klein, 25, 9, 

Sohn SB, YUuna Murphy, 32, 40. 

William Hogrefe, Loniſe Hake, 23, 22. 

Jaceb Beck, Anna Naſtale, 21, 22. 

Walter Thieme, Bertha Kropp, 36, 36. 

Ernſt Hagelin, Mary Samuelſon, 22, 22. 
Alvis Divig, Ottilia Einſporn, 24, 18. 
Robert Pbbott, Nejlis Maban, 25, 2. 
Charles Dorow, Rahel Lamphre, 42, 27. 
Benjamin Stevenfon, Minnie Witting, 22, 18. 
Daniel Uglow, Minnie Schramm, 22, 19. 
Eben Hugbes, Henristta Meay, 27, 23. 
Samuel Ginsburg, Glara Myers, 99, 23 
(Sorge Mengel, Klara Gafteriy, 25, 18. 
Mortbenmus Gvenjon, Eline — 
Chriſtian Hanſen, Emma Swanſe 

Harry Dodſon, Margaret ak 2 
Henry MeGonnell, Henriette Smptbe, 23, 2 
Sigmund Yolz, Rote Spik, 37, 25. 

Mark Alexander, Emma Dorſey, 

Guriftiar Shop, Ana Garlion, 

Koh Schwarz Nr., Yottie vodlifer, 

Aron Stern, Maria Genikt, 35, 28. 

Martin Schmall, Emilie Dodermanı, 21, 
Erneſt Sanbert, Clara Hildebraudt, 25 
James Auen, Hangah Nelſon, N, 25. 
Frank Beardsley, Dora Wagle, 24, 21. 
Grnft Martd, Mary Nuhr, 23, 18. _ 
Patrid Grady, Margaret Walih geiehl. % 
Anthony Meyers, Katie Muller, 24, 24. 
Sharles Kesfer, Minnie Brauer, 2: 
Harry Walldaun, Minnie Diegel, 27, 
Klaus Andirjon, Augufta Arp, 23, 2 
Paul Carppen, Lizzie Reedfheirs, 
Ferdinand Hanſen, Anna Lemming, 
Woolf Greenſtein, Annie Goodman, 
Seury Buckmeier, Johann Buelow, 
Sohn Martin, Martha Bauer, 23 
Charles Flora, Eſther Biſhop, 21, 


— ——— —— —— 
Scheidungstlage: 


wurden eiı ngeretcht. don: Ranch gegen 
Dolly, wege u araufamer Behandlung; 

gen Kittie Bogart, wegen Bean 

Fr. Milk: non, wegen Perlaffens 

Leonard G. A. Hende rion, wegen Ve 
gegen Giktano Barro, wegen Ehe beuchs 
gen Edward Scott, we gen Verlafſens 
gegen Gebtge Fellennann wegen Trunkſucht in nd Ber 
kaffen Marv gegen Edward A. Seybold 
Ehebruchs; Nihard gegen Iennie B. Church, 

Ver“a 8; Grace B. gegen Betrd T Soliter 

aen Ghebruchs; Murn gegen David Tuſchak, wegen 
Beobaſſens: Emma gegen Louis Buſſe, wegen arau 
ſamer Behandlung; Emma gegen John Prehler, we— 
gen Trunkſucht uͤnd granſamer Behandlung: Lulu 
M. gegen Charles E Daugherth 
Behandlung; Sennie X. gegen Kohn PB. Lıurby 
Rertafiens: Clara Yojephine genen Frederid 
Van Doozer, wegen Ehebruchs; Anna 
Evan, joegen Verlaſſens. 


Hermann Roge, 
Henry Brandes, 
Peter Imfeld, 
Arel Church, 
Edward Mille 


wegen 
Rel 


Rel 
gegen Fred 


Todesfäller 


Nachſtehend verbjfentlichen wir die Liſte der Dent⸗ 
ſchen, über deren Toi denm Geſundheitẽ zamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 

Katharina Girten, 154 51. Etr., 3 N. 

Sophia Damme, 314 O. Divijion Stw., 41 }. 

Henry Scholer, 18 Elybourn Ave., 35 x. 

Philipp S. Jakoby, 296 42. Str, 16 3. 

rn nn 


wicriiDertime. 


Chicago, den 3.: April 1805. 
Dreife gelten nur für ven Oroßdander. 


Oemfife. 
Kobt, 8275-8300 ver Nord. ; 
Sellerie, We—45c per Dıitkend. * 
Sartoffeln, G6c—68: per Busbel. 
Siviebeiln, $2.00—$3.00 per Barrel, 
Weihe Rüben, 18c-Y0c per Buibel 
Mobrrüben. Tic—Me pre Goal 
Surten, $1.50-$1.75 per Dugend. 
Lebendes Gefleügel. 
Huͤhner, 705e per Pfund. 
Iruthühner, Ile per Pfund. 
(Enten, 10c—1le per Bund. 
Gänſe, 8.0081. 00 per Duhend. . 


Wwiln. 
Maar: Ehteh, * 00.82.30 Der Drpend, 
Kleine Gt ßl: % a ur Duͤbend. 
Ehnepfen, st. * ver Daend 
Faninchen, Bt — Oc per Duhtzen nd. 

nüffe 2 
Qutternuts, Goc-Ge per Wufkel, 
O:dory, - Sl. 582.00 ver Yufkel. 
Walttitile, 23 ft. Xyct Vnfdel. 


Dutter. 
Veſte —— 


Schmalp. 
Schmalz, Ice per Bmw, 


2 per Biund, J 


Gier 
Fri iſche E 
Früucht e. 
Aepiel, $2.50-$1.00 per Barrel. ı 
Sirrouen, 82.00-82.75 per Lifte, 
Lrangen, 8.23-$1.00 Her Kıfe. 
Sounmer-Wetsen = 
Nr: 3, 556-609; Mr, 4 Ste 
DBinterelietgen e 
Ar. 3 rot, cc: Mr. 2 cosh, 54c— Säge, 
Nr. 3 hart, Sc—ör; Nr. 3 Hart, 55ec. 


Mais. 
Nr, 2 gelb, Ke⸗Able; Nx. 8 gelb, AeMec. 


Pr 
ier, Le per Duhend. 


RNoaoaegena. 


Re. 2, He. 


Dafer. 


Nr. 2 weih, Dr; Ne. 3 meik, 81ZWie 


Deu 
R. | 1 Timothy, $10.00—$10.25. 
Ar. 2 Zimorhy, IFA. 


t glän- ' 





wuchs 


| dafür, 





| M. Rotbihid & Eo,, 
er State Str., zwilchen Ban Bus | 
mit ihren Ges | 





lich, 
ih 


| aebäude an State 
deifen eleftrifcher Ihurm als ein | 

York 5 In | 
Zeichen Chicagoer | Em 
sine | hatte ror einigen Wochen 
| MUinzahl ron Münzen vertheilen laffen, 
| die aus dem ober 


| weithin jichtbares 
wegen aranfamer | 


| Unternehmungsgeifte3 Die 
| Aufmertſamkeit wachgerufen hat. 


Das neue Sevartement · waus. 
Die Firma Rothſchild & Co. wird 
F bashelde Binnen Kurzem >. 
* — En 


"Modern und Alles euthaltend, was 


überhaupt‘ derkãuflich iſi. 

in ———. 

Eines der größten Geſchäftshäuſer 
in der Welt wird binnen Kurzem an 
der State Str. eröffnet werden, — 
ein Unternehmen, dem Kapitalien im 


— Höhe zur Verfügung ſte— 
. An der Spitze dieſes Unterneh-⸗ 


— ſteht Herr Abraham M. Roth— 


dentlichen Fähigkeiten. Er kam vor 


ges Engros- Geſchäft aufgebaut. Dabe 


jein geminnendes MWeien und 
Irenge Rechtlichkeit im Gejchäft 
er jih auch die Freundſchaft und 
nen er in Berührung kam. 

Nah den Ver. Staaten fam ‚Her r 
Rothſchild im Jahre 1866. er begab 


fih damals nad Dabenpor t, Ya., mo | 


er für feinen Bruder in de fen dorti⸗ 
gem Detailgeſchäft arbeitete. In Da— 
venport verblieb er bis nach der Grün— 
dung der Firma E.Rothihild & Bros., 
die ſeitdem im ganzen Lande vortheil— 
haft befannt geworden ilt. 


Nach dem großen Chicagver euer | 


im Jahre 1871 fam Herr Rothſchild 


zu der Ueberzeugung, daß Chicago für 


einen jungen, ſtrebſamen Geſchäfts— 
mann ein außerordentlich günſtiges 
Feld biete. Deshalb ſiedelte die Firma 
nach Chicago über und gründete zu⸗ 
nächſt ein beſcheidenes Geſchäft an der 
W. Madiſon Str. Dieſes Geſchäft 
und proſperirte, und ſchon im 
Jahre 


ßem Maßſtabe zu betreiben. 
befanden ſich die für dieſes Unterneh— 
men nöthigen Räumlichkeiten an 


doch bald wurde es hier zu eng, und im 
Jahre 1881 bezog die Firma das ge— 


räumige, allen Anforderungen entſpre- 


chende Gebäude an der Monroe Str., 
in welchem ſie ſich jetzt noch befindet. 
Herr C. M. 
als Geſchäftsmakler im großen Style 


ſind nicht nur in Chicago, ſondern auch 


im ganzen Weſten bekannt. Aus die— 
ſem Grunde war er Itet3 einer der lei- 
tenden Getiter im hieligen 
Bantgefchäft. Doch auch im Detailge- 
ſchäft iſt er erfahren, da er jeit länge= 
rer Zeit als Präſident der „Palace 
Clothing Co.“ fungirt, einer Geſell— 
ſchaft, die in Minneapolis, Kanſas Ci— 
ty und anderen weſtlichen Plätzen grö— 
ßere Geſchäfte betreibt. Einer der Ge— 
ſchäfts-Theilhaber der-Firma iſt Herr 
Nelſon Morris, überall als der Chef eis 
nes der größten Fleiſchverſandt-Ge4 
ihäfte der Welt befannt; ferner die 
Herren Herbert N. und ra Morris. 
Da »iefe Herren jedoch “arbwemeitig 
bollitäandig in Wrfpruch genommen 
find, fo wird die Leitung de3 neuen 
Unternehmens vollitändig in den Hän- 
den der Herren Rothihild & Lazarus 
verbleiben. 

Die 
eines General Managers fein, 
ihm jeine langjährige Erfahrung, die 
er fich in ähnlichen Stellungen in den 
arößten Geſchäfts tshäuſern an der State 
Str. erworben hat, ſehr zu Statten 
kommen wird. 

Es iſt die Abſicht der Firma A. 
die ganze Front 
and 
ren und Radlon GStr., 
Ihäftsräumlichkeiten einzunehmen. 
Borläufig allerdings ſtehen dieſem 
Plane noch einige Schwierigkeiten im 
Mege, da einzelne Ladenbeliger nahe 


. | der Jadfon Str. no) Miethöperträge 


haben, die erjt im Sunt d. N. ablaufen; 
koch wird vie Firma, Jobald als thun- 
mit der weiteren Vergrößerung 
ihrer Geichäftal ofalitäten borangehen. 
Fertig iſt jetzt das ſchöne 7ſtöckige Eck— 
und Van Buren 
Sir., 


—— 


ſämmtlichen St tockwerke, mit Aus = 
re des oberiten und des Erdgejchoffes, 

werden alsBerfaufsräume benußt iver- 
den, die im Ganzen einen Flächen raum 
von 300,000 Duadratfuß un mfallen. 
Im Erdzeſchoß ſind die Maſchinen für 
Dampfheizung und elektriſche Beleuch— 


tuna untergebracht. Von hier aus wird | 
— Nachahmung bon Münzen 


elektriſchen 
ganzen 


auch das Licht Für den 
Ihurm geliefert, der in der 


4 


ſelbe iſt eine vergröperte Nachbildung 


des elektriſchen Thurmes von der 
Weltausſtellung. 
und der Größe des Rothſchil ld'ſchen Ge— 
ſchäfts bekommt man einen Begriff, 
wenn man hört, daß bei 
desſelben ungefähr 2 2000 Perſonen an— 

geſtellt ſein werden, und * Zahl 
—9 noch um mehr als das Doppelte 
bergrößert werden, ſobald der gepkınte 
große Unner gebaut ilt. 

Das Gefchäft wird eine Reihe mes 
fentficher Neuerungen und bot alten 
Dingen eine Anzahl neuer | 
ments einführen, mie fie bisher fein ans 
deres der Rieſengeſchäfte Chicagos auf- 


zuweiſen hat. Es bedarf angeſichts des 


Obengeſagten nicht erſt der ausdrück⸗ 
lichen Verſicherung, daß das neue De⸗ 
parimentshaus, auf breiter, ſicherer 
Kapitalsbaſis aufgebaut, alle Garan⸗ 
lien des Erfolges in ſich birgt und die 
Hoffnung rechtfertigt, daß es binnen 
Kurzem in die Reihe der erſten und 
jonangebenden Firmen Chicagos ein⸗ 
rucken wird. 


Leſet die Sountagsbeilage der Adendpoß, 
r 


An das reifende Publitum. 


Che man Tidets nad öjtlid von Chicago 
gelegenen Punkten kauft, erfundige man ſich 
erſt nach dem Fahrpreiſe nach jenem Punkte 

“auf der Nidel Plate-Bahı. Stadt: Tidet: 
Difice ; 199 Elarf St., Chicago, ZU. mode-imt 


| rafter angenommen. 
Jahren als ein armer, junger Mann | ;,. * 


hierher, und durch Scharfbl ice und un= 
‚ ermüdliche Thättgkeit hat er ein riefi= 





1875 entfchied fi die Firma | D 
die Kleiderfabrifation in gro= | 
Anfangs | 


der 
i Ede von Madiſon und Market Str., 


| reftion als Gaft für die 


Rothſchild ds Fähigkeite n 


Nr. 3956 


—** und | 





Stellung de3 Lebteren wird die | 
mobei | 


| wahr. 





Tel t einzig in ſeiner Art tdaſteht. Der— | Haft nebmen. 


Non dem Imfange | u 
| tung 


nen. 
Eröffnung | 


Departe⸗ 


Donneritag, den 1. Apeit 1 1895. 
Seutſche Bolrstheater. 


Hörbers Balle. 
Zum Beuefiz für den belieblen Cha⸗ 


vraklerkomiker Paul Felix wird am näch⸗ 


ſten Sonntag der urkomiſche Lotal⸗ 
ſchwank: „ChHicage bei Nacht“. zur Auf- 
führung gelangen. Das Stüd ift nach 


tem Englifhew bearbeitet und befannt ' 


unter dem Titel: “Oh what a night!” 
als welches e3 wegen feiner fomifche n 
Situationen und feines derben Humor 
al3 einer der gerngefehenften Scmänte 
der englifchen Bühne gilt. Durch die 
Bearbeitung hat eg nicht im mindeften 


| verloren, fondern im Gegentheil durch 
Ihild, ein Gejhäftsmann mit außeror- | — 


die Lokaliſirung einen intenſiveren Cha⸗ 
Auch die einge⸗ 
legten Lokalkouplets bilden eine neue 
Anziehungskraft. Herr Felix hat ſpe⸗ 
sie dieſes Stüd gewählt, weil es nicht 


i | alein ibm Gelegenheit giebt, fich im 
| Heften Lichte zu zeigen, fondern auch das 
ſondern dur | 


feine | 
bat | 


gejammte Berfonal mit dantbaren Rol- 
len bivenft. Noch eine befondere At— 
traftion erhält die Vorjtellung Durch die 


| Mitiwirfung von Fıl. Bella Linde 
Achtung aller Derer erworben, mit des | 


welche die Rolle der Lottie Colin 


ſpielt. 
Apollo⸗Theater. 


„Der Verſchwender“, die beſte Ge— 
ſangspoſſe, das Zaubermarchen des un⸗ 
vergeßlichen Ferd. Raimund, kommt 
am nächſten Sonntag in obigem Thea— 
ter zur Darſtellung. Alle Geſtalten der 
vortvefflichen Bühnenwerke dieſes Au⸗ 
tors, ſelbſt die allegoriſchen, ſind mit 
bewunderswerther Treue gezeichnet und 
individualiſirt, da er ſeine märchen— 
haften Etoffe mit der Gegenwart und 


ihren Forderungen glücklich zu verbin- thigt, e 
Aufpaſſen zu 
wurde Jacoby vorgeſtern auch dabei er⸗ 


den wußte. Ein lebensfriſcher Humor 
durchweht das Ganze. Sein Verdienit 
var es, daß er das Volfafchrufpiel aus 
der Verfumpfung wieder emporhob, 
und „Der Verſchwender“, ſein beſtes 
Stüd, beiyetit dies um beiten. — Die 
Direktion ift bemüht, Durch qute Be- 
jebung der 3ahfreichen Rollen und IE 
ſende ſzeniſche Ausſtattung den In— 
tentionen des Dichters ger echt zu wer— 
* N. 

aft im „Ianzteufel“ in dem Apol- 
* Theater einführte e, iſt von der Di— 
Saiſon ver— 
pflichtet worden. 

Grapers Halle. 

mit Geſang in 8 — en don dem 
be rührnden Humorilten und 
Dichter D. Kaliſch, gelangt in dieſem, 
State Sir. . gelegenen, Volks⸗ 
thealer am nächſten Sonntag zur Auf— 
führung. Einer weiteren Empfehlung 
bedarf dieſes Stück nicht, denn den mei 
ſten Theaterfreunde ſind die humor— 
ſprudelnden und ori iginellen Werke des 
beliebben Berliner Poſſendichlers vor— 


theilhaft befannt. Die Hauptroffen be= | 


finden fi} in den Händen der 
Mormfer, Bittler, Heßler, 
Damen Lambert, Zoller, Ne eumann u. 
ſ. w. | 


ELITE 


Herren 


bortreffliche, 
Freibergs Opernhaus, 


Um nädhiten Sonntag bringt Diref- 
tor Ludwig Grobecker das ausgezeich— 
nete und ſtets gern — Volksſtück 

rit Gefang „Der Viehhändler von 
Oberöſterreich“ auf vielſeitigen Wunſch 
zur Aufführung. Dies Volksſtück iſt 
zu ſehr bekannt, als daß es noch einer 
beſonderen Empfehlung bedarf; ſo recht 
aus dem Leben gegrifſen, bringt es — 
ernſten und heiteren Szenen den Unte 
ſchied zwiſchen der feinen Geſe —— 
in ihren berechnenden, herzloſen 
zipien und den Naturmenſch 
fenen, braven Herzen und ge t 


en Brin= 
n mit of= 


3 

el 
m 

u 


Handlung Bilder, wie wir fie noch heute 
im täglichen Leben fehen, treu umd 
Daß die Befegung der betref- 
fenden Rollen eine jehr gute it, dafür 


bürgt Die Direktion durch ihre bisheri- |: 


gen Erfolge. WI3 befondere Attraktion 
dat die Direftion die Künitlerin Frl. 


| Eva Roland zu einem weiteren Gait- | 


ſpiel bewogen. 


— — 


Vertheilte Alumininunm-Münzen. 


— — — 


Eine recht böſe 
Chas. H. Hanſon, ein Fabrikant von 
Aluminium-Waaren, eingebrockt. Er 
eine große 


igenannten Metall her— 

eſtellt ſind und genau die Größe eines 
Nickels haben. Auf der Vorderfeite be— 
findet ſich eine getreue Kopie 
gier ungs⸗Stempels, während die Rück— 
ſeite eine Geſchäfts-Anzeige en thält. 


Kapitän Porter ſah hierin eine Verle— 


welche jede 
verbieten 
deshalb den Fabrikanten in 
Die Verhandlung 
Anklage fand geftern Nachmittag 
Bundes-Kommiſſär Humphrey 
und endigte mit nſons Ueberw 


an die Bundes-G 


hung der Bundesgeſetze, 


und ließ 


Ha 
de 





fentliche Bibliothek 


jungen —— war, 
der bloßen e 


| deifen jah n 


Frl. Riſtau, welche ſich fo bor= | 


ı geflagten. „E3 
Ihnen nicht d 
bin nämlichk 
—2— _ |der din 
„Sin gebilveter Hausfnecht”, Boile | 


ent | Befehl de 
Poſſen⸗ 
\er den 


| Richter die Feder zur 


| be griff 


ſowie der 


Auch die übrige Beſetzung iſt 


| mer, Namens Ron St 


jem, ehr= | hun 
(ichem Sinn, überhaupt zeigt uns die | =" 


des Re: | 


der Bat fein 
bor | jou Gour 
—* 


Ein ——— Shwärmer. 


— Jacoby gehört zu der Sorte 
von Menden, welde man am treffend- 


ſien mit der Bezeichnung g „ſonderbarer 
Er 


Schwärmer aratietiſiten kann. 
bejigt mämlic; eine ganz eige nthümliche | 
—— für —— Thineſiſche und 

kein größeres Glück —2 ibm in feinen 
Augen pajliren, als wenn er fo 
„Ichneidiger“ LRieutenant eine 


Japaner ins Treffen führen könnte. 


Da eine weiſe Vorſehung ihm die Er- 


füllung dieſes Wunſches verſagt hat 
und da die Chineſen bis jetzt noch 
auf den, Gedanken verfallen ſind, den 
jungen Schwärmer aus Oeſterreich 
die Spitze ihrer Armee zu ſtellen, 

muß er mit Büchern und Zeitur — 
keln, welche die Zuſtände i 
der Mitte“ ſchildern, fürfieh. 
S» ging er aljo jeden Tag in die öf: 
und ja hier alle 
möglichen Bücher über China. Wenn 
Jacoby feine Leidenichaft innerhalb 
diefer Grenzen gehalten hätte, jo wärs 


nehmen. 


| dagegen nichts einzumenden. Der Eine | 
| ſchwärmt für ſchöne 


en Andere 
ſchwärmen für hübſche Tänzerinner 
warum ſollte er alſo das Recht 
haben für China zu ſchwärmen? 
Das Schlimme aber bei unſerem 
daß er es bei 
Schwärmerei nicht bewen— 
den ließ. Sat einigen Wochen bemerf- 
ten die Beamten unferer öffentlichen 
Bibliothek, daß ganze Seiten aus den 
Büche rn ur China fehlten, die of- 
fenbar herausgeriffen waren. 


einen jeiner Angeftellten 
beitellen. Und 


thiat, 


tappt, wie er mehrere Seiten aus ei- 
nem werthvollen Werke herausſchnitt. 
Natürlich wurde der 
haftet und geſtern hatte er ſich vor Rich— 
ter Bradwell auf die Anklage des 
ordentlichen Betragens zu verantwor— 
—* „Wollen Sie wirklich in die chine- 
iiche Armee eintreten?” fragte der jo- 
tale Richter, und ein ironiſches Lächelr 
ü überfiog feine Diene. „Jamohl, € 
Ehren“, lautete die Antwort des An- 
thut mir leid, daß ich 
dazu verhelfen kann. Ich 
fein Refrutiruna3-Offtyier 
ieſiſchen Armee. Aber ich kann 
einer anderen, unter dem Ober— 
General Mark Erawford 
Armee abfomanditen.” Der 
blickte verbußt auf, ala 
Sinn der meilen Rede nicht 
veritanden hätte. Als aber 
Hand nahm ı ur 
die inhaltsichwerenWorte niederic 
„gehn ara * die —58 


e Armee, m 


Ü 
€ 


j 
ein 
ue 


ste zu 


ſtehenden 
Jür nal ma 


ganz 


Nichter 
nicht in 
hat. 


Reiche Beute. 
Die Geheimvolizifien Madsy und 
Kiplen von der Gentral-Statisn ver- 
hafteten geftern zwei I Junge Frauenzim— 
rman und Mah 
ſtehen 


* 
il Bri 


u 


Murray, die unter ver Antız 


Kommiſſions shändler Pa 


ar 
Den 


l 
geno während einer gemeinfamenfine eips 


tour um eine Bufennadel im Werthe 
von eo. O und außerdem um $250 in 
saarem Gelde beftohlen zu haben. Die 
Diamantnadel wurde in Roy Sher- 
mans Beitg aufgefunden, während das 
Eeld jpurlos verfchwunden ift. 


— — 
Banu—Grlaubuißſcheine 
fern Wi Int a eſtellt: James Aikin, 


Jaſement, 1170 Flourneh 
Ritöck. Backſtein⸗F 


hun, 


itdd, va dit: in: Rz u 
tt, 8-1? . 
Daditsin-; 


um 


Suppe bat fih Herr | u, 


rt | 


tanbaıt, 

ivei 2itö öd. 
1-21 Glan 

uäd. Sud: 

HM. Mod: 

» Badit:ins 

> Buren 

Dadtite in: Flats mit 

ir., 22500: Mary 

"Welten | 2 an 

Bar i⸗-Flats mit aſeme 

hy it Baſement, 


Sitöd. 
co? Sitr., 





SCH TISCH FTIOCH IE 
Liebhaber 


guter Speijen kaufen Cotosuet. 


um e3 wieder zu faufen. 


€3 giebt feinen Koch) in der Welt, d 


todhen könnte, 


gebraucht, 


Dliven-Del, 


| 
. 


Cie kaufen eg, 


der nicht bejlee mit 


Smwift’s 
vollkommenes 


OTOSUET satz 


Ihr Tehrt wieder zurüc zu den Tagen, in welchen 
Dliven:Del gebraucht wurde, wenn Ihr Cotosuet 
hr erhaltet dann ein Badfett, welches 
fo rein und fo gefundheitszuträglich iit wie reines 


Die Welt wird nie etwas Beſſeres kennen. 


In haben bei allen Grocers und BMehgern — 
in 3 und 5 Pfund-Eimern, 


SWIFT and COMPANY, Chicago. 


CO mei eIyoc- I 


als | 
e Abthei = | 
fung Ihligäugiger Mongolen gegen die | 


richt | 


Berdrofienheit. 


m „Rede 


Infolge-⸗ 
der Bibliothekar genö— 

zum 
richtig 


Miſſethäter ver-⸗ 


uns | 


Aas City Et. er 
' | Omaha, Yıncolu und Denver 


| KansasCity, Denver &California.. 





Verna nad 
Get Reiter 


ee t, 


find das barmlofefte, jirherire- and befte 
Mittel der Welt gegen 


1 I 
Verkopfung: 


Gallonfraufneit. 
Uebelkeit. 
Ap petittonigkeit. 
Blühungen., Furzarnmigteit. 
Gelbjugdt. - Reizbarteit. 


Kolit. u 
Seitenjtehen. Shwäke. 
Heiger, wirbeluder Kopf. 
Dumpier Kopftmer. 
Schwindel. 
Sraftlofig Sch. 
Serzdrüuden. 
Nervo BR 


Jeiden verurjacht: 


Neraöier R mer. 
Alpdruck beit ” 


Unverdaufihteit. 
Erbrtchen. 
Belegte Zunge. 
NXeberitarre, 
2cibidmerjen. 
Sümorrhoiden. Schw 
Müdigkeit. Blafe. 

Berdor bencerRagen. SeftrifherKopifchnerz. 
Sodbreunen. Kalte Sönden. Fate. 
SchlehterGeſchmack UcberjüllterRagen. 
im Munde. Rievergedeudtheit. 

Krümapie. Serztlopien. 
Nülenihmerzen.  Bilnttarmuth. 
Schlafloigteit. Ermattung. 


Jede Familie foltte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthbrıg haben 


Sie fiird in Noothefen zu Gaben; Preis 25 Gents 
die Schachtei, nebſt Gebrauchsauweiſung; fum Schach⸗ 
{ ı S1.009; lie werden auch gegen Empfang des 
iu oder Bi iefinarten, irgend wohin in 

Ganada oder Europa rei ges 
dj 


P. Neustacdter & Co., Bax 2416, New York City, 


Wun ſchen Sie 


eine gefunde 
und reine Haut 


und ein flares, baden Sie 


Baar 


Staaten, 


hübſches Geſicht, 
ſich mit 


GLERNS 


SCHWEFEL 


SEIFE 


al3 Reinigungsmittel. Unumfjtöglide Be: 
weile eriitiven, welche entichteder darthun, 
daß fie Die gleich ficherem wohlthätiger Wir: 
fingen hervorruft wie die Fehr beliebten und 
zuverläjitgen Schwefelbäder, ob fie mim 
fungtlicy oder aus dem Nuien der Mutter 
Natur jrömen, - Nheumatijche Leiden jowohl 
mie eruptive Schmerzen, Gejchmüre, Rıriteln 
und Schorf der Haut werben entfernt. Be— 
achten Sie, wie billig dieje Seife ift — 25 
Gents per Stüdf, 60 Cents für eine Schachtel 
von 3 Stüden. Zu babeı bei Apotheker. 


— 


Hills Haar: amd Bart: Färbemittel, 


= — 
* und braun. 


s2.m Koffen! 23 


Indiana Lump.. 
Indiana Egg 
Indiana Chestnut..... 
Stcudet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Mille njträge werden C.0.D. entgetRint. 


Franuk J. Hinkamp's 


“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 


Befter Bufined-Lund in der Stadt, 15 Genta. 
Ymportirte Weine und Bierz. kdi,ldag, ij 


Giiensann- Fahrpläne. * 


JIlliuois Gentral-GSiſenbahn. 

Alle dur chfahreuden ige verlaſſen deu Ceutral-Bahn-⸗ 
of r. und Bart Now. Die Yüge nad de; 
mei cbeufall3 am der 22. Str», 39 Stu.» 
e Barf-Statıon heitieneır merden Stadi- 
e 194 Clark Str. und Auditoriugeigotel, 
züge Abfahrt 
New Orleaus inte d & Memphis I 13 N 
Atlanta, Ga. & Austiomdulle ia... TI1.S M 
eh. & St. Loui3 Diamond Spectal.2 .OR 
vringfie id Teatur J LION 


: £ ific 
Antienft 
li 3 N 


> 
. 


Enusunn 
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& 
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Bioo mingi on 9 


— 


nellzug ! 2 20wR 
ir & Eiouz Cıty. all. 5° 


vaug 
! rd & Areenort Bee 6 
Dubuane & Rodiord Srorer 
azaniftag Nat wur bis Dadugue 
lid, ausgenommen Sonntags. 
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iãaalich 


———— 
Chicago⸗· Burlington⸗ und Quineyn · Eiſenbahn. 
Offices: AI Elart Str. und Union Paſſä 
501, Canal Str., zungen Wadiion und X 
Züge Abfahrt 
Saleshurg und Streator *6. 138 
Rocdiord tınd Torreſton 05 t25% 
Xocal»Buttte, llınoız u. Jomwe.. OB #215% 
Kodtord Sterling und Wiendota.. zu 
Etreator und Sit va. 


Ticket · 
—— 


— 


+ 
* 

Ser 
5 


—— —— 


waureausee 


% 


€ Paul und Bir n 
Joe u 


e—— —— 


RR sc 


Black Hills, Weoutana Bortiand. .. *10,30.R 
Et. Baul mıd inzen moit3........ *ILZONR 10: 
»Taãalich trace au saeuommen Sonntag, 


—— & Grie-@ifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Clark Str. und Dearborn⸗ 
Station, Poit Str., Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. 
Marion Kocal..... 7x0 
Ken es — 2 SER 


st & Bofton. 
13 & NRoriolf, 2a. 


Chieago & Eaſtern JUinois-Eiſenbahn. 
Tier» Offices: 2330 Clarf Str., Auditorium Anneg 
un daıı Bailagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
jgfih. + Ansgaen. Suuntag Abfahrt Ankunft. 
Terte "bau te und Gpandbille . +3.80B2 +6.0:% 
Sarviite u. Yıd. Piineral — 255* ER 
Chicago NRNaſboille Limited 254 0.203 
Terre Haute und Evansville LEN 659 


Depof: Dearborn- Station. 
H. Zietet-Officed: 32 Elarf St. 
und Auditorium Dotel. 
Abfahrt Autunft 
8.38 "SON 
SIR *508 
“ER EWR 
«ER 


An * au apet — ur d Eincinnmatt 
Indianape vlis und Eineinmati.... 
Yaiedpette und Louispille 
Lafayette und Louisville 
Kafavyette Accomodation 





— & ALTEN” N-umay Pass ASSENGER STATIO 


“as ncket Öfes. 195 South Clark. 
i t Daily except Sunday, 
baled 


5 
3— 


— 
Pacific Vestı 


Eussuhsen 
—— 


Kansas City, Colorado &Utah Exprem.. 
St. Louis Limited ..... > 
California Limited. via St. Losis.. 

St. Lonis “Palace Express ’” BE 
Springfield & St. Louis Day Exvress..... 
Shringfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwisht Aceommedation. 


Baltimore & Chio. 
nhöfe: Grand Geutral Baflagier-Station; Stadt» 
zn ig 138 Glarf tr 
eine ertra (yahrpreiie verlangt auf 
3 B. K Br Lmtited Zügen. Abfahrt Antuuft 
Kocal . ED OR 
New York und Bai dington Seite 
buled Limited 
Vittsdurg Yunıted 
Walfertoun Accomodatıom.... -- 
Solumbus und Wheeliug me. 
New Bm, hen: Bıttzburg 
und Gleveland Befibuled —5—— 
*Zäglie 


wi 
»BespFänn 


3535 


Eck 


7 Rusgenommmen Sonntage 
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— — 


— 
— Zulaud. 

— Die elektriſche Straßenbahn in 
Boſton übernimmk vom 1. Mai an 
aleıhfalls Boftdienite. 

— Auguſt W. Lindholm, früherer 
Hilfs-Staatsſekretär von Michigan, iſt 
jetzt in Lamſing von der Anklage, 


graphische Noltzen. | 


| erte mehrere Schüffe auf feine Berfol- 


Staatsgelder vorſählich unterſchlagen 


zu haben, freigeſprochen worden. 

— 3u Shelbypille, IU., hat Frau 
Coventry, die Gattin eines amgefehenen 
Eiſenwaaren-Händlers, Selbſtmord bes 
gangen, indem ſie ſich den Hals mit 
einem Taſchenmeſſer durchſchnikt. 

— Im Abgeordnetenhaus der New 
Yorker Legislahur wurde die Vorlage, 
welche alle „Pool“-Verkäuſe ſowie alle 
Wetien überhaupt verbietet, mit 32 ge— 
gen 1 Stimme angenommen. Die Bor: 
bage geht jetzt an den Senat. 

— In Elyrina,D., wurde Charles 
E:sfa, welcher überführt worden war, 
inine Stiefmutter ermorbet und die 
Leid verbrannt zu Gaben, zu lebens- 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

— Zu Toledo, O., ſtarb Joſef Ben— 
der, früherer Beſitzer der „Toledo Ger— 
man Erpreß“ und des „Toledo Com— 
mereial“, auch an vielen deutſchen Blät— 
tern in Chicago, Milwaukee und Louis— 
ville hälig geweſen, im Alter von 69 
Jahren an der Lungen-Entzündung. 

— Bei den Wahlen in Rhode Island 
ſieglen die Republikaner. Ihr Gou— 
verneurstandidat Lippitt erlangte eine 


Mehrheit por 10,600 Stimmmen über | 
| zeianwalt, Perry. Hull, Stephen U. 
Douglas oder John G. Adair; Gas— 
Inſpektor, 


den Demokraten Littlefield. Auch wird 
die Staatslegislatur eine ſehr große 
republikaniſche Mehrheit haben. 

— Von Los Angeles, Cal., wurde ge⸗ 
ſtlern die exſte Waggonladung friſcher 


fovpnen abgegangen iſt, nach Chicago 
geſandt, woſelbſt ſie zu Ditern eintref- 
fen dürfte. Man verſpricht ſich von 
dieſem Unternehmen, wenn nichts Un— 
erwartetes damit paſſiren ſollte, große 
Gewinte. 





folgter Mann ſeinen Revolver und feu⸗ 


ger ab. Der gerade in ſeinem Wagen 
vorüberfahrende amerikaniſcheGeſandte 
Terrell entging mit knapper Noth dem 
Erſchoſſenwerden. Raſch entſchloſſen, 
ſprang der Kutſcher des Geſandten vom 
Bock und packte den Schießbold, welcher 
da vauf trotz verzweifelten Widerſtandes 
von der Polizei feſtgenommen wurde. 


e oxalberichht 
Nach der Wahl. 


Muthmaßungen über die Verthei— 
lung der Beute. 

Obgleich ſich die Aufregung über die 

vorgeſtern abgehaltene Wahl noch nicht 

vollſtändig gelegt hat, ſind die Politiker 


der ſiegreichen Partei beveits eifrig mit 


der Zuſammenſtellung des Kabinets des 
neuen Bürgermeiſters beſchäftigt. So 
ſollen die Hauptämter wie folgt ver— 
theilt werden: Komptroller, Alexander 


H. Rebell oder Samuel B. Raymond; 
Oberbau-Kommiſſär, 
Wm. Kent oder J. J. Badenoch; Kor— 
porationsanwalt, John J. Miller, Er- 


Er-Alderman 


Richter Collins oder Wm. ©. Beale; 
Polizeichef, Ex-Inſpektor Alexander 
Roß; Stadt-Kollektor, Chris. Straß— 
heim oder Henry Beſt; Geſundheits— 


Kommiſſär, Dr. Dadid J. Doherty; 
Oel⸗Inſpektor, Dorſey Patton; Stadt⸗ 
| Aicher, Thomas W. Sennott; Stabt- 


arzt, Dr. T. 9. Miontgomerh; Stra= 
Benamt3-Voriteher, Edward Diver; 
Privatſekretär, W. S. Minkler; Poli— 





Homer Galpin, Charles 
George oder M. J. Conway. Für das 


Amt des Vorſtehers des Waſſerdepar— 


— —— IE | tement3 und des Gebäude-Kommilfärs 
geſchnaitlenee Blumen, die je aus Saliz | N 


find bis jet die Namen der Kandidas 


| ten noch nicht bekannt gegeben worden. 
| Feuerwehr-Chef Smenie wird nicht be= 


| Täjtrgt werden. 


ı heit von 45,570 Stimmen angenomme- 


— Die Gemeinde der Presbyteria-⸗ 


neriicche zu Chaumont bei Watertomn, 
N.D., beihloß in einer lebhaften Sit- 
ung mit 28 Stimmen gugen eine, ihren 


Pfarrer Eliveland, einen Bruder de3 


Präſidenten Cleveland, zur Abdanfung | wird er die Zahl der Ungeftellten, fo- | 


aufzuferdern. Cleveland wird an das 
Presbpterium appelliven. 3 heißt, 


daß Die Politif den Streit verurfacht 


habe. 
— Große Aufregung herrſcht 
Morgantown, Ky. über die Erſchießung 


durch ſeine Flucht aus dem Libby-Ge- 
fängniß (1864) im ganzen Lande be— 


rühmt wurde. Samuel Spencer iſt als 
wahrſcheinlicher Mörder in Haft ge- 


nommen worden. Die Tragödie 
die Folge eines Wirthshausſtreites ge— 
weſen ſein. 

— In ſeiner Wohnung unweit Ok— 
lahoma City, O. T., 
John, Sohn des Ex-Gouverneurs und 
berühmten Temperenzlers St. John 
von Kanſas, ſeine Gattin erſchoſſen, 
weil ſie ſich weigerte, ihm den Namen 
des Abferiserd eine3 an fie adreffirten 
Briefes anzugeben. E3 war jeine zweite 
Gattin; die erjte hatte fich von ihm 
jeden Irffen, weil er angeblich dem 


in | 


hat Harıy St. | Nor r 
Str., wird von morgen, den 5. April, 
an ein Kurſus von zwölf 


beabſichtigt Hr. Swift, in der 
zuſtehenden Friſt alle nicht kompetenten 





um 8 Uhr von Dr. von Klenze von der 


Dieſer Kurſus beabſichtigt, die Mit— 


nicht nur von der äſthetiſchen, ſondern 


Trunk ergeben war, und lebt jetzt in 


Illinois. 
F John B. Koetting, der frühere 
Kaſſirer der Südſeite-Sparbank 


| feinen Dichter, 
im | 


Milwaukee, war bekanntlich zu 5 Jah- 
ven Zuchthaus verurtheilt worden, weil 


er nch Gelser angenommen batte, ala 
Die Bank Thon zahlungsunfäbig war. 
Er appellirte an das Stratsohergericht 
und machte geltend, daß das Gejeh auf 
Grund deflen er venurtheilt wurde, ver= 
faſſungswidrig ſei. Jetzt hat indeß das 
Obergericht die erſtinſtanzliche Verur— 
theilung beſtäbigt, worauf Koetting als— 
bald der Obhut des Sheriffs übergeben 
wurde. 

* Der zwiichen New Whatcom, 
Wafh., und Frivay Harbor fahrende 
Dampfer „Bucege“ ift in der Belling- 


ham-⸗Bai in einem heftigen Südoft- | muß man I 
| feit lejen können. 


wind umgeichiagen, machen er von 
einer ſchweren Sturzwelle getroffen 
worden war. Das Schiff war mit Vieh 
und Heu fchmwer beiaden. Sämmtliche 
Paflagtere (bis auf Hrn. Kabmann aus 
Anacortes, den wahrſcheinlich ſeineKor— 
pulenz dag Leben foftete!) und alle An 
geitellten retteten fich theil3 auf ein 
tleines Boot, theils auf ein Flo; das 
Boot:erreichte glücklich das Land, aber 
von dam FB, auf welchem fich der Erfte 
Dffigier und zwei Pafjagiere befanden, 
hat man noch nichts gehört. 

— Au: Milmaufee wird gemeldet: 
Zu den Kuriofitäten der verfloffenen 
Wahl gehörte eg auch, daß Peter Merg- 
ler in Gwenfield, Wis., ohne fein Wil- 
ten mit 4 Stimmen zum Friedensriche 
ter gewählt wurde. Im Toten Früh: 
jahr war Philipp Deitrich auf dem re= 
publifanifchen Stimmzettel mit großer 
Mehrheit für dieſes Amt gewählt wor— 
den. Seine Bürgſchaftspapiere wurden 
indeß nicht anerkannt; er machte nie— 
mals den Verſuch, ſonſtige Bürgſchaft 
zu ſtellen, hielt aber die ganze Zeit über 
Gericht. S. J. Henderſon benutzte dieſe 
Umſtände und veranlaßte drei Freunde, 
mit ihm für Mergler zu ſtimmen. Wie 
die Verhältniffe liegen, ijt Mergler voll- 
fommen gejeglich erwählt, Er jomohl 
wie Oeſtrich waren ſehr erſtaunt, als 
ſie geſtern den Vorgang erfuhren. 

Auslaud, 


— Aus Paris meldet man das Ab— 
leben der Wittwe von. Alkrander Dus 
müs, 

* Bei der Verſammlung der Dop- 
pelwãhrungs⸗Liga im „ManſionHouſe“ 
in London hielt A. J. Balfour eine 
große Rede zugunſten der Doppelwäh⸗ 
rung. 

— %m Schluß der gejtrigen Sitzung 
der fpanijchen Abgeoronetenfammer ges 
rieih der Tozialiltiiche Abgeordnete Ab: 
geordriete De Fuilleaur mit dem ultra= 
monbomen Abgedroneten Hellepute in 
einen Streit, welcher zeitweije in eine 
allgenteine Reilerei ausarteie. 

— In der türkiſchenHauptſtadt Kon⸗ 
ſtantinopel zog ein von der Polizei ver⸗ 


auszeichnet, ſo ließe ſich kaum ein an— 
ziehenderes Studium auf dem geſamm— 
len Gebiete der Weltliteratur denken. 





| 
| 


| 


| 
| 


| 


1 


| 


| auf Ddiefe Weife etwas 


D 


— 


a da3 Porgeltern mit einer Mehr- 


ne Ziorldienit-Gefeß evit in 90 Tagen 
von jenem Datum an in Kraft tritt, jo | 
ihm | 
ſtädtiſchen Angeſtellten durch fähigere | 
und tüchtigere Xeute zu erjegen. Aud) | 


weit e3 thunlich it, reduziren, um die 
arg zerrütteten ftädtijchen Finanzen 
aufzubeſſern. 
Auch machte der neue Mayor geſtern 
eine Anzahl Verſprechungen, deren 


Fall von großem Nutzen ſein wird. 


igen Beſtrebungen der 
cago Turngemeinde. 


Goethes Cyrik; Kurſus geleitet von 
Dr. von Klenze von der Chi— 
cagoer Univerſifät. 

In der Turnhalle, 257 Nord Clark 


Vorträgen 
iiber GoethesLyrik jeden Freitag Abend 


Chicagoer Univberſität gegeben werden. 
glieder der Klaſſe mit Goethes Lyrik 


auch von der Fiterarhiitorifchen Seite 
befannt zu machen. Denn e8 gibt wohl 
deilen Werfe in dem 
Grade wie Goethe ale Strömungen | 
de8 geiltigen Lebens feiner Zeit wies 
deripiegeln. Da dies nun ganz bejon- 
ders von feiner Lyrif gilt, und diefe | 
außerdem fich durch YFormenvollendung 


In der Klaffe follen die Gedichte 
auf formelle und fprachliche Schwierige | 
feiten hin durchgenommen werden. An | 
dieſes |prachliche Studium werden Jich 
dann Diskufftonen und Vorträge, Goes | 
thes Leben und Merfe betreffend, fnü- 
pen. 

Um Mitglied der Klaffe zu merden, | 
muß man Deutich mit erniger Leichtig-⸗ 


Diejenigen, die an der Klaffe theil- | 
nehmen mwollen, jollen jich aljo morgen, 
Freitag, Abend, um 8 Uhr, in dem Bi- 

“othefszimmer der Nordfeite Vurne | 
halle einfinden, wo fie alles Weitere zu | 
erfahren Gelegenheit haben merben. 


— — 


Nahm ſich das Leben. 


Der Zimmermann Auguſt Wuchers⸗ 
pfennig hat geſtern in ſeiner Wohnung, 
Nr. 410 W. North Ave., ſeinem Leben 
durch Erfahrungen ein Ende gemacht. 
Eheliche Zwiſtigkeiten werden als Mo-⸗ 
tiv der verzweifelten That angegeben. 
Wucherspfennig war am Abend des 
Wahltages mit einem gehörigen Rau— 
ſche nach Hauſe gekommen und hatte 
ſich in Folge deſſen mit ſeiner Gattin 
gezankt. Die Letztere verließ ſchließlich 
ihre Wohnung und begab ſich nach dem 
Haufe einer befreundeten Familie, Hier 
permeilte fie bis geftern Nachmittag um 
2 Uhr, worauf fie nach ihrem eigenem 
MWohnhaufe zurüctehrte. Als fie das 
Schlafzimmer betrat, bot fich ihr ein 


| men haben. 


Hochbahn wird, wie geſtern 





entſetzlicher Anblick dar. An einem 
Stricke, der an dem Oberlichtfenſter be— 
feſtigt war, hing der lebloſe und bereits 
erkaltete Körper ihres Gatten, AlleWie⸗ 
berbelebungsverfuche ermiefen fich 
felbftverftändlih als völlig erfolglos. 
Man bermuthet, daß der unglüdliche 
Mann in dem Glauben, feine Frau ha- 
be ihn für immer verlaffen, den Ent- 
ſchluß faßte, fich felbft dag Leben zu 


nehmen. 
—— ꝰ 


Kein Wageniwchiel nah New Hort 
und Bofton. 


Der Dienft der durchgehenden Züge, der 
dem reifenden Rubliftun von der Nidel Plate: 
Bahn (R.D.G. & St. 2. R. R) geboten 
wird, it umübertrefflih. Der vollfommene 
Tafjagierdienit diefer Bahn in Verbindung 
mit der allbefannten Vorzüglichkeit der Weit 
Shore: und Fitchburg- Bahnen empfiehlt jich) 
den reijenden Rublitum. Wagner Palait- 
Wagen md Speijewagen täglih auf ben 
Turchzügen nad New York und Borton. 
Wegen weiteren Grfundigungen wende man 
ficd an den Idfalen Tiet- Agenten oder.adrej- 
five au 3: 9. Balaban, General: Agent, 199 


Glart: Strafe, Chirngo, ZU wodo—Imi 


nn 
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hefigung. 


Kein Deto gegen die Commercial 
"Ordinanz, 


Der Mayor.läßt die Dorlage ohne 
feine Unterfchrift Gefeß werden. 


Eine gefürdtete Bürger-Delega: 
tion, 


Stadtrat 


Ber der geftrigen überaus furzen 
Gitung des Stadtrathes Tpielten nicht 
die Mitglieder, jondern die Galleriebe- 
fucher die Hauptrolle. E3 war nämlich 
eine 150 Mann ftarfe Delegation von 
Bewohnern Süd-Chicagos erjchienen, 
die mit fichtlicher Spannung den Mo- 
ment abmwartete, wo Ald. Ped 


Blue Island Bahngeſellſchaft zur Ab— 
ſtimmung aufrufen würde. Dann wäre 
nämlich der Tanz losgegangen. Es 


heißt, daß die entrüſteten Bürger ſich 


mit genügenden Quantitäten von fau— 


gere Zeit ein Bombardement gegen Peck 
und Genoſſen aufrecht erhalten zu 

wie die des 
auf Befehl des 


ſorge ebenſo unnöthig 
Polizeichefs, welcher 


Mayors eine Abtheilung Poliziſten auf 


ſeine 
Ordinanz zu Gunſten der Calumet äe 


HUB. 


"HENRY C.LEVI. — 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Ein ungewöhn: 
liches Ereignif 





‚gen wird, uns morgen 
J 


der Gallerie ſtationirt hatte. Denn der 


Stadtrath vertagte ſich ſehr ſchnell, und 


die verhaßte Ordinanz kam überhaupt 


nicht zum Vorſchein. 

Vom Korporationsanhalt 
Zuſchrift vor, in welcher derſelbe 
eine Anfrage Ald. Careys erwidert, 


daß die Chicago & Eajtern Jlinois= | 
Bahn gemäß einer Ordinanz des Tomn | 
of Late bei Abnahme von 10 Billets | 


nicht mehr als fünf&ent3 für die Fahrt 


bon Polf Str. bis 63, Str. berechnen | 


darf. 
Ald. Coughlin jeßte noch vor Schluß 
der Sigung die Annahme feiner Reio- 


lution durch, welche die Veranitaltung | — | 
%, meld) Veran 3 dazu paſſend—nur in großen Num-⸗ 


Arbeitshemden für Männer— 


von Fauſtkämpfen, wie ſie angeblich am 


6. und 7. April in der Armory des 
2. Regiments geplant ſind, 
Offenbar will der „Staatsmann von 
der erſten Ward“ mit dieſer Reſolution 
Revanche üben an „Sol“ VanPraag 


verbietet. 


und deſſen Freunde, die letzten Dien— 


ſtag gegen ſeinen Freund „Hinky Dink“ 


gearbeitet hatten. 


lag eine 
auf | 


Ungefähr 100 Männer Früh: 
jahrs-Ueberzieher — nur in klei— 
| nen Nummern — 33, 34 und 35 Zoll 
Bruftmaß, die bis zu $15 verkauft 
wurden—gehen am DB 
mehr haben — zu dem 
phänomenalen Breis von 
J—— 


wird es für Sie doppelt 


ı Da die Preiie jo niedrig aeiegt find, um Geld zu er: 
halten. 


intereſſant machen, mor— 
gen den Hub zu beſuchen. | 
Unfer wöchentlicher Bargain-Sreitag:Derfauf—zu: 
jammen mit der Seier unferer $rühjahrs-Eröff: 
nung—und die freie Derthei- 

lung unferer hübfchen Dfter- 

fen Eiern verfehen hatten, um für län Souvenire-bilden eine An— 
‚ztehung—die Sie fait zwin: 
tönnen. Glüdlicherweife war diele Vor= | 


argain=Freitag— | 
| einfad weil wir feine großen Nummern | 


Ungefähr 75 feine ganzwolle: | 


ne Männerröde und Weiten 


mern — 39, 40 und 42 Zoll Bruftmas 


| r ) 4* 2 | 
— regulär 8S und $1O Werthe— werden | 


ı dem einfachen Grunde, daß die Heinen 
Nummern vergriffen ind — zu dem 


phänomenalen Preis von 53 00 
a 


Die beriichtigte Ordinanz der „Come | 


mercial Heat and Bomwer Eompany“ it 

nun doch Gefet geworden. Der Mayor | 
| Tchiefte gejtern Abend 
| Schaft an den Stadtrath, jondern ließ | 
| die Vorlage ohne Widerfprud) Gejeßes= | 


fraft erlangen. Er hat damit den Bud- 


| fern den erwünfchten Dienit geleiitet. | 
B rn 5 Ausführung fäür die Stadt auf jeden | 
dee Majors U. %. Hamilton, welcher | arührung | : 1 


Was Herr Hopkins geitern Abend im 


| Brivatgefpräch zu jeiner Rechtfertigung | 
| bemerfte, ift jedenfalls nicht Dazu anges | 
| than, jeine Haltung 

Lichte erjcheinen zu laflen. Er führte | 


in 


“änmlich an, die Ordinanz enthalte nad) 
Mſicht des Korporationsanwaltes feis 


ne driſtiſch anfechtbaren 


Waſſer-Hochduckanlage mit den ſtädti— 


ſchen Waſſerwerken nicht in Konkurrenz 


„I 


treten wirkte, Am auffallenisiten tt 


| aber der Umstand, daß der Mayor ganz | 
| im Gegenjaß zu feiner früheren Hands | 

fungsmetje ich nicht Darum gekümmert | 
' hat, was für Leute hinter der Ordis | 


nanz Stehen. Unter den Mitgliedern des | 


Stadtraths tit die Annahme allgemein 
verbreitet, daß diejelben Freibrief-Spes 
firlanten, die die eigentlichen Macher 
bei den kürzlich paffirten Budel-Drdi- 
nanzen waren, auch diefen „Scheme“ 
unter ihre jehüßenden Fittiche genom= 


Ausgezeichnete Tage und Abend-Schule, 
& Stratton Bufineb College, 315 Wabajh oe, 


Die Metropolitanssohbahn. 


Der Betrieb auf der Metropolitan 
bon den 
Vertretern der Gefellfchaft mitgetheilt 
wurde, in einigen Wochen, und zwar 
fpäteftens "is zum 15. Mai, eröffnet 


werden. Die im Monadnod-Gebäude | 
befindlichen Bureaus der Compant) find 
| noch immer von zahlreichen Perjonen 


tännlichen und meiblichen Gejchlechts 


' belagert, die um eine Anjtellung nach⸗ 
ſuchen wollen, obwohl ſchon ſeit meh— 


reren Tagen durch zwei große Anſchlä— 


ge an den Thüren bekannt gemacht wor- 
den iſt, daß in Zukunft jede Bewerbung 
als völlig ausſichtslos zurückgewieſen 


werden müſſe. Etwa 80 ſchriftliche 


Geſuche ſind bereits eingegangen, da— 


runter nicht weniger als 1200 von weib⸗ 
lichen Perſonen, die Anſtellung als 
Fahrfarten-Verfüufer haben wollen. 


Von allen Bewerberinnen hat jedoch 


keine Einzige irgend welche Ausſicht 
cuf Erfolg, da 


anzuftellen beabfichtigt. 


— —— 


Die angeflanten Wahlridhter. 


Die Verhandlung gegen Ihomas 


Hagerty, den demokratiſchen Wahlrich- 
| ter im 5. Preeinkt der 13. Ward, wel- 


keine Vetobot-⸗ 


günſtigerem 


Bunfte, mels ı 
che. ihrtigur Anwendung ſeiner Vetobe- 
fugniß veranlaſſen könnten; außerdem 

habe er ſichzüberzeugt, daß eine ſolche 


Bryant | 


die Geſellſchaft nur | 
| Männer und Knaben für diefe Pojiten 


ı nur 

250 Baar jeine Männer: Früb- 
jahrs-Hoſen — von unſeren regu— 
lären 812- und 815-Anzügen übrig ge— 
blieben und deshalb thatſächlich 833 und 


84.00 das Paar werth— 
81.50 


wir räumen ſie am Frei— 
tag zu 
Schr feine blaue und jichwarze 
ganzwollene Mänter:Cheviot- 
Anzüge — in jedem Schnitt, pofitiv 


| $12 wert) — Bargain= 7 
Hreitag »..... RR $ ‚00 
Ungeſtärkte Kinder-Waiſts — 
Jedes Alter von 4 bis 14 Jahre — 
dunkele, medium und helle Farben 
— die wirkliche 38. Cent Sorte 
— Bargain Freitag 

Bi 


Doppelbrüftige Kinder - Nee: 
fer: Anzüge — hübiy ausgeitattet, 
| Alter 4 bis 8 — ebenfo eine Partie für 
große Knaben — Alter 8 bis 15 — 
| don dunklen, hübjch ausjehenden und 
| ausgezeichnet tragenden Stoffen — 
| werden zu 83 billig fein — wir 


| offeriven fie von 51 05 
. * 


Knaben lange Hofen: Anzüge 
| — einfadhtnöpfüg, mittlere Jarben — 
| Alter 14 bis 19 Jahre — nichts 
wie fie jemal3 unter $5 ver: 
fauft — 

Bargain Freitag 


| Bargain Freitag zu. . 


500 DD. fanecy mittelſchwere 
Sojenträger — zehn verichiedene 
Mufter—eder ein 50c Hofenträger— 


Bargain Freitag 23c 


J 

Ungeſtärkte Hemden — Patent— 
Joch, doppelt genäht — ertra großer 
Schnitt — extra guter Werth 


zu 50c—Bargain Freitag 3he 


J 
Faney Balbriggan Männer— 


50c. verkaufen — Bargain 
Freitag für 


Echte ſchwarze Derby gerippte 
Knaben-Strümpfe — mit doppel— 
ten Ferſen und Zehen —20e. 
Werthe — BargainFreitag 


cher am Abend vor dem Wahltage unter | 
der Anklage verhaftet wurde, das ihm | 
anvertraut? Badet mit den offiziellen 


Stimmgetteln geöffnet zu haben, ift ge= | 


jtern vom Countgrichter Carter auf den 
nächiten Mittwoch verichoben worden. 


Dasielbe gefhah mit dem Falle gegen | 


A. Boyle, Jen Wahlrichter im 6. Pre- 
zinkt der 32. Ward, mwelder die ihm 
von den Kommillären eingehändigten 
Stimmzettel am Montag Abend der- 
foren und dadurch eine Verzögerung 
der Wahl in feinem Prezintt herbei- 
geführt hatte. Die beiden Angeklagten 
find gegen eine Bürgfchaft von je 8500 
verläufig auf freien Fuß gefeßt wor- 
pen. 


* Die Weſtpark⸗Behörde verwarf in 
ihrer geftrigen Situng die in voriger 
Woche eingelaufenen Angebote zur 
Pflafterung des Viadukts an Weſtern 
Ave. und der Auffahrten zu demſelben. 
weil der dafür verlangte Preis zu Sch 
iſt, und wies den Sefretär der Behörde 
an, nach neuen Angeboten auszuſchrei⸗ 
ben, welche bis zum Dienftag, den 9. 
April eingereicht ſein müſſen. 


| 
TOD 
| den hüßlihen 
a Schwaben, 
Wanzen, 
23affer- Käfern 
| und jonitigem 
Ungezicier. 


Steärn’s 
Electric 


BER Paste 
zeritört fie zu Millionen. Ratten u. Mäufe 
veripeiien diefelbe mit Heighunger, jterben aber 
ichon nad) der eriten Mahlzeit. {dd 


Stern’s Electric Paste Co., Chicago, Il, 
CEO. KUEHL, 


Importeur und Händler in Eifenbein: und Koms 
pojtions:Bällen, Billiard-Tuh und Mater 
rialieu, Spiclfarten und Marken. 
RANDOLPH ST., neben Hotel Bismard, 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Nififtenz-Arzt in Berlin). 
. Gpegial-Arzt für aut: und Geihlchtö: frank: 
heiten.—Office: 78 State Str., Room 29,—Sp red 
Bunden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonntags 10-11, 200ddj 


Preis: 25 Cts. 


in allen Apotheken. 





| 184 


am Bargain-reitag geräumt — aus | 
echtes H0c-Hemd — 





Unterzeng — die Corte, die Alle | 


290 


| 
| 
| 


| 


Bargain: 
Freitag! 


Feine Kutſcher-Handſchuhe für 


= 


zu 


+ 


Männer— eine eine Bartie von nur | 


Freitag-Bargain 


IE Susanne 


Zseihentüher — mit einem Zoll | 


| Saum — gewöhnlih nit unter 1öc | Männer-Sofen 


Freitag-Bargain 


da alle angezeigten Waaren auf unſeren Verkaufs— 
tiſchen zu finden und genau wie angegeben ſind, oder 
| das Geld wird zurücderitattet. 


Männer: Anzüge, 


| Münner-Hefellichufts: Anzüge, 


35 Dpd. — regulär $1.25 wertd — | 


1000 D$d. weife Männer- 


55.00 


| verlauft — 


; allerfürzejter Zeit in Baargeld untxeiegt werden, 


Ilachdem 


die Wahl-Auitegung nahaglajien bat, Ienten 
wir Eure Wufmerkjantert auf den 


Glohen Fener : Werkauf 


von Wenfield, Bram & Eo.’3 $70,00) Yager von 


Hleidern, 


| 
| 
beitehend au den jeinften gearbeiteten Männer-Anz | 
zügen, "Ueberziehern und Hofer, Ausitattungswagreır | 
und Hüten, die zu weniger als 30 6ts. vom Dollar ver: | 
fchleudert werden, um die Verficherungs-Anfprüce | 
ichuellitens zu erledigen. Baargeld muR herbeige= | 
ichafft werden und Werthe fommen nıdht in Betracht. 
| 
| 


halten. Diejer große Berfauf von Waaren, der do . 
Ipirjamen Käufern jo jehr geihägt wird. 


at das Gefpräch 
der Stunt, 


Leſet dieſe Preiſe: 
Männer⸗Anzüge, mr 
werth 87 und gs ai — $1. i ) | 


Männer: Anzüge, 


werth $10 und $12, heruntergefegt auf... 


549 
36.5 
59.9 
$11.9 
Ve 


werth F13.50 u. #15, heruntergefegt auf. 


Männer-Anzüge, 


werth $16.50 ı. $18, herunterasiegt auf. 


werth 820 ünd #25, berunteraeiegt auf. 


Importirte Yeleilichafts: Anzüg 


für Männer. werth 827.50 und $30, 


heruntergeicht auf .. 
Männer-Hoſen, 


N ———— 


Männer-Hoſen, 


... 


Männer-Hoſen, 
werth $4.50, zu 
Männer-Hoſen, 


werth $5 und 8*86, zu 


werth 85. 50 bis 8. zu ............ 


Nchts wird reſervirt und alle Waaren müſſen in 
um 


iſchuellſtens alle Verſicherungsanſprüche obiger ausge— 
branuter Firma zu ordnen. 


mit glatter und gefalteter Front — 
umgelegten Säumen, ſpitze Yokes, ein 


Freitag-Bargain für 


Ungefähr 900 Paar Damen- 
Schuhe — zum Schnüren, Knöpfen 
und Oxrford-Moden—in lohfarben und 
ſchwarz —hauptſächlichſte Größen 1 bis 
34 — Weite A bis C — einige 83.00 
werth, einige 84. 00 und einige ſelbſt 
85.00 - Auswahl in allen 

Bargain— 

Feigg 


Eine andere Partie von 450 
Paar Männer- und Knaben— 
Schuhen — Schnür- und Knöpf— 
Moden — Knaben-Größen — haupt— 
fahlih 4, 44, 5 und 54 — Mäüne | 


| Eisle Iwirn Männerlocken, 


' Leinene Münner- afchentücher, 


 MünnerzArheulshemden 
ı Ceichtes Münnerzlnterzeug, 27 


Blaue Männer-Yachlingkappen, 





ner-Größen 9, 10 und Il—welde für | 

en ne - | 
$2,82.50 und $3 verlauft wurden als | 
wir alle Größen hatten — werden nun | 


am Bargain = Freitag 1 00 | 
fortgegeben zu. ..... — 


100 Dutzend gebügelte Da— 
men-Shirt-Waiſts —werth 50— 


Bargain-Freitag 90 


75 Dutzend bedruckte Damen— 
Wrappers — in leichte und dunkle 
Farben —75c Werthe — 
Bargain-Freitag 


9m &a 


125 Damen: Tuh:Röde — mit | 
Organ Pipe Bad3 — extra voll — | 


Ihwarz und marineblau — werth 33.50 


.51.98 


40 Dubend Knaben : Yakıt: 
Kappen — in marineblau und allor- 


tirten Jarben, an anderen Ta— 25 | 
gen 4N— Bargainszreitag.. 6 

Eine große Bartie Knaben: 
Derby: und Fedora : Hüte — 
Ihwarze und braune, werth 


und 81.75 — 75c 


Bargain- Freitag 
Kinder TZTam o'Shanters, mitt- 
lere, Gardinal- und andere Farben, 
75c und 81.00 
Qualitäten — | 
Bargain=yreitag | 








I 
100 hübſche TZuh:Gapes für 
Damen—in lohfarbig, marineblau, 
Ihwarz und braun — jehr hübih und 
modisch) — werden anderswo für 84.50 
und 85 verfauft—in The Hub 


Bargain- Freitag 62 08 
e 


er 


Burlington MM 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


„„Abendpof‘‘, täqfihe Auflage 39,500. 
MAX EBERHARDT, üreesriäter. 


142 Beit Madifon Str., gegenüber Union Str., 
Wohnung: 435 Ajyland Boulevard, 6ib1j 








| Neinwoll. Neberzieher für 


| Srühjahrs=Jleberzieher, 


! finden, diejein phänomenalen Berkau m Perjon bei« 


| Neiſe- un 
Abſtraktsuunterſuchungen. 


Maäͤnner-Ausſtattungswaſaren 
Leinene Männerkragen, 


— 
N 
„Je 
Be 
Münner Regligehemden 46 
290 
6% 
48€ 
‚be 
3% 


werth löc und 206, AU...... 
werth 20c und 35c, zu. .... 


wertb 206, 3u ........ 
Sedenelllünner=J) 
wertb 50° und Töc, zu i 
Ceinene Münnerhemden, 


werth $1.00, 3u..... 


ulstcachten, 


werth $1.00...... 


Wollenes Münner=dlnterzeug, 
EEE EN 

Wolfenes MünnerAnterzeug, 
werth $2 und 32.50, ZU. ...0orcnon une 
werth $1.50, zu ae 

Männer-NYachtingkappen, 


werth 50, aıt..... 


wertb $1, zıt..... “ . 
Männer Derby:Süfe, 5 

werth 82. 00 — αα I% 
Nünner Derby: und Sedora-Süte, GN 

werth $3.50 und “ innen 0) ide, St 
feine Süte für Männer, 
ER SER TO 
Spezichhe Heberzieher: Anzeige 


Um zu räumen, wa3 von Veberziehern übrig geblie- 
ben it, werden wir jie zu ungefähr dein Koftenpreis 
de3 zFutters verfaufen, don Stoff und Arbeitlohn gar ° 
nicht zu jprechen. Wir müjlen jie zu Geld machen, ganz 


gleich wie arok das Opfer iit. 
Reinwell. Hiber-Nchersieher für g2. 8 
— D——4 
Ntän- 6,90 
woth bis zu $20 das Stüd, zu... 9 3, 44. 55 


Vergeßt nicht, daß das Geld gerne zurückerſtattet 


ner. werth $22 und 8325, zu ..... 


| wird, wenn die Waaren nicht jo wie beichrieben find. 


Macht ker Deriehen im Plaß und jeht fharf nad 
dem Schild und der Nummer aus: 


WILMERSDORFS, 
262 und 264 State Str. 


Weihe: Schild mit großer Schrift 


FIRE SALE! 


Keine Boitbeftelungen ausgeführt. 
Aungerhalb wohnende Käufer werden ed vortheilhaft 


zuwohnen. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


81.50 | 


und 


Rechtsbureau 


(ſaatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 


Vollmachten — 


ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
tken und SSſchungen, Kauf- und Berkaufesver⸗— 
träge, Verzichts- und Ceſſiono-Urtunden, 
» Militärpaſſe. Urlaubegeſuche. 
Eingaben au alle 
deutide Staats: und Zivilbehörden und Erle: 


| Digung aller amtlihen Zuichrifien. 


Freier Rath 


tn allen Rechts- Eutſchädi⸗ 
quagss, Eheiheidungd» umd 
Prozeß-Angelegenheiten. — Näheres durch: 


Deutider Roniulent. 
Mar beadte: 


155 O. WASHINCTON STR., | 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
EI Sountag Vormittags geöffnet. 


Warnung für dns Publikum, 


gest ift die Zeit, Euer, Blut zu reinigen, 
und fo den verichiedenen Krankheiten 
zu entgehen, die durch unveines Blut verur: 
jacht werden, indem Ihr 


Bruno 9. Gols 
Frühiahrs: Medizin 


Im 





| 


| 
gebraucht, die angenehm zu nehmen iſt und | 
von Tanjenden empfohlen wird. — Preis | 
500 und $1.00. — Zu verfaufen in allen | 
Apotheken oder in der General:Riederlage | 
I 

J 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul. mzim 


Keine Kur, 
IR Keine Zahlung 


— Specialist. 


Gtablirt 1364. | 
159 ©. Elarf Sır.......Chicage. | 
d aufwärt£ Saba jpmerzlos gezogen. Zähne ohne 
ue 5 
Platten. God. und Sitberfullung zum halben * 


Anuertannt der befte, zuperläfigite 
Alle Arbeiten garantirt, — Sonntags offen, | 


so| Dr. KEAN 


Zahnerjt, 824 Milwaukee Avenus, 
Divıioun Str. — Feine Zähne S 


Hon 


| jedes Kleidungsſtück wird zu 
werden, die Ihr nachſtehend augeführt findet: 


Ganzes Lager von 


Farbige BVelveteens, 


J——— 
N — 


Das 


— yo — 


THE 


Nordwest-Ecke 
Stat> und Monroe Str. 


Elonk-Dept, 


Capes, Zackets, Damen-SHuils, 
Wrappers, Waiſts ju 25c am Pol. 


* 


— 


Ende 


Keine Enttäuihungen bier—dieies Lager muß fort— 


x 


deu Preifen verkauft 


Shirt-Waiits, alle Größen, 
. —— 15e 


—— 


Ganzes Lager vd. Winter:-Nadet3, fämmts» 


lich von legter Sation, alle Größen, alle = 
he Een 1.00 
90€ 


Ganzes Lager von Tamen-Ulfterd und 
800 Frübiabrs-Capes—, 


Nemmarfetg 
ganz neu — herunterge 
jest von $15, 310, 97.50 
auf 


500 Frühiahr-Jadets— 
halb od. ganz mit Seide 
gefüttert — herabgejegt 
von $18, $15 auf 


2,50 


Ganzes Lager von 
Tnilor: made, 
Damen-Rlazer 
und 
Reeſer⸗ Suils 


Ertra voller Rod, ganz 
neu, jollten diejed Früds 
jahr für $I2, 215 und 
$18 verfauft werden 


52.75 


100 reinwollene Gaihmere und Gerge 
Damen » Suitd, mit Chiffon Ned und 
Epigen bejegt, das A 


nfertigen alleın ift 54 
WER RE WE ar arena une eh a 98 


Ganzes Lager von Sammt- und Plüjch« 
Gapes, Pelz u. Jet Garnitur, jeideres 
3 y ( I 53.98 


Sutter, bis alle verfauft find . 


Großes Winterlager in Kindermänteln, 


alle Größen. alle Yängen 51.00 
Ungefähr 200 elegante NKerjey Sadets 


ür Kinder, mit Baudbejaß, 
| PUUh... 


verſchleudert zu.......... 


rl 


Flechten, Bangs, 


Perrücken 


unter dem Boftenpreis, 


Kleiderſtoffe. 


Crepe de Chenes, 
werth ..... 


Fancy Crepes, 
werth löc.. .. 


10€ 
15€ 


..........C 


werth 40c..... 
Farbige Wide-Wale 
werth 606.2... 00000. 
Pinhead Fancies, ale Farben, 
VEREE Dies nia nannte 
Erinolines, leicht beihmugt, 
wert 106..... oon0ne sers anno 
Ganz jhwarze Fancy Henriettag, 
IIEEBEBE: 20000 anoo snannn nennen 
Gauz ihwarze engl. Twills, 
werth 2%. 


.„m..... ....„......s 
Serges, 


en 
19e 
3c 


...—. 


.15e 
19e 


........... 


.... 


Orientalifhe Spigen. VenijeSpigen, Pointe 
d’Irlande-Spigen. etc, 7 bi3 9 Zoll breit, 
requlärer Preis biß zu 25c- die Yard, Au 
dertanſb· Vreig8g 
Seiden⸗Gimps, fanchy Braids, ꝛc. 
bis 35c die Yard, Ausderkaufs- Preis 


Chenille Spotted Schleierſtoffen, Fruhjahrs⸗ 
Syarben, requlärer Preis 15c die Yard, Auge 
verfaufs-Preis 


Rurzwaaren. 


Parfüms— Fancy Flaçon Parfüm. 2 Unzen, 
um auszuvertaufen. für 


Solide Veder-Geldtaſchen ⸗¶Odds und Euds 
leicht beſchmutzt, um zu räumen ........ — 
Schwämme, ſo groß wie ein Kopf. 


„...., 


| Gute Stednadeln, 


das Papier ZU....eoonunsnnnsuenes 


| Nidelplattirte Brenneifeıt, 
| werth löc, um au rÄumen. ..u.00 snnconcnune 


2009:Yard Sir:Eord Spulen-Zwirn, 

weide Appretur.......nur0onnnnen snsnenenee 
Eiufauistajchen, werth 50c, 
um auszuverfaufen .... 


” 
. nummer ende 





Goldene Brillen, Ungengläfer 
Ketten, Xorguetiten, 


LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eie, 
Größte Auswahl — Riedrigfte Preife, - 
N.WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randoiph 


a ad 


Augen. 0 


©ptikus, 


Genaue Unterfuhbung von 
GSidiern für alle Mänael der 
bezüglid Cuser 


= 


10€ 1 


® 


rg 
vo 
2 5 


* 


sch 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Boft-Dffice. 


— — — — 


Dan 
11 1 u 
% 133 E 


— 


— 


1i9e 


100 7 





Abendpoft. 


; Erſcheint täglich, außgenommen Sonntags. 
© Geransgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Uhendpon”-Grbäude..... 208 Fifth Ave 
r  Bwifchen Diontot und Adams Str 
. ‚QEIGAGO, 


. zelephon No. 1498 und 4046. 
_—— 
@reiß jebe Nummer .. —““ .1 Cem 
Vreis der Gonntagsbeilage.. Eee 2 Cents 
Ber en Träger frei in’3 Haus geliefert 


h sun ib, im ur bejahlt, in * — 
taaten, po 
Yäbrlic nad —* Dia pertofei.. 


..83.00 
.:85.00 


Der Reformfieg. 


Als ein Reformfieg wird jebt der 
gewaltige. Triumph George B. Swifts 


offen anzugreifen, ihm nach der Wadl 
aber iwenigjtens noch einen Fußtritt 
 perjegen wollen. Die Bedeutung die- 
> jes „Reformfieges“ wird indefjen erjt 
“ jo recht Klar, wenn man jich vergegen- 
pärhigt, daß gerade die verrufeniten 
Ward der Stadt ihn herbeiführen 
halfen, Wenter darf fich rühmen, die 
> Unterftügung der Spieler, Spelunten- 
". befiger, Bauernfänger und Landſtrei⸗ 
cher im der erſten Ward n ich t erhalten 
zu Haben. Desgleichen kann er mit 
Stolz darauf verweiſen, daß die ver— 
ſchiedenen „Gängs“ auf der Weſtſeite 
- Herrn Swift für den nah ihren 
= Begriffen beffern Mann gehalten ha= 
ben. Angefihts der ziffernmäßig nad) 
 zwoeifenden Ihatfache, daß nur in 
= den ftarf deutfchen Wards das Votum 
" für Wenter größer war, als für Hop- 
tms, während umgefehrt in den foge- 
nannten “tough” Ward: Smift die3- 
mal meit voranliet, läßt ſich doch das 
Märchen von der „Empörung der 
Deulfchen gegen die demokratiſche Ma— 
ſchine nicht aufvecht erhalten. Die 
Deuiſchen ſind allerdings „empört“, 
aber nur gegen die Verräther in ihren 
eigenen Heihen, die fich jelber als" Die 
deutſchen „Boſſe“ anſehen und feinem 
anderen Deutſchen irgend welche Ehren 
gönnen. Sie werden ſich die ſe Sorte 
von „Deutſchen“ gerade ſo gut merken, 
wie die anerkannien und mit offenem 
Viſire kämpfenden Feinde des Deutſch— 
thums. 

Daß die demokratiſche Mafchine 
Herrn .Wenter „ausverkauft“ hat, it 
ebenfalls ziemlich ficher. Zu einem al- 
lerdings feinen Theile ijt der „Re= 
formfieg“ jedenfalls den Steifbettlern 
verdanken, die gleich ihren Vorbil— 
dern, den italieniſchen Söldnern des 
Mittelalters, nur zum Scheine gegen 
einander fämpfen, nm Wahrheit aber 
Durch gemeinfame ntereflen verbunden 
find... Diefe Veutepolititer haben ich 
" jeboch verzechnet. Sie hatten gehofft, 
daß fie nur vorübergehend falt geftellt 
und „das nächte 9 Mal“ wieder in ihre 
Sinefuven eingefegt werden würden. 
Hingegen Takt Herr Swift bereits 
durchblicken, daß er erjt alle demo— 
kratiſchen Handwerkspolitiker aus dem 
Nathhauſe herausfeuern und durch Re— 
F publitaner erjegen, und dann die „Zis 
vildienſt-Reform“ einführen wird. 
ı Smifts Reform wird alfo darin beite- 
ben, jeinen Gang pauernd ein- 
- zuquartieren. ° Wenn alle Uemter von 
Republifanern befegt find, joll 
das Bejeh in Anwendung gebracht 
werben, twelches die grundloje Entlaj- 
fung berbietet. 

Wer die Zeit hat und fich die Mühe 
nehmen mill, = Votum, welches ben 
Reformſieg“ herbeiführie, in feine 
einzelnen Beftanoibeile zu zerlegen, 
mid gu Höchft erftannlichen und lehr— 
zeichen Ergebniffen gelangen. Er wird 

finden, daß die angeblich beften und die 
anerfannt jchlechteiten Elemente eine 
Jogäfagen hemifche Verbindung: einge- 
gangen find. Beide hatten gute Grün- 
de, eine wirklich gejchäftsmäßige und 
unpartefifche Verwaltung —9 her⸗ 
beizuwünſchen; die Einen, weil ſie keine 

kuern bezahlen und die werthvollen 
Gerechtſame an ſich reißen wollen, die 
Anderen, weil ſie nur im Sumpfe ber 
> Kortüption blühen und gebeihen fön- 
nen, Das gemöhnliche republitanifche 
= „Barteivotum” hätte nicht genügt, 
> Her Swift eine jo große Mehrheit 
E au geben. "Wie der „Reformfieg“ aus- 
5 genügt ‚werben wird, dürfte ſich ſchon 
an ben prägten Wochen zeigen. , 


— Einrichtungen. 


SDrotzdem die Fragen, die ſich auf das 
—— bezogen, an der ober⸗ 
ſten und auffälligſten Stelle des Wahl— 
Fetiels ſtanden, wurden ſie bekanntlich 
von einem Drittel der Wähler über- 
haupt nicht beantwortet. Deshalb 
wird jebt vorgeichlagen, ähnliche Fra= 
genin Zukunft auf befondere get: 
E relziı drunfen. Die Wähler ollen alfo 
F ehe gezwungen werden, ihr 
© Gutachten abzugeben, oder mwenigitens 
Fol ihte Gleichgiltigkeit durch rein me— 
hhaniſche Mittel beſiegt werden. Was 
"pt fie‘ aber von Wählern erwarten, 
die aut dann eine Meinung ausipre- 
> ben, wenn fie der Yeußerung nicht mehr 
 außtbeichen konnen? Alle Rechte, die 
dem Bolfe aufgevrängt, ftatt von ihm 
E gefordert und erfämpft zu werben, find 
F —— Offenbar verweigern ſo viele 
Bürger die Beantwortung der ihnen 
J as Fragen nur deshalb, weil fie 
© Diefelben wicht verjtehen. Somit wer- 
“ ben fie feine vernünftige Ant- 
wart ‚wenn man fie zum Neben 
zwingt ie werden; je nach Laune Ja 
ft Rein Itiinmen, und es wäre des— 
de jo gut, wenn man ſie wür⸗ 

daher © Strophalme ziehen ließe. 
ebenfo mechanifcehem Wege jollen 


Hriprüche“ der Gejchworenen , 


befjert werben. E3 heibt, dab Leb- 
v Meinungen nicht begreifen fün- 
nem, * ihnen der Richter im Namen 
beiderfeitigen Anwälte ſchriftlich 

heilt, denn dieſe Schriftſtücke ſeien 

| na in dem Kauberwelfch der Rechts 
er eb efaßt. Die Geſchworenen 
m 068 > efem Grunde in bie Ge- 
it verfallen, die Weifungen des 


Be et ———— nicht * zu ber 


| ariffene 
auspofaunt, und zwar bon Leuten, die | 5 if 
ponder Wahl zu feige waren, Wenter 
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achten, ‚während auf ver anberen Seite 
die höheren Gerichtshöfe mehr an ven 
Inſtruktionen herumtlaubten, als an 
den unter Beweis geſtellten Thatſachen. 
Des halb ſollen die Richter ihre Beleh—⸗ 
rungen mündlich geben und ich 
richt mehr an die Forderungen der Ar 
vofeten halter. 

Eine Verbefferung wäre das aller. 
dings, „abet feine einſchneidende. Denn 
ein Richter, der keine eigene Meinung 
ausſprechen darf, wird ſich auch münd— 
lich nur in mehr oder weniger dunklen 
Redensarten ausdrücken können. Vor 
allen Dingen wird er ſich niemals ver⸗ 
ſtäwdlich machen können, jolangRechts- 
ſtreitigkeilen, die nur von ſachkundigen 
und ſcharfſinnigen Leuten erwogen 
werden ſollten, vor gänzlich unwiſſen— 
de und meiſt von der Straße aufge— 
Handwerks⸗Geſchworene ge⸗ 
bracht werden. So wenig man die 
Theilnahme derWähler für rein grund: 
fegliche Fragen dadurch erregen fan, 


daß man dleſelben auf beſondere Zet— 


tel druckt, ebenſo wenig kann man durch 


mündliche Weiſungen Geſchworene über 


einen Gegenſtand aufhellen, der außer— 
halb ihres Begriffsvermögens liegt. 
Per einen Menfchen, der gar TeineBor- 
kenniniſſe hat, ohne Weiteres in Die 
tiefſten Geheimniſſe der Witronomie ein- 
weihen wollte. würde als Narr gelten. 
Von einem Richter aber verlangt man, 
daß er einer Jury, deren Mitglieder 
kaum ordentlich rechnen können, die 
ſchwierigſten Finanzgebahrungen klar 
machen ſfoll. Ein großer Theil der Zi— 
vilprozeſſe gehört überhaupt nicht vor 
eine Jury, oder höchſtens vor eine Jury 
von Sachverſtändigen. Man hat aber 
nicht den Muth, an dem - „Balladium 
der Freiheit“ zu rütteln, obwohl that- 
jahlih neun Zehmtel aller Bürger die- 
ed „Ballabium“ jo gering achten, daß 
ſie ſich unter allerbei Vorwänden vom 
Geſchworenendienſte zu befreien verſu— 
chen. 

Eine Einrichtung, auf die das Volk 
ſelbſt keinen Werth legt, iſt auch nicht 
volksthümlich. Es hat keinen Sinn, 
dem Volke das „Referendum“ gegen ſei— 
nen Willen aufzudrängen, und es iſt 
zwecklos, an dem Juryſyſtem blos her— 
umgupfuſchen. 1a 


Satin Bey. 

Ueber den aus der Gefangenfchaft 
des MaHpi glüdlich entflohenen Slatin 
Bey bringen die Wiener Zeitungen noch 
folgende nähere Mitiheilungen: Glatin 
ift zu Wien im Jahre 1857 geboren 
und war-nac) Abfolpirung der Real» 
und Handelzjchule im Jahre 1873 nad) 
Egypten gegangen, um fich dort eine 
Eriftenz zu gründen, Er begleitete ei- 
nen jungen Menfchen als Gejellfchafter 
ing Nilland und als der Knabe ftarb, 
nahıı er eine Stelle im Buchhändler— 
laden von U. Kauffmann in Kairo an. 
Dort Hrelt e3 ihn nicht lange und als 
er von einer Forfchungsreife hörte, Die 
Profefior Heuglin und der Botaniker 
Dr. Pfund nach Inner-Mfrifa unter: 
nahmen, fchloß er ſich denſelben an. Im 
Sommer 1876 verließ er Kairo, diente 
in Wien bei einem Jägerbataillon ſein 
Freiwilligenjahr ab und beſtand die 
Reſerve⸗Offiziersprüfung. Er machte 
dann die bosnifche Offupation mit und 
im Dezember 1878 ging er nach Afrika 
zurüd. Er trat in egyptifche Dienfte 
und wurde bald Gouverneur von Dara 
und jpäter Gouverneur von Darfur. 
Als jolher organifirte er nach Aus- 
bruch des mahpdiftifchen Mufitandes im 
Sabre 1881 den Widerftand gegen den 
falihen Propheten, den er in feinen 
Hilfetruppen, den Bebuinenftämmen 
der Mandala und Nifegat, unausge- 
feßt belämpfte. In 27 größeren und 
tleineren Treffen wehrte er fi) gegen. 
die Aufftändiichen, er verlor einen Fin- 
aer an der rechten Hand und erhielt eine 
Kugel in’ Bein, die darin verblieb, 


chen, biS er endlich im Herbit des Jah: 
res 1888 die Waffen jtreden mußte. 
Er wurde nad Ehartum in das Lager 
des Mahdi gebracht und dort und in 
Dmbdurman weilte er in der Gefangen= 
Ichaft. Slatin Bey war anfangs vom 
Mahdi begünftigt und förmlich in fei- 
ner Würde ald „Bey“ anertannt. Es 
ſchmeichelte der Eitelfeit des afrifani- 
[hen Tyrannen, feine gefürdhtetiten 
Feinde in feinem Stabe dienftbar zu 
fehen. Mohamed Achmed hatte fich fo 
fett gemältet, daß er fich in feinen leß- 
ten Iagen nicht nom Bolfter erheben 
fonnte. Slatin Bey mußte fortwäh- 
vend. im engeren Hofftaat unter den 
Mugen de3 Mahdi fein. Dies war 
Scheinbar eine Auszeichnung, in der 
That erwuchlen aber Slatin aus der 
fortwährenden Ueberwachung, die auch 
unter des Mahdi Nachfolger, dem nicht 
minder graufamen Chalifen Abdullahi 
ftrenge beobachtet wurde, ftündlich neue 
Dualen. Mit der außerlichen Ehre, die 
Rudolf Slatin angethan wurde, jtand 
pie übrige Behandlung in gar feinem 
Berhältniffe Slatin war, troßdem er 
ala eine Art Paradeadjutant bei feftli- 
hen Aufzügen veriwendet wurde, ohne 
jedes regelmäßige Einfommen. Gelbjt 
feine Nahrung war von Willfür und 
Zaune feiner Peiniger abhängig. Sp 
vergingen oft Wochen ohne daß Slatin 
etwas anderes als einige Handvoll Ge- 
treide -befemmen hätte. ‚Mehreremale 
wurde Statin Ben aud) in Ketten ge- 
legt; fo nad) einem vergeblichen Flucht: 
verfuche, den er noch unter dem Mabpi 
unternommen hatte, und nach Entde— 
dung eines brieflichen Verkehrs zmwi- 
fchen ihm und Gordon. Wenn je bei 
einem, jo war bei Slatin der Titel Bey 
ein Titel ohne Mittel. Die mehr al3 
zchnjährige Einfchliegung märe dem 
Miener noch erträglicher geweſen, wenn 
er irgend eine Beſchäftigung gehabt 
hätte. Ein Mann voll Ihatendrang, 
vol Unternehmungsluft, muthig und 
entichloffen zu der gefährlichiten Aktion, 
mar jeit Jahren der barbarifchen Will- 
für preißgegeben, eine Buppe bei prun- 
tenden Nusrüdungen, ein Spielball 
momentaner Laune. Durch die Erobe- 
rung Kaflalas Hatte fich die Lage Sla- 
tin ah. einer umerträglichen gejtaltet. 
Der Mahdi bebrängte feine Gefangenen 


| Bismard » Schönhmujen!. . Der. 








—— Trtuppen — meinte 


— — 
Eine Umtened 


—— 

Unter dieſer Spigmark ſchreibt das 
„Bedl. Tagebl.“: 

Goethe ſagt in ſeinen Sprüchen in 
Reim umd im Profa: Die lepte Genera- 
tion denkt immer, was die vorletzte ſchon 
ee hat, Un die Richtigkeit die— 
je Ausfpruches wurden wir unmill- 
fürlich gemahnt, als mir von einzelnen 
Vorgängen Renntniß erhielten, die fich | 
jüngjt innerhalb ber jozialdemofrati- 
ichen Partei abfpielten. Ein in Tehter 
Zeit mehrfach genannter fozialdenofra- 
tiich gefmnter Privatdozent an unferer 
Berliner Hocichuke Hatte nach- jeinen 
in England gemachten Erfahrungen die 
Gründung bon Konjumbereinen im 
Anſchluſſe an Produktiv⸗Genoſſenſchaf⸗ 
ten dringend empfohlen; das heißt doch 
nichts Anderes als die Rückkehr zu dem 
unſterblichen Gedanken Schultze-De— 
litzſchs, des von det Sozialdemokratie 
am bitterſten gehaßten Volksmannes! 

Natürlich, großes Entſetzen und 
Wuthgeſchrei in den Führerreihen der 
wirthſchaftlich unfehlbaren Sozialde—⸗ 
mofratie, welche nicht Spott und Hohn 
genug auf diefe Beftrebungen des ariım- 

mig gehaßten Demofraten häufen 
fonnte. Denn Schultes gewaltige Le= 
benzarbeit ging dahin, den Fleinen er= 
werbenden aber kapitalſchwachen Hand⸗ 
werker und Kaufmann durch ſolide Ge— 
noſſenſchaften kreditfähig und ihn auf 
dieſe Weiſe dem Großkapital gegenüber 
ſelbſtſtändig zu machen. Er verſprach 
keine goldenen Berge, er ſpiegelte kein 
heveinbrechendes goldenes Zeitalter vor; 
allein er ſetzte den Hebel an dem Punkte 
an, von wo nur allein eine ökonomiſche 
Beſſerung des Mittelſtandes erwartet 
werden konnte. 

Welche Errungenſchaften auf dieſem 
Wege erreicht worden ſind; welche Be⸗ 
deutung das Genoſſenſchaftsweſen im 
deutſchen Wirkhſchaftksleben erlangt 
hat, das brauchte jener ſozialdemokra— 
tiſch angehauchte Gelehrte wahrhaftig 
nicht erſt jenſeits des Aermelkanals zu 
erfahren; dazu war reichlich im Hei— 
mathlande des modernen Genoſſen— 
ſchaftsweſensGelegenheit geboten. Frei— 
lich mochte es recht beſchämend für die 
gegenwärtigen Wortführer der allein 
ſeligmachenden Sozialdemokratie ſein, 
auf die für todt und begraben ausge— 
gebenen Ideen des von Laſſalle verſpot— 
teten Schulte, des Begründers der 
Fortichrittspartei, wieder zurüdzufon- 
mon. Ullein e8 Half Alles nichts, der 
ed er Ener e mußte das 


um ſo ** je: mehr er fie 5 fefbft * 





—3* Ideen Schulkes und feine Ver: 
—— um die wirthſchaftliche Hebung 
des kleinen Mannes beſſer, das heißt 
gerechter gewürdigt würden als vor 
dreißig Jahren. 

Ja noch mehr! Dieſer ſelbe Gelehrte 
war unbefangen genug einzugeſtehen, 
daß die Gegnerſchaft Laſſalles nicht ſo— 
wohl in wirthſchaftlichen, als in politi— 
ſchen Beweggründen wurzelte. Es kam 
vor Allem damals Laſſalle darauf an, 
die Fortſchrittspartei in den Augen der 
Arbeiter zu diskreditiren, und der dia— 
fettiich Haarjcharf geichliffene Verjtand 
de3 größten modernen Agitator3 wurde 
vor lauter Haß gegen den felbitlojen 
Volfamann Schulge dermaßen jtumpf 
und Tcheartig, Daß er gar nicht merkte, 
men er m Wahrheit Vorfpanubienite 
feritete, 

Laffalle glaubte zu jchieben, allein 
er wurde nur das unbeiwußte Werkzeug 
in der Hat’ eines größeren dipfomati- 
fchen Meifters und eimed undergleichli- 
chen Denfchentenners, nämlich Otto v. 
wußte 
ganz gemau, was er that, al3 er Herrn 
Laſſalle kajolirte. Der eitle Herr Laf- 


ſalle jedoch merkte bei all ſeinem Scharf⸗ 
| finm nicht, foozut ihn Here von Bismarck 
olme- ihm, nachdem die Wunde verheilt | 
war, meitere Bejchiwerden zu verurfas | 


berußte, und er gina fo recht wie ein 
Gimpel auf Die vorgehaltene Leim- 
vuthe. Laflalle glaubte, Schulge im 
Wege des dialektiſchen Prozeßfahrens 
mauſetodt gemacht zu haben, wie ähn— 
lich Arnold Ruge dereinft Daffelbe an 
Heinrich Heime vollbracht zu haben 
mähnte. 

Und nun muß e3 die jtaunende Mit- 
welt aus dem Munde eines wajchechten 
Sozialdemokraten erfahren, daß der 
für todt erflärte Schulge in Wahrheit 
micht nur nicht todt ift, fondern dafı 
die Soztaldemofraten fein begonnenes 
Bert nur fein Fräfig fortfegen wollen. 

Hat alfo Goetde, To. fragen wir, mit 
feinem Ausfprude nicht auch in diefern 
alle Recht? 


Meteoreifen, 


Unter den auf ber Erde gefundenen 
Meteoriten ‚erregen -die auß meialli= 
Ichenn Erlen - bejtehenden ein bejonde- 
res Intereffe. Einzelne Diefer „Me- 
teoreifen“ mb bon gang bebeutendem 
Umfang und Gewicht. Das von Bal- 
a3 1772 bei Rrasmojarsf in Sibirien 
gefundene Meteoreiſen wog etwa 655 
Kg. 1784 wurde zu Bendego in —— 
ſilien ein Meteoreiſen entdeckt, deſſen 
Gewicht ſogat 56009. betrug, mit bie- 
fer Mühe und einem gewaltigen Koſten⸗ 
aufwande hat man es vor einigen Jah: 
ven nach Rio de Janeiro geſchafft. Sehr 
befannt find ferner die Ben m bon 


Ovifak in ber Nähe von Godhavn an 


der Oſtküſte Grönlands. Nordenſtjöld, 
der ſie 1870 auffand, ſchätzt den größ— 
ten Block von etwa 2 Mtr. Durchmeſ⸗ 
ſer auf etwa 25,000 Kg., einen zweiten 
cuf 10,000 Kg. und einen dritten auf 
4500 Kg. m ganzen fanden fih auf 
einer Fläche von etiva 50 Quadratme⸗ 
tern zwölf größere und viele Kleine Gi- 
ſenmaſſen. Der größte Blod wurde ir 
das Riksmuſeum in Stockholm, ber 
zweitgrößte in das Muſeum zu Kopen⸗ 

hagen geſchafft. Nur geringe Kenntniß 
hatte man bisher von einem anderen 
grönländiſchen Meteoreiſen, deſſen La— 
gerſtätte ſich etwa 5 Grad weiter nörd⸗ 
lich in der Nähe des Kap Yort befin- 
det. Als Kapitän John Roß im Auguſt 
des Jahres 1818 mit ſeinen beiden 
Schiffen Iſabella“ und Alexander“ 
in der Melville⸗Bucht 25380 Seemei⸗ 
len öſtlich vom Kap Dort im Padeis 


—————— —— 


eingeſchloſſen fag, trafen eines Tages“ [8 


a ne 


einige Schlitten mit Estimos bei den 
Schiffen ein, Unter den wenigen Hab- 
fligfeiten.. diefer Leute befanden fich 


auch einige rohe Knochenmeſſer, deren 
Schneide aus Eſſenſtücken beſtand. N | 
daß fie | 


Befragen erzählten die Leute, 


diejes :Eifen vom einem Berge in der | 


Nähe der Küfte holten, mo fich ziei 


fen wurde 
flehen Stüden verarbeitet, 
nebeneinander in einem 


die man 
fnöchernen 


Handgriff befeitigte und fo als Meier: 
Weder Roß 
noch ein fpäterer Polarfahrer hat die V 


ſchneide benutzen konnte. 


Lagerſtätte dieſer Eiſenmaſſen aufge— 


ſucht, doch ergab die hemifche Unterfus | 


chung ſolcher Meſſer, die Brande auf 


Veranlaſſung von Sir Joſef Banks 
ausführte, einen Gehalt von etwa 5 v.“ 
H. Nickel in dem Eiſen. Dies und die 


eigenthümliche phyſikaliſche Beſchaffen— 
beit de3 Gijens jtellte die meteorifche 
Herkunft deifelben außer Zweifel. Sm 
borigen Nahre Hat nun Lieutenant 


Peary, während er mit feinem Sıiffe | 


„salcon“ bei Rap Mork laa, diefe Me- 


teteoretſenmaſſen aufgeſucht und we⸗ 
nigſtens eine von ihnen auch wirklich 
‚Der Stein liegt am Ab: | 
hang eines Berges, 113 Fuß über dem | 


gefunden. 


Meeresſpiegel und 400 Mtr. vom Ufer 
einer Bucht, die ſich etwa 25 engl. Mei— 
len ſüdöſtlich von Kap York in dasLand 
bimem erjtredt. 


gejehen, die Geftalt eines unregelmäs 
Bigen Viered3, mit einer größten Länge 
bon bier Fuß drei Zoll, eimer größten 
Breite von drei Fuß drei Zoll und ei= 
nem limfange von 11 Fuß. Die durd;- 


Ichnittliche Dicke (über der Erde) * | 
Das Gewicht it wahr: | 


1 bis 13 Sup, 


jcheinlich nicht unter 5500 Pfo. (etiva 


2400 Kg.), mögli cherweiſe aber auch 


doppelt ſo groß, falls der Meteorit, was 
richt feſtgeſtellt werden konnte, 
tiefer als angenommen wurde, in den 
Boden hinabgehen ſollte. Die Farbe 
ſeiner Oberfläche iſt ein dunkles Braun, 
das mit kleinen grünen Flecken unter— 
miſcht iſt. Der Stein beſteht nach 
Peary aus reinem Eiſen und zeigt, 
wenn man ihn mit dem Meſſer ſchabt, 


die glänzend ſilberweiße Farbe des Me- 


teoriten. Nach Angabe des Eskimos, 
der Peary als Führer diente, 


Stein, welchen die Eingeborenen die 


„gende Frau“ nennen, früher viel grö— 


Ber gewejen, aber dur das Adichlagen 
bon Stüden feitens der Eingeborenen 
allmählih verkleinert worden. Der 
Führer zeigte auch Perry, wie die E3= 
fimo3 mit Hilfe eines Steines Eiſen— 
a... von dem Blod Kr 


2pfalberict. 


Zur Zivildienft:Reform in der 
County⸗Verwaltung. 


Der große Erfolg bei der vorgeſtri— 
gen Abſtimmung über die Einführung 
von Zioildienft-Reform in der Stadt- 
verwaltung bat bereits: dazu beigetra= 
gen, 
Schritte thun wird, um ein Ahnliches 


Eejet dur die Staatsgefekgebung ans | 


nehmen zu laflen, wonach auch alle An- 
geſtellte des Countys Zivildienitregeln 
unterſtellt werden ſollen. Heute hielt 
Countyraths-Präſident Healy mit Hrn. 
John W. Ela, dem bekannten Vor— 
kämpfer für Zivildienſt-Reform, eine 
längere Konferenz ab, in welcher man 
ſich auf die Amendements einigte, die 
einer diesbezüglichen und zur Zeit vor 


dem Juſtiz-Komite des Staatsſenats | 
ichmehenden; Gefekesvorlage ‚hinzuge> | AUS sgefehen hatten, jo mu diejes Yager | 
wurde 


kürzlich vom Senator Crawford einge⸗ | 


füat werden follen. Xebtere 


reicht, 


Unfälle. 


Von einem höchſt bedauerlichen Un— 
falle iſt geſterrn Nachmittag der ſechs— 
jährige Roy Serymiger in Folge ſeines 
eigenen Leichtſinns betroffen worden. 
Der Knabe haite ſich auf eine eiſerne 
Kette geſeht, die unter einem ſchwer be— 
ladenen Kohlenwagen der Firma „Pea— 
body Coal Co.“ befeſtigt war. Vor 
dem Hauſe Nr. 2338 Wabaſh Ave. ver— 
lor er plötzlich ſeinen Halt und ſtürzte 
ſo unglücklich zu Boden, daß ihm das 


eine Hinterrad des Wagens über ven | 


rechten Fuß ging und denfelben gerade 
oberhalb des Kniees pollitändig zer- 
malmte. Ein Ambulanzwagen brachte 
den Verleßten nad) feiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 2324 Wabafh Ade., wo— 
felbjt die Yerzte jeinen Auftand für | 
Gußerft- beventlich erflärten. 

Der 63 Jahre alte Charles E. Bever- 
In, wohnhaft Nr. 819 Auftin Uve., hat- 
te aeftern das Unglüd, während er fi 
in einer Schankfwirthichaft an der Ede 
von Green und Madifon Straße be- 
fand, auszugleiten und binzufallen, 
wobei er ich einen Bruch des Iinfen 
Beines zuzog. Er fand Aufnahme im 
Counth⸗ Hoſpit tal. 


Fur: and Aeu. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpojt”. 

* Da GSupervifor Leiendeder vom 
Südtown ſich beftandig weigert, Die 
Bücher und Kaffenbelege der Toronbe= 
börde an den Elert Jacobs auszulie- 
fern und genaue Wbrechnung über die 
Einnahmen und Ausgaben abzulegen, 
fo wird ‚die „Civic Federation“ ge— 
richtlich gegen denjelben vorgeben. In 
Folge dieſer Weigerung war es auch 
bisher unmöglich, die diesjührige Ver— 
willigung für die Ausgaben des Towns 
zu machen. 

* Während eines Streites über die 
leidige Politik wurde Arihur MeMa— 
hon geſtern in Michael Connors Kneipe, 
Nr. 4600 S. Aſhland Ave., jo arg zu- 
gerichtet, Daß er jet im County=Ho- 
ſpital in kritiſchem Zuſtande darnieder 
liegt. William Meaney und John 
D’Brien, melde an dem Angriff auf 
MeMahon betheifigt geweien fein fol 
ten, find in Haft genommen worden. 


Er tjt theiliweife in den | 
Erdboden eingebeitet und hat, von oben | 


noch | 


ii der ı 


daß man unverzüglich geeignete | 


aus Sch Rtihinatgerist. 


Der vor; Richter Windes. geführte 
Prozeb gegen die beiden Farbigeg Abe 
Goleman-hd MWillkum Zuggkes, melde 
or einigen Wochen Frl. Rebetta Sim- 
mons an der Taylor, Straße angefallen 
und bercudi haben ſollen hat mit der 
Freiſprechung der’ Angeklagten feinen 


material af® völlig ungenligend etiies. 
Vor Richter Burke befannte fich ge 
| 1 ern Louis Hecht [huldig, im März d. 


| J einen gewiſſen Thomas Harris um 


eine Ihr im Werthe von $50 beitohlen 
zu beben.- Die Strafe lautete auf ein 
sahr Zuchthaus. 

E ——— Richter wurde John 
Doolittle, der des Kleindiebitahls be⸗ 
ſchuldigt war und ein offenes Geſtänd⸗ 
niß abgelegt hatte, auf ſechs Monate 
nach der Bridewell geſandt. 

Fünf Junge Burfchen, Ramens Gen. 
Hayes, Joe Vocesky, Otto Konklik, Jo— 
ſeph Siein und George Hahes, wurden 
geſtern von den Geſchworenen in Rich— 
| ter Burkes Gericht dem Korrektions— 

haufe in — überwieſen. Der An—⸗ 
klage zufolgent hatten die Verurtheilten 
am 17. März d. J. einen Einbruch in 
den Gef häfteladen bon Adolph Roeps- 
terff, Nr. 617 Blue Jsland Aoe., ver: 
iibt und eine große Anzahl goldene 
Ringe, jomie allerlei andere Gegenftän- 
| be, im Gejammtmwerthe von etma 8300 
erbeutet. Ein Theil der aeitohlenen 
Waaren war jpäter in Fred Engela 
Wohnung, Nr. 571 W. 21. Straße, 
cufgefunden werden. George Hayes 
| ımd Otto Kontlih hatten fich aleich 
ı nach ihrer Verhaftung fehuldig bekannt, 
ı während die Uebrigen ihre Betheiligung 
ı an dem NRaube entjchieden in Mbrede 
| ftellten, 

* Countprichter Carter hat auf eine 
ı Petition von Bürgern hin angeordnet, 
Daß am 20. ». Mi. die Stimmgeber 
von Dat Bart, % Berryn und Hawthorne 
über die Frage der Trennung der ge: | 
nannten Ortſchaften vom Town Cicero 
und der Gründung ſelſtſtändiger Ge— 

meinweſens abſtimmen ſollen. 

* Eine Anzahl Grundeigenthümer, 

welche die zwiſchen Chicago und Wau— 

kegan gelegenen Towns repräſentiren, 
begaben ſich heute nach Springfield, 
| um mit dem Staatsfenator Humphren 
| betreffs. der Annahme einer Gefehes- 
porlage zu bevaiben, wonach die Anlage 
| eines Fahrmeges und eines ® arkſyſtems 
am Nordufer des Michigan-Sees ge— 
plant wird. 


Auflöſungs— 
Verkauf. 


hundert Dollar wegen, 
| an Jemand anders vermiethet. 


Zager bon 


Anzügen, Aeberziehern, 
Hülen und 
Ausflallungswaaren 


"im Geld umzujeßen. 
| Schritt unferes 





Da wir dieien 
Hausbeſitzers nicht vor— 


ſofort ausverlauft werden zum unge— 
fähren Betrage der Herſtellungskoſten. 


53.95 
54.95 
56.95 
59.95 

b3t 
$1.43 
51.95 


Männer Elay Worfted- Anzüge, 
werth 88 und 810 

Männer Eaffimere Anzüge, 
werth 810 und $12 


Ganzwollene ſchwarze Cheviot- 
Anzüge, werth $12 und 815.... 


Feinfte fdueidergemante Au- 
züge, werth $20 bis 825........ 


Männer- Hofen, 
werth 81.50 ımd 82.00 





Männer Gaffimere Sofen, 
werth 83 und 83.50 


Feine Enflom Made - 
| werth 34.00 und 85.00 


Hoſen, 
Männer ˖ Derby · und Fedora · 
Hute, früher 81.50 und 82,00: 


Anſere ſeinſten Derby- —* 81 45 


dora-Süte, verfauft bis zu 83.. 


27 
12c 
* 

Ic 
27 


Feine Männer - Hofenträger, 
werth bis zu 50c 


Gute Männer- Arbeitshemden, 
werth bı3 zu Töc 


Feine Männer- Halstrahten, 


guter Werth zu 359 


Alle unfere feinen Salstrahten 
50c Tic und 81.00 Werthe 
Feinene Männer- Kragen, 

alle Größen, für diefen Verkauf. 


Angebügelte Männerbemden, 
doppelter Border- u. Hintertheil, 


Männer Anterhemden, 
werth bis zu 81.00 


DViefer Verlauf wird das Tagesge- 
\prüch fein für Chicago und Umgegend. 


Der Bertauf beginnt 5 Freitag Mor— 
Offen Abends bis | 


gen um 10 Ubr. 
9 Uhr. 


Bi 


Samitags bis 10:30 Uhr. 


das Geld wird bereitwilligft zirüder- 


diejes’Berlaufs ausgeführt. 


LRIESHEIMER 5, 


254 und 256 STATE STR., 


swifhen Jadifon und Ban Dsuren. 


; ! * "|9 a ⸗ 
große Eifenfteine befanden. Das min Abſchluß agſunden ba ſich das Beweis⸗ 
einem harten Steine abgeſchlagene Ei- 
zwiſchen zwei Steinen zu 


Ein geiziger Hausbeſitzer hat, einiger 

unjeren Laden | „1 

Unter | 3 

diejen Umftänden find wir gezwun- | „sung Ten 
gen, aufzuhören und unjer &50,000- | Soncordia. w J 


85t 


Bc 
Neavoy bRxwinß — 


ir garantiren Zufriedenheit oder 


 PABST BREWING OOMPANY’S 


tattet. Keine Poftbeiteflungen während | 





| 





J ET TER U a Zi — 
J - —— — — — 
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; 


7 Bis 34 S. Halsted Str. 


Große 


Putzwaaren Er 


Oſter⸗ 
öffnungl 


Freitag und Samſtag, 
den 5. und 6. April. 


Wir laden die geehrte Damenwelt und alle 
unſere Kunden freundlichſt ein, zum Beſuch un— 


feres Millinery-Parlors 


und zur Defichfigung der 


prachtvollen Ausſtattung von 


Modiſchen 


Puhwanren 


kommende Saiſon, welche alles früher Ge— 
botene in Bezug auf Großartigkeit und Eleganz 


weit übertrifft. 


Eaufende von garnirien Hülen, 


die eleganteiten und beliebteften Sacons repräjen- 


tirend, find ausgeftellt. 


Cin hübſches Souvenir 


für jeden Kunden während 2 diefer Eröffnung. 


OHN VoRK 60, 


7173- 781 S. 


Todes-Anzeige. 


* 9 Raud > 
zeſtorben: Bauder 
ale Str ag, W Ahr Vor— 

von der Wohnung nah Waldheim do 


MoVICOKERS THEATRE 
DEUTSCHES TH ERTER, 


Jeden Abend 8:15, Gaſt ihmten 


Liliputan ST, 


Direttion Rarl und Theo Ko 


in Dem grogartigiten je bier 6 — nen Aus— 
ſtattungoſtück: Unſe 


Humpty Dumpty, 
4 große Ballets. Herrliche Szenerien. 
Die lebende Tulpe. Prachtoolle Roſtüme. 

Riese Kaleb, der arbte Menſch 

Matinees: Mittwoch und Samſtag. 
Sonntag beginnt die zweite Woche 


HUMPTY DUMPTY. 


Eike jett zu haben, Rejerw. Euh Eure Sige inı Voraus. 





ANTONBOENERT, 


84 LaSalle Str., 


im faiferl. - Deutichen und SO 
Ungar. Konſulate. 
Regiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbichafts: 
Einziehungen, 


Bofimahten, Geffionen, Quit: 
tungen mit fonjulariihen Be- 
glaibigungen Spezialität; Gel- 
der zu verleihen auf Chicago Grund- 

eigenthum; sprojentige Hypotheken in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ftets 

an Band zum Derfauf. 
I” Seit 1871 in Chicago, 


Sehr billig 
von Deutschland nam Amerika ! 


Mit Direften Boftdampfern. 


Jest iit die Zeit Billete zu löfen, da die Preife wahr: 
icheintich bald fteigen werden. 


Eben falls billig nach Zeuittien» Dei errei 
| Frantreid und der Ehweiz Er ” 
Man jprede vor bei " 4ap,;dojadi. Im 


RasmusTroldahl, 


Geucral Baftagier- Agent, 


71 0. HARRISON STR. 


Oeſterr. 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfivent. 11jaljmddj 
Adam Ortseifen, Vice Präfident. 


H.L Bellamy, Sekretär und Schagmeifter. | 


— Telephon: Main 4383. 


Flaſchenbier 


| für Samilien · Gebrauch. 


Haupt:Difice: Ede judiana uud Desplaiues Str 
14nobw SE PABST, Manager. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


R. Des plaines Str.,Edeindiansötr. 
vn > No. II—181N. Despinue? Str. 
Malzhaus: No. 186—192 N. Jefferion Str. 


‚ Elevator: Ro. 16—22 U. Jubians-Eir. — 


der je gelebt hat. 
ISwzlur | 


— Str. 


Binanstenes, 


Jet su verleihen. 


Summen von 200 Pollars uud aufwärts, 
auf Grundeigenthum umd für Bauzwecke. 


Adolph Pike&Co., 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, 


(im Staat3zeitungs«Gebände) 
Unfere allbefannte reelle Sejchäitsart fichert 
Shnen günstige Bedingungen. 2 ſddosömt 


Mortgages zu ‚verlaufen. 


= Bank Geſchäft 





— von — 


ı Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 


13” Binfen bezahlt au⸗ anf Spar- Einlagen, 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
ang auf Grundeigenthum 
Nortsae es ftet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außzeitellt. — Erbjihaften eingezogen. 


Bafjageiheine von und wach Europa x. 
Sountags often von 10—12 Ubr Vormittagd. Bin 


ADOLPH LOEB 


152 LA SALLE STR, 
derleiht 
Geld auf Grundeigentum. 


Sicherheiten zu verjanjen. in) 








3. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Heitungs-Gebände,) 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum wuter 

äußerit gümjtigen Bedingungen. 
Hnpotheten zu verfaufen. 
VBollmadhten ausgeiteilt. — Erbidaiten-tek 
leftirt. 

Vaſſageſcheine von und nad Europa billig. 


EI Sonıtags offen don 10-12 Uhr Borız, 
Pr Be _bojabi top Bit 


'GELI’} 


| gu verleihen im beliebigen Summen boit $500 auftwäris 
auf erjte Hypothefen auf Elncago Grundeigentum. 
Bapiere zur fieren R Rapitaß'anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 
wo Nord-Ost-Ecke Dearborn und — ⸗ Sir, 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen anf Grund- 
eigenthum. Erite Hypotheken 


zu verkaufen. — 


Be 


Schußverein der Hansbefiker 
| gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Larrabee, Str. 
Kr — — —— 


Racine A: 
Er 3554 5. Halsied Ste. 


Julius Martini, Intader, 
früber: Albert Fuchs. 
459 Of Divifion Ztr., nahe Slark. 
Grögte Auswahl in Shnittölumen, fawie tropifdhen 
und blühenden Km Eu — * 
Spezie uägel Arranı 
— für La Dodhgeiten 6oflj 
Billige Preise. Reelle 


| Kinderwägen zum halben Preis. 
200 ferne Spigen Merten werben frei 
weggegeben, wenn }hr en 
—— Eine Dede zu ie 
- Kiuderwagen. Sue 221 8 
* Mabiien Str. Dfren Abends. 
* 8 20. ftinder frstl, em 
“N —8* Blu iich at a 
Z- VIA Kinderwagen fürt? 
gleich. Eiue große Auswahl. Wir rhariren tum 
um und Bu ne für Baer oder auf wößentlie Ab» 
sahlungen. Kommt jchmell . Ziapım 


Ö 


— 





— — — 
——— . 


J = —— 


nr ee le Zen 
REIT FTERT ER 7 


Der letzte Schuß! 


Der Abſchieds-Salul!..... Ein 
fuürchlhares Donnern, das die 
Echos wecken wird. 


| Nebertrift ganz und volfländig 
unfere Fünmllichen früheren An: 
Nvengungen im Bargain-$eben. 


Allgemeine Berforger, 138, 140, 142, 144 State tr. 
en Abichied von unjeren alten Geihäftsränmen in pafjender Weije zu feiern, wilfen wir feine befjere Art und Weife, als unjeren Kunden ein danerndes Andenken in 
Form eines Großen KRotofjal-Champion-Berfanfs zu bieten. Gin Verkauf, der in ifrer Erinnerung fortleben umd einen dawernden Eindrud Hinter 


Infjen wird, wegen der niedagewejenen niedrigen Breife, zu welchen jie Wanren aller Art während der tommenden Woche Faufen fünnen. Breife rangiren von 50 Ceuts 
am Dollar bis herunter auf 10 Cents am Dollar, 


Beiter Plag auf Erden zum Eintauf von 


uswaaren. 


Unfere großen am Montag offerirten 
Bargains halten no immer at. 


Seide. Seide. Dede, 


Um unjern großen Seidenvorrath um wenigftens die Hälfte in den "MT * 
nächiten 50 Eagen zu reduziren, haben wir denfelben in 5 Sektionen, RL ’ Sammel: 
getheilt: gi 


Capes Röcde —— Daiits 


Ihr werdet jie bier finden —jede befannte Mode—jeden befannten Stoii—die neuen Sachen für Oitern 
jfüd hier— die Novitäten in Gapes, in Wailts, in Sfirts—alle hier und die Preife, der Qua— 
lität nad, von $1 bis 810 niebriger, al® Die irgend eines Gefhäftes in Chicago— Es lohnt 
fih zu fZommen und felbit zu ſehen. 

Wir haben feine große Eröffnung. Unjere Bargains 
fommen nicht zweimal im Jahr. Jeder Tag ilt ein 
Bargain-Tag in unſerm Putzwaaren-Dept. 


Dieſes iſt eine genaue 
W Fiedergabe unſeres 


Sektion 1 


Enthält alle unſere ſchwarzen Brocades, ſchwarze Failles, ſchwarze Gros Grains, 
ſchwarze Satins, ſchwarze Suͤrahs, ſchwarze Chinas, ſchwarze und weiße Checks, ge— 
blümte Ghangeables, farbige Failles, weige jap. 36zÖllig, farbige geblümte Japs und 
Fancy CErépes, welche zu 81 bis 81.50 verkauft wurdon, Ic 


Ghantpion- Verkaufs: Kreis 
- 2 
Sektion 2 


Gros Grains, Atlafje, Surabs, Andiasz Benga- 


Entbält unfere fjämmtlichen Ichwarzen 
farbige Moire Antiques und “farbige Atloſſe, 


lines, geblümte Chinas, farbige Plaids, 
welche zu 75e bis 81 verfauft wurden, 
Champion-Berfaufs- Preis 


Sektion 3 


Enthält unſere ſämmtlichen jchmwarzen Brocades, Gros Srains, 
mes, Surahs, farbige iillernde gebliimte Stoffe, farbige Bengalines, 
Satins, Chinas, geblümte | Andias, fatingeftreifte Plifiee und Fancy-Crepes, 
welche zu 50c bis Töc verfauft wurden, Champion-Verkaufs-Preis.......... . 


Kleiderſtoffe. 


Die Bargains in dieſen braucht man nur zu ſehen, um zum Kaufen verführt zu werdeu. 
Wir nennen einige der bedeutendſten: Ghallies 24c, werth Ic; Serges I1be, merth 29c ; 


Reinmollene Xmperial Serge 39, werth 60c; Novitäten aller Art zu 49C 1. 00 
und 59c, verkauft bis zu 


Schwarze Stoffe, 


Ahr Fönnt e3 Euch nicht leiten am diejen ganz jchwarzen geblümten Henriettas zu Y 
mwerth 40x, vorüberzugehen ; reinwollene \mperial Serge, 46-3Ööllig, 49c, werth 
15 inportiuleßrepons, werth 81.50. ...... 0.0000 Horn nee an 


Sutteritoffe. 


Silefias, werth 20c..... 
Baircloth, 52 Zoll breit, werth IE 2 ee 
Graf Tuch, 52 Zoll breit, BE DE: 2.2 2.2 ee 


Bengalined, Rhada— 
farbige Surabs, 


39 


Er A 


ChampionBerfauf in 


—T wägren und — 


vergleig dieſe mit irgend einem offerirten Bargain und Ihr werdet ſie als die billigſten der Stadt finden. 
350 Ded. leicüte, gerippte Enyntian Cotton Veſten und Hoſen für 1% el 
2 


Kinder in ecru und Natur, vegulärer Preis Pic und Idc; 
Shampions Preis, alle Größen 


750 Dußend leichte gerippte Hemden und Unterhofen fir Männer, 

in ecru, matıır und blau, alle — requlürer —— 

Champion-Preis .......... 

425 Dutzend feine Lisle — gerinpte Teiten für Darten,. 

Hals und Ehulter mit Cc:d: bejegt, mit Satine-Band anı Halſe; 

requlärer Preis 500. Chanıpion= Preis... Na Dt 
350 Dubend Reiten für Damen und Rinber. h 

vom legten Jahr zurücgeblieben, werth 2öc. 

Champion⸗Preis 


Strumpfwaaren. 


1000 Dutzend feine 40-Gauge echtſchwarze Damenſtrümpfe, 
regulãrer Preis 19. 
—— 

250 Dugend importirte, vollkommen regulär gearbeite, echi 
ſcwarz Damenſtrümpfe, high ſpliced Hacken und doppelte Soh⸗ 
len und Zehen, regulärer Preis 20c. Champion-Preis 
375 Dutzend volllommene, nahtloſe echt ſchwarze und lohfarbige 
Männerſtrümpfe, — —* 25c. 

Champion⸗Preis. 9 

20 Dutzend —— echt — — —* 

ſeiden geſtickte Frout, regnlärer Preis Zöc. 

Champion⸗Preis 

350 Dutzeud gerippte importirte Kinder- Strümpfe echt ſchwarz 
und lohfarbig. doppelte Kniee und doppelte Hacken und Beben, all 
Größen, werth dort 2öc bi8 40. Champion- Preis 


Odrs und Ends, 


Champion⸗Verkauf von 


Handſchuhen. 


wWo Ded. feine ſran zöſiſche Damen Lederhaudſchuhe, jedes Vaar garautirt perfekt, alle Farben 
und Größen mit vier großen Peritudpfen oder Foſter Hoot Lacing, regulärer Preis 81. Ö0, 
Ehampion-Preis 


50 Dırgend Ps —— — —— — PER 2öt. 
Ehamvion-Preis.. J——— 


50e 
7 


Leinenwaaren. 


Uuvergleichl. 
Bargaius. 


oe Champion-Verkauf, 


50 Dpd, ausarftanzte Hud: Seubiäier fs 
ofland gemadt). Srüße 1Bx36, werth 1: d c 
—Champion⸗Pveis 


3000 Mo. Reſter von gebleichtem, ungebleichten, 
nalp ebleichten und türkiicyerothem Tiſchleinen und 


enden, einihlegih feinfter und mittlerer 
hr von ſchottijchem, iriſchem und dentſchem 


ichleinen. Werih in der Partie bis zu 1: 

22.50 per Yard und hinunter 12!c 
D 1 

tuchftoff, uigebieichtes Leinen, werth lvc ö c 

die Darp. Ebampipn Preis 3 

50 Stüd.(befhmuster Damait) echt Gras gebleichtes 

Tifchleiuen, 72 gan breit, vegulärer 

Preis 82:00 die Yard, 81.75 Die Yard nuıd 

81,5u bie zn — kn 69€ 

bie Hd. BIc und, 

200) Yarbs Reiter von Satin-Ghede, Lorraine 

Stripes Emprek Cord, Lace, Stripes und 

Burn Cha regulärer Preiß bis zu 20c Die "Be 


Ei nn. 
“19c 


* 


100 Stück ſchwerer geloperter Craſh⸗Hand⸗ 


d0..Ztb-Badding, Ihwere Quatität, 
in 4ör dıe Be 
——— 


de’ 


. 

vn 

— 
Veniſe Spiben, creamı u. fitelle, nettop, 10 Zoll breit; 
Ihwarz jetdene Bourdon Epigen, 3 ne 10 Zoll 
breit; fhloarz und Gream jeidene Chan» 
tiy Cpiten, 9 Zoll breit, find verfauft 
wonbden mit 39c bi8 48 
die Yard, 
Ehampion-Berkaufspreig 


Stidereien, KoopsKanten, quipure und blind wort, 
7 bis 9 Zoll breit, ertva feiner Etoff, ‘ 
Werth 19 


die Yard, 


Eyampion- Verkaufspeis 


Garnituren, in geichliffenem Jet und 
farbigen Perlen, vegitlärer vreid 8 
das Stüd, Chanıpion: — 

Preis 


GSeidene Schleieritofie, Che ie getunft, 
Eeivedge Kante, qute Ausg * hl Farben 
—regulärer Preis 15c die Yd., 
Ehampion-Berfaufspreis 


Bardylestragen, Veriie-Spigen, 


zchn Boll breit, regulärer Preis 75c 
Bu hempion bern — 


5c 
+39: 


Ofter-Renheiten. 


Laeminete und Bücelden, von Ic Bis ooc & 
Oftev-Reubeiten in 8 voun 180 un 
„orten (in Borıs) ws 


Oferkiet, alle Gröhen, glatt uud beforiet, von 
Bıor biß zu 100 dag Etüd. F 


de 


39% 


Enpes, 


mit China: 
füttert, 
ben, 2 
von jchwarzen 
creamfarbigen Epi 
sen, Band-Ruching 
am Hals, ein großer 
810. 00- Werth — 


Seide ge— 
in allen Far— 


oder 


Champion · 
Pıeis 


Serge, Cheviot und 
Noveliy-Suitings 


— in fhwarz, marneblau und hellen Far: 
bei, Godet:R.den, vollftändig gefütterten 
Rof, werth $7.50- Ehampion- Preis 


93.98 


Seide und Mohair 
Crepou⸗Röͤcke 


der neuejten Mode, KHaartuch- 
weıth 812.50 Ehampion-Preis 


97.50 


— nach 
Rücken, 


Hübſches 
doppeltes 
Cape 


—reich verſchnürt an beiden 
Capes, in allen Farben-roth, 
marineblau, ſchwarz, braun 
u. ſ. w.- werth 83. 00 - 


Champion- 


Preis 


92.50 





zaudyke Points 


Hühſchen 
—X— 
Cape, 


in ſchwarz und ma— 
rineblau, an beiden 
Capes und Kragen 
mit Borte beſetzt, gut 
85.00 werth ⸗ 


Champion · 


Breis 





Crepon Röcke, 


— Orgelpfeifen-Rücken, gefüttert, 
werth $5.00, 


— Champion- Preis 


91.75 


Seide und Atlas 
Moire Rüde, 


— volle Weite, Drgelpfeifen- Kacon, 
geriittert, wert $10.00, 
— Ghampion- Preis 


ganz 


ganz 


Importirte 
Clay 
Doppel: Cape 


— genau wie Abbildung, 
die meuette Mode md der 
beite je aezeigte Werth — 
werth 85.00 — 


Champion · 
"reis 


92.50 


Damen-Waists. 


Elegante Eins, Surah und Ki- 
Ki-Heide- Mails, wie. Nbhildune 
gemacht, werth 85.00 


Champion- Preis 


92.50 


Ale Farben Yon Grepsn: 
Waiſts, wie Abbildung gemacht, 


g 


' 1000 Dußend Geile Auafitäf 
Nercale, Penang, Chambray 
und Cambric Waiſis 
| —\oh-Rüden, volle Aerniel, 


gebügelte Kragen und Mean: 
s  schetten, werthb Töc bis 81.25 — 


Eliampion- Preis 


werth 32.50 -- Champis- Preis | 


$1.48 


25c 


Als etwas gauz Spezielles für Morgen... 





1000 Dusend importirte 


Blumen.... 


150 verichiedene Sorten, werth bis zu 81.50 per Bund, 
Auswahl, Bund zu.. 


Bündchen 


Ye 
e 


IC 


.._—, 1 PP PEPPER TTrR ENT TEE EHE 


Sammet Vergißmeinnicht, 


per Tußend. 


... . ....... m... ... nn... n rn. ..n... ..„.„............. 


Angurnirte Hüte, 


100 verichiedene TOCONS. son ontnennennnen sans nr nen 


$1. 
$1. 


. een 


1000 ſchöne 
N + 2 a. ra22 
Garnirte Hüte... 
1 ee ET 
Schön garnirte 


Cheanter-Bonnets 


und Kopftradhten zu..oonennnnnnnnnencheeneneeee 


Spezietd— 1000 verichiedene Moden 


Fanc ey Ist Stick Pins 


Shampiou:-Berfauf von 


BE Unterzeng. 
1 de Gorfet- 


Veberzüge. jehr 
tunitreich — eftict, 
vollfommen pa» 
jend, reg. Preid 39e. 
ftigkte und 


29 gefättelte 


Beintleider für 
Damen, regulärer 
Preis 40%. 


w „für 

450 

— Sateen⸗ 
Röde für Damen, 
mit hübfcher aujam- 
mengezogener 
Fiounce. regulärer 

reis 9Sc. 


RKORSETS. 


Verkauf am Haupttlur. 
1,529 Roriets nad Ttattgefun: 
dener Zählung, Werden morgen auf 
unseren ttiihen aufgeitapelt 
ſein Sie tamen unter jonderbaren 
Umständen in umieren Befit. Ju 
Folk ge einer Bereinbarung mit dem 
sabritanten werden Namen ın Dies 
fer Anzeige wit getanır. Ste wer- 
drei Partien eingetheilt wer—⸗ 


Frauen ⸗ 


fiir bes 


den in 


ner-Korfiets und kleine 


ibſel werden "23€ 


ante ‚van 


Champion-Verkauf von 


nr * 
Kinder⸗Kleidern. 
für lange Gambric Kleider für" Babieg, 
hübic) beitickte Joch®, regulärer Preis de. 


für lange RlanellsHemden für Babieß, 
regulãrer Preiß 50r. 


für gefältelte Beiufleider für Kinder, 
Saum, 6 Kuopflöcdher, werth 25c. 


Waſch⸗Stoffe. 


Ehampion-Berfauf. 
3 
8 


19c 
25c 
Ge 


beeiter 


filberplattirte Schnallen, 


werth bis $1.00; 49e 


2 und..:.. 
Jrei- Sim erpiatt irte oder — emaillirte 
U sirtelnad el grati3 mit jedem Gürtel. 


Groreries 


Bıerter leur. 


due feidene Gürtel, 
t Hedia werben, 


ht Ds 


100 Stüde beiter aueitentiger Indigo 
blauer Rattun, werth &t, 
EChampion-Preis ......... as 

3000 Nd3. Eheeie Eloth, alle Farben, 
werth Tr, 

Chanpion-Prei3 .... 


100 Stüde Syrübjahrs-Mnden von idhatti» 
ichen #leider-Singahams, werth 12!4c und 
15, Ehampion-Prei3. 


Bettzeng. 


Yard breiter gebleichter 
Dustin. ei 


rie Fruch:Jelliez fü 


Eonsdale- 


en gebleidhte Riffe — Standard» 
Walls, werth 12:zc, 
Ehanıpion: Preis 


zo. Standard gebleihte Kifienbezüge, 
w erth 14c, 
Champion⸗Preis 


Volle Größe Marſeilles 


ʒiec 


ẽ & 3 * EST Bettdeden, 


25c 


5000 wunderbol reih geidhliftene 
Drangen:Schüfiel (liche Abbudung) werth 
$5c das Stüd, Ehampton-Berlauf, 

dad Stüd 


Blechwaaren. 


500 
reguläre 
Größe, 
Thee · 
Beiiel, 


ii 


Upholstery- Dpt. 


Wir haben das pollitändige Sager von 
Fabritanten⸗Muſtet von 


Gardinen 


Alle 314 Yds. lang-weiß und ecru farbig. 


gekauft. 


J Vartie 1 Gardrnen, keine weniger als 88 81 00 


dad Stücd, Auswahl 
Bartie 2 iu ſchottichen Guipure und Brüficker 
Sferten, mert) biß,au 82.50, Auswahl.. 
Partie 8 iu ——— m — wertb bis 50: 
zu 82:0), Answeht.. = a 
2 are wunder ihn te | Nottie abanı - Gar- 
Se in Fu ud.weiiß 81, d. lang. ertra 98 
breit, werth 8 das Paar, Sh. am pion-Verkauf. 

ze neue Frühling: Piufter in Brüffeld und 
—— net a. WW das Yaar, 
——— 

jehr hübfger Dado 


800 Paare Ehenille ge a 
unseu. crträ x, mit großen 

Beanen. auerih 84.09, Champiou⸗ »Berfauf 51. 98 
300 EChenille Tiſchdecken fur Eßzzimmer. 2 Yards ſquare 
zing3 herum teitanit, werty 35.00, si 90 
Shampwü-PBestauf... . = 

I5 Yarda iwitnderhfröne Silteiime, vebe, Cretonne. 
et un Noveltiy Stoff, einiges 40 Zoll breit, Tc 
derth bis zu voc die Yard, Champion · Verlauf. 


Edgin Stoffen paſſend. Au- 
— * Uhr. SbeupionZertayf. ; : 2 
die SC 


13 


1,000 Dart senden een we. — * 
Yard. Shampio 


2 ud Sfippers. 


Feder Artikel in unferem Shuß- 
Departement beruutermarkirt... 
Zau AYuliets für Damen, 
und bequent, 
werth 22.5— 
Ehanıpion: Breis 
Einriemige Sandalen für Damen, leicht 
und Dehubar auf den Fußen, 
requlärer Bei 81.35 — ß 
ChanpivusPreis.. von 
0 ipige Zehen, 
han daenüht, 
merth 81.75.— C 
Shampion: Preis. 
Dorngala Zw Ruöyiigub: für 
82.25 worth, 
—— 
Bertani. 
Kinder, Auepf 
und Scdmür, 
ar Dreis 
Cham⸗ 


Ton Orfords für Damen, 
Danten, 5 2* BIER uudgut 
Zan Schuhe für Müdsyen und 
* 


Eondenfirte Mil, per 

Srant Bıo3 "Yanniliei . 
jedes 4tar; per Kifte 60 Eti 

Franzdfiihe Erife, II-Uny-Stüd 
por Kiite 100 Stück ara 

Marte- Snider, 

Nat on's Pride vn. Cor 
jede —XR 

Gebroche ner I: occa⸗ und. Jad X 
14c; 8 pro. fü 

Feinſter Mufter-The Jet, ber gi . 

&Fidcharnne Fancy Wehfiikh.......2....... 

Swiit’3 Zertey Buttering, per PiD........ ...... 

Lightning Teppich⸗Neiniger. ver 

Parlor ·Strei yhõlzer. per 1. Dtzd.⸗Scha 


jedes Stac; 


MRaffee, der Bid. ji 
— 6 
. #3 
lör 


Champion: Verkauf on Kuaben: Kleidern 
5 > Stüde-Wrgüge für Auaben in 10 
Moden—alie Erdgen, im dem neweiten Friiyjahrs» 
moden grmast. alle dopvelbrüftig, an: 

deräiwo jür 83.50 verfauft 


51.69 
Edaupion-Bertanf-Breis............ & «b 


0 »Etide-Anzüge für Auaben iu allen neueſten 
Schaltirungen-vdon guten w vollene u Stofen gemacht. 


gerade was enı Junge für die@ Soule tra⸗ 

gen foflte, alle Wrößgen, anderswo für = 
4-Champion-Derfaufs-Preis...... 1 :98 
20 Gombination-Anzüge für An aben. in wergleiche 
Bartıen umd Größen. aus befttrageuden. wedenen 


Cheviotd, beiteheud aus Kot. 2 paar 
52,98 


verig nede nen 


Spies u. Wiüse dazu Pafieıd, andersins 
für 8 verfauft, Ehampion-Berkaufäpr. 


wertb 80 
CHantpion-Buei? .. 


8 offer. 
Zinkbeichlagene Koffer, 


Stabhleden, 
bedefte Hutabtbetlung, s1. 9 


JJ — 


Canvdas Teleſcopes. Lederecken. 
extra ſchwer und ftarf, 


Club⸗ Focon 
Eintauf⸗ 
taſchen 
Alle Koffer zum Koſtenpreis vor dem Umzug. 


Champion⸗Verkauf von 


Tapeten. 


Waaren, welihe in Eincinnati bei einem Sheriff 
Verkauf für 11 am Sollar asfanft warden, ünb 
gerad: angekommen. Um fie wicht mach dem neuen 
Zaden witschmen zu müflen, maden wir die jolgen» | 


den Mpreite: 
Feines Goidt 2% 


papier, werth I0c, 
a ne nr ala 6 
Feiues ———— werid . 

bro Rolle. 

6.000 Roken von ieinen Sarlar D 

Shetitirungen. ver Rofte für 


(A8-zöllige Frieze und Geiling dazu pafjeud.) 





Brand Opera Hou 


"Bergnügunas-Weatweiler. 


Chicago Opera Houfr-Derild,Deputp. 
Kolumbia-TIher War of Wenith. 

& je Ihe Boftonians, 
Bapdlins--Baudenili:. e 


pay murtet— The Rifing Generation. 


900 Teys—Charleyg Aunt. 
Sincoln Bart Theater—Later on. 
MeBider 3-Liliputänen, 


r 


SS Hiller—Relkar. 


F 


* 


Vergeltung. 


— Novellette von Oskar Geller. 


Weichſelufer lag noch in 


Das rechte 


F Händen der Polen und konnte troß der 
" Beftigften Anftürme feitens des ruſſiſchen 


Grenadier = Regiments nicht genommen 
werden. An der Brüde auf rufjiicher 
Geite hatte ein Graf Peter Dawidowitſch 
Mniszek, ein blutjunger DOfficier, die 
Bone und .plauderte mit einem Slame= 
toden. 

„Sieh, wie fie fi) drüben fammeln,” 
begann et; wenn man doch. hinüber 
fönnte, ohne abgejchnitten zu werden 
— der Officier dort ärgert mic) be= 
reits.“ 

Thatſächlich verſuchte auf polnischer 
Seite ein Reiterofficier jeineMannidhaft 
anzueifern, mit ihm über die Brüde zu 
ftürmen‘— aber jie folgten ihm blos 
bis an Diele. 

Am jelben Augenblide ging ein Yüs 
ger aus dem Poltatwa = Regiment an 
dem rufliichen Wachthabenden vorüber; 
ein fefer, vermwegener-Burjche, dem man 
den Wilderer vom Gelichte ablas. 

„Heda mein Sohn,“ rief ihm der 
Graf zu, „hier halt Du fünf Rubel, 
wenn Du den PBolad drüben da3 Maul 
ftopfft“. Und er warf ihm ein Gold» 
ftüd Hin. Der Polama =» Käger nahın 
feinen Stuten, legte an und drüdte 
los. Der Raud) verzog.änd inan fah, 
wie das Pferd allein davpongalloppirte. 

„Um fünf Rubel einen Menjchen ge- 
tödtet,“ bemerkte leije der ältere Offi= 
cier, Alerei Feodorowitſch Kaſanoff 
— „gräßlich.“ 

Eine halbe Stunde darauf unter— 
nahmen die Ruſſen einen neuen An— 
griff; die Polen wehrten ſich verzweifelt, 
aber ſie unterlagen ſchließlich doch der 
erdrückenden Uebermacht. Das rechte 
Weichſelufer wurde genommen und 
Warſchau war in ruſſiſchen Händen. 
Graf Mniszek und Kaſanoff inſpicirten 
das Schlachtfeld. Der erſte Tode, den 
ſie jenſeits der Brücke traffen, war der 
junge Officier, der für fünf Rubel nie— 
derſchoſſen worden war. Ein hübſcher 
ſchwarzer Manu mit inntelligenten, 
ſympathiſchen Zügen. Die Madodeure 
hatten ihn zum größten Theile ſeiner 
reich mit Gold verzierten Uniformſtücke 
beraubt; das Hemd auf der Bruſt war 
zurückgeſchoben und die zwei ſahen hier 
den Namen „Zereja” eintätowirt.... 
Inapp darunter einen dunklen, blutigen 
led, wie ein Spiegel......bier hatte 
die mörderijcher Kugel. ihren . Weg in’s 
Herz genommen. 

Kajanoff ftieg vom Pferde und fuchte 
in den Manteltajchen des Todten nad; 
bier fand er auch ein Kleines Xedertäjch- 
hen, das ein Frauenbild und eine 
Larane Lode enthielt. Er ftedte es zu 

ich 

Monate ſind ſeit damals vergangen. 
Jraf Mniszek blieb mit dem Stabe in 
Warſchau, während Kaſanoff weiter 
vorzudringen hatte. Als endlich Frie— 
den geſchloſſen war, kehrte auch er nach 
Warſchau zurück. Sein erſter Beſuch 
galt dem Kriegskameraden. Er wohnte 
im Hauſe der Fürſtin Mareska, die hier 
mit ihrer Tochter, einer verwittweten. 
Gräfin Goninska, ſtill und zurückgezo— 
gen lebte. Doc mie hatte fich der 
Graf verändert. Kajanoff erfannte ihn 
faum. 

„sh bin verliebt,“ jammerte der 
Graf, „und ic) liebe unglüdli, wahn- 
finnig, daß id) daran zu Grunde gehe. 
Die junge Gräfin Goninzfa, die hier 
bei ihrer Mutter ihre Trauerzeit ver- 
bringt, Hat mich verhert!“ 

Rafanoff blieb einige Tage bei dem 
Freunde und rüftete jich derweil zur 
Reife nach Petersburg. Dann nahm er 
herzlichen Abjchied. In der Eile ver- 
* er das Ledertäſchchen mit dem 

rauenbilde und der ſchwarzen Haar— 
locke, das er damals dem gefallenen Of— 
ficier abgenommen hatte. Als der 
Graf nach einiger Zeit in ſeine Woh— 
nung zurückkehrte, fand er dieſes Täſch— 
chen vor. Er öffnete es — und das 
Bild der Gräfin Goninska blickte ihm 
entgegen. 

Er hatte damals, da Kaſanoff es dem 
gefallenen Offizier entnahm, nicht an— 
ſehen wollen, er konnte ſomit nicht wiſ— 
ſen, daß es dasſelbe ſei — und ſo 
glaubte er ganz beſtimmt, die Gräfin 
habe es ihm als Zeichen ihrer Gunſt 
hinterlegt, ihn endlich erhören zu wol— 
len. Ganz beglückt und außer ſich vor 
Freude ſtürmte er zu ihr hin. 

„‚Wie danke ich Ihnen, Gräfin, be— 
gann er in überſtrömender Aufwallung, 
„endlich ein Zeichen, dak Sie Erbarmen 
mit mir haben, daß Sie mir gnädig 
fein wollen. Sie haben mir Ddielez 
Zälhchen mit Ihrem Bilde und Shrer 
Haarlocke zukommen lafien — — es joll 
mein theuerjter, werthvolliter Schuß 
jein! ‘Gott jegne fie dafür.“ 

Gräfin Therefa Goninsta nahm das 
Täſchchen in die Hand, warf einen Blid 
Darauf und fiel. mit lautem Auffchrei 
zurüd. 

„Bon’meinem Gatten, bon "meinem 
armen todten Gatten,“- begann fie zu 
jammern, „jet habe ich die Beweife in 
der Hand, dak er gemordet worden ilt 
— von Eud Rufien....! Du! Du bijt 


jein Mörder) wie fämeit Du fonft in 


den Belig diejes. Bilde!, das er an fei- 
nem Herzen trug! Berlajje mich, Elen=. 
der, an Dir ‚klebt das ‚Blut meines 
Gatten!“ 

Zaut weinend ftürzte fie davon und 
ließ den betäubten Grafen allein zurüd. 

Er war wie niedergedonnert, feines 
Gedankens mächtig. Blos ein Bild er- 
bob fi) vor jeinen Augen, ein graues, 
fürdterliches Bild... der junge, jchöne 
Dfficier, den er für fünf Rubel erjchie- 
ben ließ. 

Wieder find Monate dahingeraujcht 
— ein volles Jahr. Kafanoff wurde 
mittlerweile befördert und kam als 
Stabs officier nach Warſchau. Er 
udhte fofort den Grafen auf — und 
and einen «binfäligen, fieden. Daun, 

„diefer Welt nichts ‚mehr „willen. 


woute. Aber Kaſanoſſf zirltede nayın 
er eines Abends an einer ſehr luſtigen 
Officiergeſellſchaft theil. Der Wein 
löſte die Zungen und bald begann der 
Eine und der Andere ſeine Abenteuer 
zu erzählen. Zu guter Letzt erbat ſich 
ein blutjunges Bürſchchen mit ſchwarzen 
Augen und rothen Wangen das Wort, 
um ſeine famoſe Begegnung mit einer 
bekannten Schöndeit von Warſchau zum 
Beſten zu geben. Die Geſchichte war 
ſehr pikant, und als er ſah, daß man 
darüber lachte, meinte er: 

„Mein Gott, warum foll id den 
Namen diefer Damer verichtweigen, die 
ebenjo Ihön als qutvoll leichtjinnig ift 
— ganz Warfhau mweiß e8 ja — 
tit dies die Gräfin Terefa Goninsta.” 

Er hatte den Namen nod) nicht ganz 
ausgeiprochen, da flog plößlid eine 
Champagner = Bouteille hinüber und 
ftreifte ihn am SKopfe, hier eine blu= 
tende Wunde zurüdlaitend. 

Sraf Minszet aber jtand mit erhobe- 
nem Haupte da leichenfahl im Gelichte, 
in dem blos die dunilen Augen Tranf- 
haft glühten. 

Drei Tage darauf fand das Duell 
ftatt. Graf Mniszef wurde davonge= 
tragen; eine mitleidige Kugel hat jei= 
nem. öden Leben ein Ende gemadt. 
Als der Tooftor das Brufthemd zurüd- 
ſchob, ſah hier Kaſanoff den Namen 
„Tereſa“ eintätowirt. Knapp darun— 
ter der dunkle, blutige Fleck — wie ein 
Siegel. 

ee 
Durchgehender Dienſt. 


Die Nickel Plate-Bahn (N. Y. C. & St. L. 
R. R.), die Lieblingslinie zwiſchen Chicago 
und dem Oſten entlang des ſüdlichen Ufers 
des Erie-Sees, iſt die kürzeſte Linie nach 
Cleveland und Buffalo und gewährt allen 
Klaſſen von Reiſenden einen ausgezeichne— 
ten Dienſt durchgehender Züqge. Prachtvolle 
Wagner-Schlafwagen und Speiſewagen täg— 
lich bei den Durchzügen nach New York und 
Boſten. Wegen Belegung von Schlafwagen 
und weiterer Auskunft wende man ſich an 
J. Y. Calahan, General-Agent, 199 Clark 
Str., Chicago, Ill. modo—Imi 


„Abendpofl‘‘, täglide Auflage 39,000. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 








Einer, 
2547 


« Berlangt: 
der ſchon 
S. Canael 


Junge an Brot. 
ſoll ſich melden. 


Ein ſtarker 
etwas verſteht, 
Str. 

Barbier verlangt, guter junger Maun, der zivei 
Sabre im Gefhäft ift. Guter Lohn. 590 Oaden 
Ave. dofr 


der die Saloon-Arbeit 
Str. 


Verlangt: Ein Porter, 
verjtebt. 74 W. Madiſon 
Verlangt: Zwei ordentliche junge Männer, um 
auf dem Land zu ſchaffen. Müſſen mit Pferden 
umzugehen verſtehen. Sprecht vor bei Trauſch 
Pros. Saloon, High Ridge Ave.,, nahe High Ridge 
Debot und Clark Stri, 3 Blocks nördlich von Noje 
Hill. 


Bäckerei zu helfen. 190 


Verlangt: Ein Junge in 
Milwaukee Ave, 


gewünſcht, gute 
Room, 244 Jack— 
dofrſa 


Hoſen-Schneider mit Shops 
Preiſe' werden? bezahlt. Cutting 
ſon Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. State und Van 
Buren Str., Baſement. 


Verlangt: Junge in Bäckerei. 240 S. Halſted 
Str. 

Verlangt: Wagenmächer-Helfer, underheirathet. — 
Nachzufragen 174 W. Randolph Str., morgen früh 
8 bis 11. 

Verhangt: 

zu ſch 


Putzen und 


um 
Verlangt: Zehn Arboiter für 

6.30 td» fetige Urbeit. 2009 8, Ba 

Bar ten 


u 


: Ein junger Mann, Der ac) 

> Worter. 291 Midhigen Str. 

Verbangt: Mafchinift, der Näpmaichinen repariren 
fan; ftetige Arbeit. 254 Franklin Str. 


Verlangt: Mann für Kicheniarbeit. 
‚ll, -» r. 

Berlangt: Deutscher mit großem Behanntenfre 
bann Heid verdienen ohne Kapital oder oder kolpor— 
tiren, indem er an J 22, Abendpoſt, ſchreibt. 


Verlangt: Lithogvaph, ſofort. Offerten: A B 15, 
Abendpoſt. j 


Verlangt; Zwei junge Leute, die etwas von 
Blumengärtnerei verstehen, in der Gärtnerei Beil: 
möont und Wejtern ve, dofr 

Verlangt: Ein guter Painter. WNueger, 1210 
Belmont Ave. 


Verlangt: Ein guter Baiſter an guten Shoprös 
den. 86 Evergreen Ave., Hinterhaus. dofr ſa 

Verlangt: Ehrlicher junger Mann von 19—24 
Jahren. Muß engliſch ſprechen, um in einem türz 
tiichen Bad zu arbeiten. Nur einer, der gründlic) 
lernen will, 611 Wells Str, 

Berlangt:_ Piano-Spieler und Lundhmann; Tehtes 
rer muß Erfahrung haben, 20 N. GElarf Str., 
Room 1. 





PVerlangt: Gin Mann zum Vorbügeln. 56 S 
field Ave. 

Verlangt: ler in einem Sleidergefhäft; muß 
gute Neferenzen bringen und engliich jprechen ad 
ra fünnen. Nachzufragen 21 Blue 33land 
Ave. 


Verlangt: Gin fleißiger tüchtiger Junge zum 
GlaceledersFärben. 109 N. Lincoln Str., nahe Kius 
jie Etr. 

Verlangt: Schneider an Nöden, 
Ave. 





1039 Milwaukee 


Verlangt: - Rodjchneider - und Nusbefierer. 1054 
Milwaufee Ave, dofr 
Verlangt: Gute Mbbügler an feine Hoſen. 73 
Ellen Str. dojafrıno 
Berlangt: ‚Gin Mann für Hausarbeit, eriter 
Klafie NoomingeHaus. Muß Grfahrung und Nee 
gg haben. Nahzufragen NRugia, 473 Dearboru 
be. 


Verlangt: Gin Junge in Bäderei an Brot und 
Gates. 414 Lincolir Ave. 








Verlangt: Ein tüchtiger Sattler, der deutid 
und englijch fpricht und ein Gefchäft felber betrei= 
ben Tann. Ach bezahle die Woche 6 bis 7 Dollars 
und Board, bei ftetiger Arbeit. Muß selber zu 
mir fommen. Hablwegs, Hammond, Ind. 


" Verlangt: Schneider an WRöden. 172 E. Madifon 
ir. 


Berlangt: Ein junger Mann, 18—20 Jahre, um 
beim Hauje zu arbeiten und Pferde zu bejorgen. — 
469 5. Ave. 

Verlangt: Ein nüchterner Mann, um Flaſchen— 
bierwagen zu treiben. Muß auf der Nordſeite gut 
betannt ſein. 414 23. Str. dofr 


Vverlandt Ein Zimmermann. 366 N. Wood 
Etr. t 

Verlangt: Gin guter Bajter an .‚Shopröden. 155 
Market Str. mido 


Berlangt: Guter AU Nr. 1. Eabinstmaher an 
Holdingbetten; feine anderen bkauchen vorzujpres 
den; muß englijch jprechen. Zimmer 58, 162 Waih: 
ington Eitr. mido 

Verlangt: Guter Mann, welcher im Stande war, 
weſtliche Farmen oder Stadteigenthum zu verkau— 
fen. Gute Stellung für guten Mann. Adreſſe: C Bs8, 
Abendpoit. —ja 

Verlangt: Tüchtige Verkäufer ausihliehlih für 
Stmdtlundjchaft, müffen die nöthige iyübigfeit befis 
Ben; gute: Salatke verdienen zu fünmen; Stellung 
angenehm und dauernd. Adreffe: E 250, Abpft. —ja 


Berlangt: Berküufer, twelche erfolgreih im Auf: 
nehnn von Orders für Wholefale Thee- und Kaffees 
Häufer von Konjumenten waren, für einen lohnende⸗ 
ren Gejchäftszweig. Apr. E 248, Abenpdpoft. —ja 


Verlangt: Ein junger lediger Butcher zum 
MWuriimahen und fonjtige Wrbeit. 83 Semmary 


Ave. 


Rirlangt: Eriter Maffe Carpet: und RugeDändfer. 
Nur erit:r Klaffe Leute brauchen nachzufragen. 848 
S. Halſted Str. 

Berlangt: Gute Painter, Die Rubbing und Pos 
Hfhing verftehen,. 942—952. Nortb Rodwell Sir. 


Vosfangt: Mann um fih in der Küche nügfih zu 


mracheıt. Reftaunt, 596 S. Halited Str, mdo 
Berlangt: Zwei Schneider. Dat Park, 169 Madis 

fon Str. mido 
Berlangt: -Barbier. 329 Auguſta Str. 











de 


Verlangt: Ein Vlumengärtner um im Treibhauje 
zu arbeiten, Stetige Arbeit. 58 Morgan Str, mdo 


„Avendy oſt⸗ Chieago, Donnerſtag / d 44 


en ER En 


Opfer von. Dyspepsie 
finden so schnelle Erleichterung durch Hood’s Sar- 
gaparilla, als übe dasselbe eine Art Zanberwirkung 
3 aus, Lestz. B. Herru 
Bakers Brief: 
* Ich kann nicht inei- 
nem kurzen Brief mein 
Leiden beschreiben. Ich 
will nur in Kürze er- 
wähnen, dass ich alle 
Schrecken der Dyspep- 
sie, Schlaflosigkeit und 
Unverdanlichkeit 
durchmachte. Ich ver- 
fiel auf viele Mittel, um 
Erleichterung zu fin- 
den, aber ohne Erfolg. 
“Last but not least!’ ge- 
SI branchte ich ungefähr 
achtFlaschen von 
\ Hoods Sarsaparilla und 
befinde mich jetzt mehr 
als 50 Prozent besser als 
vor drei Jahren: und al- 
les das für weniger Geld, als drei Besuche beim Arzt 
kosten würden.” 8. E. BAKER, W. Jefferson Ohio, 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
echte Blut-Reiniger 


in den Augen des Publikums. 
leicht zu kaufen, leicht zu neh- 
men, leicht in Wirkung. 250. 


Hood’s Pillen 





Blut Reiniger. 
Im Frühjahr follte fe» 
N ber Denich fein Blutvon 
y verborbenen Gäften be» 
freien Diefes, von Pir. 
Aueipp („Mein Teftar 
ment,“ Seite ©09) em- 
yfoblene Mittel it die 
wirtiamfte BZufammen- 
ftelung von Heilfräutern 
diejemals der Menichbeit 
geboten. Nicht äbt ohne 
unfere Echugmarte und 
Unterfgrift. #1.00 die 
Flaſche. Dieſes, ſo wie 
Alle von uns importirten 
Kneipp⸗Artikel“ zu bhaben 
bei: 3 
Abiborn, 595 Wells Straße. 
CS holer’s Dh. 885 Lincoln. 
Goetz, Madiſon u. La Salle St. Hanke, 80 E. Chicago Av. 
und allen Avothekern. Haupt-⸗Niederlage 


Paſtor Kneipp Medicine Co., R. 825, 56 Fifth Ab. 


Daigger, 115 Clybourn Av. 
Drabeim, 412Clvybourn Av. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


vu 


2äden und Fabriten. 


Verlangt: Gute Nodinaher an Cuſtom-Röcke bei 
der Woche. 1221 Van Buren Str. 


" Rerlangt: Mädchen für Lund-Counter, 20 Paris 
fic Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen zum ZXabafijtrippen. 186 
Centre Str. 

Berlangt: Gin gutes Ddeutiches proteftantijches 
Mädchen als Köchin und Laundreß, muß nett und 
reinlih fein. Sein anderes braudt nadzufrageı. 
726 Fulleeton Ave. 

Bfangt: Mädchen daS Steidermahen zu evler- 
nen, Mrs. Mabdfad, 73 Elybourn Xpe. —ja 








Berlingt: Mädchen, gute Yinifhers an Cuſtom⸗ 
Röcken, guch Knopflochmacherinnen. Zimmer 8, 181 
S. Clark Str. —ja 


Verlangt: Mafchinenmädchen und Finiihers an 
Hojen. 509 Be Aland ve, 
Verlanat: 500 Mädchen fir Privat: und Board: 
ing-Häuſer. Lohn SI—86. 422 Yarrabee Str. 
Berlangt: 2 gute Maichinenmädden an Hojen, 
7-3 per Baar. 112 Mohamf Str. dofr 


Verlangt: Mädchen, das Luſt hat, das Kleider— 
machen zu erlernen. 400 E. North Ave. 

um künſtliche Blumen zu 

n; al d der Lehrzeit. 601 N. 
Paulina Str., Patterſon, 2. Flat. 

40 


Weſten 


Verlangt: Maſchinenmädchen. Julian Str. 


Verlangt: Mädchen, 
N. Paulina Str., 


an 6,9 


hinten. 


zu nähen. 


aiiters und SHandmädchen an Nödın. 
Kleidermachen 
—ja 


Mädchen, welches das 
1633 47. Str. 

t an Kinderhojen. Lohn l5c das 

e —fr 

Shoprö⸗ 


Mädchen das Taſchen an 
Stk, do 


ı verjteht. 2508 S. Canal 


: Mafchinen-Mädchen an Hofen zu nähen. 
Str —mo 


. Sul, 


Zwei erfte Handmäddhen und 8 für 
ſowie erſtes Maſchinenmädchen; guter 
Lohn. 830 Allport Str. —do 


gi 
Arbeit 


Verlangt: Gute Kellmerinnen. 
Dearborn, „Ibe P Ar 


Sauserbeit. 


Verlangt: Cine Frau oder Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen, 160 Samuel 
eir, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Zweien: man nehme City Ximits und 
Evanſton KFleetrie Gar umd fteige am Gpdgewvater 
Depot aus. Wahrt vergütet. &74 Winthrop 
Edgewater. 


Abe., 


gt: Ein ſtarkes Mädchen für zweite Arbeit. 
Market Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen können. Kleine Familie. Referenzen 
verlangt. 1500 Wolfram Str. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen 
gemeine Hausarbeit. Eines das ſich im 
hilflich machen kann, wird vorgezogen. 
waukee Ave. 


Store I 
1473 
dot 


* 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Congreß Str., Feinberg. 


Verlangt: Kindermädchen, ein kleines Kind auf— 
zumwarten. 160 Evanſton Ave. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allgemein? 
Hausarbeit in Meiner Yamilie. Muß Tocen fünz 
nen, Vorzuſprechen 94 NJadjon Boulevard. 

Rerlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5 N. Franklin Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 363 
Mohawk Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 701 Mils 
wauklee Ave. 

Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau. 2011 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau für drei Tage. 307 
W. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein gutes Dienſtmädchen. Guter Lohn 
wird bezahlt. 58 Milwaukee Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausr 
arbeit. MuB Ffohen fünnen. Weferenzen verlangt. 
5335 Milwaufse Ave, Store, 


x —— — 

Verlangt: Eine gute Frau, um Wäſche zu beſor—⸗ 

gen. Montags. Zu erfragen 726 Fullerton Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. 319 Biſſell Str. 

"in tüchtäͤges Mädche 

nzen. 363 E. 


Verhangt;: Ei 
85 Lohn; Refe 
mat: Deuti Mädchen für allgemeine 
arbeit, ichgan Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6T N. Wood Sk. mido 
Verlangt: Gutes dentſches Mädchen für allgen 


Hausarbeit. 308 Belmont Ave, 


Haus 


Berlangt: 


Tüchtiges Mädchen für allg e 
Hausarbeit 


in kleiner Familie. 209 Fremont Str. 
mido 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 3749 Wa— 
baſh Ave. 
Verlangt: Mädchen für allg n : 
Danriiie don Drsi. 62 Ogden Une. do 
Berlangt: Ein gute : 


Mädchen für allgemeine Arz 
beit. 252 Blue Asland Ave 


—do 


deutſches Mädchen für allge— 
das richtige gutes Heim und 
gung vorbei. Nachzufragen 
Ecke Halſted Str —do 


Verlangt: Ein gutes Mädden. 174 W. Divifion 
Str. dimido 
„Verlangt: Gutes deutſches Kindermädchen, 16— 
17 Jahre; gutes Heim und deutjche Yamilie. 5744 
Wafhington Ave, Hyde Park. —ija 


Berlangt: Fin gutes 
meine Hausarbeit; 
guter Lohn; Sau 
348 Lincoln Ape,, 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 448 Mil: 
waufee Ave. Richter. laplıv 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcdyen und ceinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläße in den feine 
ften Familien an der Güdfeite bei hohem Lohn. — 
Grau Gerjon, 215 2. Etr., nabe Indiana ve, bio 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn.; — 
Mıs. Elfelt, 25 Wabajp Ude. Fri eingewander:e 
fofort untergebradt. 13nli 





Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit un) 
weite: Arbeit, Kindermädcen erhalten fofort gute 
tellen mit bobem SLobn in den feiniten Vrivaifa⸗ 
milien der Nord» und Südjeit: durch das Grite deuts 
fheBermittlungssInftitut, 605 N. Clark Str., Gonns 
tags offen bis 12 Ubr. Tel.: 498 North. 805610 


erlangt: Frauen und Mädden im Stellenvers 
mittlungss Bureau, 734 EClybourn Ave. Mrs. Mads 
fad. Serrichaften bitte borzuiprechen. 12mn3 Int 


Verlangat: Mädchen finden immer gute Stellung 
dei bobem Lohn auf der Südſeite. 2736 Cottage 
Grove Ave. Ftau Kuhn. 9mzimt 


Berlangt: 500 SundeKöchinnen, Privatlöchinnen, 
Beröpeliezjunen, PVrivatınädden, Zimmermädchen, 
eihirrwaihmädcden, Storemädchen, Kindermädden 
und eingeivanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch fonleih nah.Stellen; bringt Arbeitäseug mit. 
Hrau Miedlind, 587 Larrabee Str. Herridaften bes 
— Serzujprehen. Tel.: Rorth 6l& 13ibgmt 


Gde NRandolph und | 


für alls | umgeben, Ar. P. 40 Abendpoſt. 


Mil⸗ 


dofr 








en 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
Bnseigen unter 'Diefer 1 Gens Beh Woran 


J 


Hausarvert. 


Verlangt: Ein 16jähriges Mädchen, das zu Haufe 
ſchlafen lann, füt Hausarbeit. 6OL R. ‚Baulina St., 
2. hat, drei Tihüren von Milwautee Ave. 

Berlangt: Frauen und Mädchen, im Stellenvers 
mittlungs=-Burean. SHerrichaften bitte vorzuſprechen. 
128 Elybourn Ave, Merz. Lindfloff. dofr 

Verlangt: Deutſches Mädchen, 14 Jahre alt, ür 
Hausarbeit. 3 in der Familie. Nachzufragen 1017 
Milwaukee Ave. 








Verlangt; Ein Mädchen für leichte Handarbeit. 
404 W. Chicago Ave. Zu erfragen im Saloon. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 92 Cornell Str. — 


Verlangt: Ein ſtartes dentſche⸗ Mädchen für 
Haus- und Laundry-Arbeit. 418 W. Chicago Ave., 
Baſement. 


Berlangt: Gutes. Mädden für allgemeine Sau3: 
arbeit. 86 W. North ve. 


Verlangt: Iüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
352 Dayton Str. 





Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. $2 pro Monat. 393 Wells Str. 
Verlangt: Weltere Frau in Heiner Familie, 7:0 
Augufta Str., Bühler. 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1258 
George Etr., Late View. dofria 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Bausarbeıt. 
Muß Englifh sprechen. Referenzen verlangt. 17 
Kane Place, nahe Center und Clark Str. 
Verlangt: Gin 
beit. Water Lohn. 


Mädhen für allgemeine Hausars 
2933 State Etr. 


Verlangt: Haushälterin, viele Mädchen für ir« 
gend eine Wrbeit, Loftenlos. 43 N. Clark Str. 

Berlangt: Ein Kindermädden. 404 3. Str. dif 

Verl : Ein 


Familie. 52 


Mädchen Frau in Meiı 
GR, i 


n für alfgenteine Hausarbeit. — 
nı:do 


Berlangt: Müdd 

. Haljted h 

Belangt: Ein tüchtiges 

maichen und bügeln fan. Guter Lohn. IM 
Drnd Ave, 


Midcen, 


Veclangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3415 Wabajh Ave. — 


gutes Mädchen, das gut kochen 
Ave, nahe Taylor, dir 


Berlangt: Ein 
faın. 30 ©. 


Berlangt: Ju Mädchen auf Kinder aufzupa 
t, oder ältkihe Frau; Flei 
3 S. Clark Str. 


: Mädchen alla » Hausarbeit 

ging fertig. I64l Forreft- Ave. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 2490 Commercial Ave, Wapanzmwood. 

Berlangt: Gin 

für allgemeine 

Gleveland Ave, 


deutſche 


n_ Madden gaejehten Alter 
Hausarbeit; 


gute Behandlung. 605 
_ Veröangt: Sin Mädchen von 15—16, Jahren im 
Hauje mitzuhelten. 22 W. 129. Str. 


Verlangt: Gin -gebildetes Mädchen für weite 
Arbeit in einer Heinen Yamilie, und fi mit ci: 
nen Kinde von fünf Jabren bebilflih zu machen. 
Mu Empfehlungen haben.  Nachzufragen 3344 
Lake Ave. 

‚Lerlangt: Gin Mädchen, auf ein Kind zı achten. 
58 N. Glart Str. doIr 

Verlangt: Ein ebrliches Mädchen für leichte Hauss 

arbeit. Halfted Str. 


‘ 

3547 ©. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Ya- 

milis. $2. 861 Hancod Ave. dofr 


Verlangt: Aelteres deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit. Muß kochen Tünnen. 868 Mohanf Str., 2. 
Flur, 


en 
J 


NVerlangt: Deutiches Mädchen, muß Tocden füns 


nen. Guter Zohn, 39 Menomenee Str., 2. Flat. dfr 


Verlangt: Gin zuverläfiiges Mädchen für alfges 
meine Sausarbeit umd bei Kindern. 58 Wiscons 
in Str. 

Berlangt: Mädchen fir zweite Arbeit. Mub auch 
nähen fünnen. 555 Ya Salle Uve, 

Verbangt: Gin gutes deutjches Mädchen fir allges 
meine eit in klainer Famelie. Nachzubagen 
57 t#" 6 .| + 

Verlan n gutes deutiches Mädchen für ges 
wöhnkiche Sausurbeit, 1383 Yillmore Str., 2 Stod, 
nahe Galifornia Ave. 


Verlanat: Ein gutes deutihes Mädchen für Kos 

hen, Wachen und Bügeln. Nahzufragen 353 Oufs 

wood Boirlevard, nabe Grand, Boulevad. 

: Mädchen jük Hausarbeit; guter Lohn. 

Weſtern Ave. dofr 

frei. 170 
midofr 


109 Mädchen erhalten 


N, Halfted Str. 


gute Plätze 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Nubrif. 1 Gent daS Wort.) 
Geſucht: Kutſcher ſucht Stellung in Privatfamilie 
oder ſonſtigen Platz. Kann Sicherheit ſtellen. Adr. 
J. 227 Abendpoft. 


Deutiher Manın,; alleinftebend, jucht Beſchäfti⸗ 
gung für Hausarbeit, Kann alle Arbeiten. or. 
J. 222 Abendpoft. 
Geſucht: Schreiner jucht irgend eine Bejchäfti- 
gung. Woreffe: HD 204, Abendpoit. 
 Seruht: Ein zuverläjfiger junger Mann jucht jo= 
fort Stelle al3 Wartender oder Pıokter. 234 E. Dis 
vifion Str., eine Treppe, hinten. 


Geuht: Gin Mana in mittkerem Alter jucht bes 
imdine Webait, kann aus mit Perden umgeben 
Adreſſe: H 202, Abendpoft. 


Saloo narboit. —mo 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann wünſcht 
irgend welche Beſchäftigung. A. H., 432 Robey St. 


Geſucht: Ein anſtändiger junger Mann ſucht 
Stellung als Porter, kaun auch gut mit Pferden 


Geſucht: Ein junger tüchtiger Bartender 


a J ſucht 
dauernde Stellung. Beſte Referenzen. 


Adr. E. 2 


Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker an Brot und Cakes ſucht Stelle. 
Mr. 229 Ubendpoft. 
Geſucht: tüchtiger Buchdrucker, Nichts 
Unio an Jahre im Lande, verheirathet, fähig 
ie Lokal-Redaktion eines Bl 3 zu übernehmen, 
umter beſcheid Anjprüchen dauern de 
Stellung. Offerten u : E 232, Abendpoſt. —do 
Geſucht: Tüchtiger Küfer ſucht Arbeit in Bier— 
brauerei oder in Country. J. Kuntt, 10407 Ewing 
Av. 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik. 1 Cent das Wort.) 





Verlangt; Familienwäjhe um zu Haufe zu ivas 
ichen. 460 Diden3 Ave. 

Gebildete Wittwe wünſcht angenehmes Heim 
(Haushälterin) bei älterem religiöjen Herrn. 305 
Ward Str., nahe Wrightivood Ave., Krankenwär— 
terin. 


Geſucht; Geübte Lunchköchin ſucht Arbeit. Adr. 
J. 225 Abendpoſt. dofria 
Geſucht: Eine ſucht Wäſche 

* 


& in und außer 
Ste, oben. — 


2 


es Mädchen, 32 Jahre, ſucht Stelle 
zum Wittiver mit#] oder 
Abendpoit. 
Schneiderin juht Arbeit außer 
Ave. 


Stellung als Radt-Rö- 


Gejuht: Perfekte 
dem Haufe. 171 Glpbourn 

Geſucht: Wittfrau ſucht 
chin. 161 W. Adams Str. 

Geſucht: Frau ſucht Arbeit außer dem Hauſe. 
Adr. J. 240 Abendpoſt. 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe, ohne Kinder, 40 
Sabre alt, wünſcht Beſchäftigung als Haushälte⸗ 
— rzuſprechen Poehme, 4834 Ju— 

mdo 





n jucht ftetige Wr 
inberg, 392 N. Ah: 
— ___mido 

telle als" Bhuspäfftrin. 


mido 


Geſucht: ittwe ſucht 
4739 Laflin Str. 
Geſucht: Junges 
Erfahrung im 
coln Ave. 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Rort.i 
Su vermietben: 6 Zimmer mit _allgg, Bequemlihs 
feiten. 60 MWoovfide Ave, S. €. Lorneet Roscoe 
Etr. 
= — — 
Zu vermiethen: Store. 60 Woodſtde Ave., ©. 
E. Corner Roscoe Str. 
Zu ve 
bawt € 
v 


vietben: 8 belle Zimmer, billig. 278 Mos 


ermietben: Modernes 8 Zinmersflat mit 


“ 
yu & me r 
2 Stall, wenn gewünjht. 1378 N. Dalited 


Bad, aud 


Str. 
Ju bermiet 
4 Zimmer $7, 


vermiethen: 2 Wohnungen; 5 Zimmer $10; 
153 Belmont Ave. und Seapitt Str. 
doft ſa 

Zu vermiethen: Gin ſeht ſchönes Hotel mit. A 
Zimmer iſt wegen Wbreiie billig zu vermietben; 
Möbeln zu verfuufen; ausgrzeihnete Gelegenbeit: 
beite Sage. W. Lange, 3 S. Water Et., oder 89 
Wells Str., Zimmer 5, eine Treppe. —ja 


Zu vermiethen: Haus mit_26 jhönen Zimmer in 
guter Lage, geeignet für Saloon und zen 
baus; billig an gute Zeute. 67 W. Kinzie e 


Zu dermietben: Der dritte und vierte, Stod des 
Adendpoſt⸗ Gebaäudes 203 Wirth Aot., einzeln oder 
zuianımen. Vorzüglich geeignet für Muflerlager_oder 
leichten yabrifbetrieb., Dampfbeizung und wahr: 
ftuhl. Näbere Austunft in der Geichäft3sOrfice der 
Abendpoſt.“ bw 
— — — — — ——— — — — — 


Zu miethen und Board geiucht. 
(Anzeigen unget dieler Rubtit. 2 Cents das Wort. 

Zu miethen geſucht: Eine Wohnung von 6-7 
Zimmern webft Badezimmer und Stall für 3 Pier: 
de und Magen, auf der Nordjeite.. Offerten bitte 
. d. Palis, 394 Sergwid Str, 2 lat, zu tich⸗ 
elle 


| Zu verfaunsn: 





Apeit 1895. 


* 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Anzelgen unter dieſer Rubtik,. 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wegen Unkenntniß der deutſchen 
Sprache ein ſeht gut gehender Candy⸗- Zigauten⸗ 
und Eiscteamſtand. Seht billig. 873 W. 22. F 

doſa 





Zu verfaufen: Srankbeitshalber, ein feiner Ed: 
Sulvon mit- guter Xeaje und. Stod, 601 Racıne 
Ave. doſa 

$110 Taufen Delilateſſen⸗ \ y: 
ten-Gefchäft.: Billig für 8250. Miethe, Store 
ihöne Wohnung, $15.00. "Seltene Gelegenheit. 
Kommt jofort. Weberzeugt Gud. 1007 Sheffield 
Ave., nahe Glarf Str. = ——— 

Zu verkaufen: Praktiſches und billiges Berfabren 
zur SFabrifation veriehiedener Weine, Ligours, 
PBranntweine und eines alten mediziniſch empfob⸗ 
Ionen Magenbitters, ohne Majhineric. — —* 
winn für geeignete Partie. Adr. 211 end⸗ 
poſt. — 
Zu vertaufen Billig, eime gutgebende Butter: 
Route mit Bäder-Store. 565 29. Str. ra 

Zu verfaufen: Morgenzeitungs-Route. 603 Henry 
Str. 





Gonfectionerp:, Eiwars 
und 


jerucht: Wurtirer, $° % Vergrößerung, Tas 
Gefucht: Partner, 83800 aut berg J 

beit: Sprzialirät. Norefr: 3 221, Abendpoft. Diamo 
ö a: © Saloom wegen Gejdäftsver- 
änderung. Nadzufragen 46 €. Rorth Ave. dir 
9» u verfaufen für jeden Breis: 
Groceryſtore. 400 E. 
Ave. 


Griter Klafle 


Grocerpgeibäft, großer Waarenvorrath, feine Eiu— 
tihtung, gutes Pferd und Wagen, feine Sonfur: 
renz, billige Mierhe. Verlange nur 8575. Theil— 
weile an Zeit, oder Tommi und maht Offerten. 
Di:i Mag ift bilfia für $00. Ede 02. um) 


| Morgan Str., nehmt 63. Str. Electric Car. 


Tabaf- und 


Au verkaufen: Outgebende® Gandy 
178 CEhbourn 


Zigarrengeſchäft. Krankheitshalber. 


| Mor. 


895 taufen einen vollftändig eingerichteten But: 
beribop mit Pierd und Wagen, fTrantyeitshalber. 


| 2233 Urccher ve. 


Zu verkaufen: ner Gr und Delike 
X Abreiſe nach Europa billig. 11 


—— EN EDER ELE N 
Zu kaufen geſucht: Eine Zeitungsroute. 
5 205 Abendpoit. 


Butcher-Shop. 1001 W. 


verkaufen: 
Zu verkaufen; Ein 
ichtung. 
tichland. 


e Erbſchafts-Abreiſe 
Aben dpoſt. 
Eigenthum; ſehr bil— 


Anzahlung. Näheres 5110 Pant: 


geringe 


rkaufen 


Zu ver : Eine 3 Kannen-Milchroute. — 
5023 Princeton pe. 


—ja 





Zu verlaufen: Eine gute Bäderri; Eigenthümer 
muß Slima_ wehjeln. Naczufragen 912 Eliftou 
Ave, nahe Roco Str. laplw 


Pianos, maſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 da3 Wort.) 

Zu verfaufen: Gutes volle Größe Rojewood Pia- 
no, nur $65, auf monatlihe Abzahlung. 89 Scils 
ler Str., nahe Sedgwid. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent das Wort.) 


Konjultation frei! 
Dr Beintraunb & Co. 17—21 Duincy 
Str, Bort=:Gebäude. 
Die wohlbefannten Spezialiften, 
früher an der Faijerlicheföniglichen Klinif in Wien, 
jest dauernd in Chicago etablirt, wo fie zu jehen 
find und Kranken umd Leidenden ihre Hülfe ange: 
deiben lafien. SKonjultation frei. Medizinen gelte: 
fert. Spredftunden: 9 br Vormittags bi6 7:30 
Uhr Abends; Eonntags von 10 bi! 2. 
Korrerpondenz erbeten. 

Shidt nad Syuptoms-yormular. 
AlfürMänner A2fürdranen A 

für HQautz, Binuts: nd nervdje Bde 

ihbwerden beider Gejhledter. 

Arme, welhe Freitags Vormittags in der Office 
voriprechen, jrei bebandelt. 16fb,jadivoli 
Dr. Qutter3 Antijeptiihe Pomade, Das beite Heils 
mittel fiir allerlei Hantausjchläge jowie Grind=Ktopf, 
Flechten, Eiterbläschen an Etirn und Kin, offene 
Gejhwirre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Ecyule 
bejuchen, halten deren Köpfe rein und frei durch den 
zeitweiligen Gebrauch diejer Pomade. Zu haben in 
allen Apothefen. Preis 25c die Bor. ljp,ddja,bım 


Frau E. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtzhbeis 
ferin, ertheilt Rath und Hilfe in allen Frauen 
Tranfheiten. 291 Wells Str. Office-Stunden: 2—5 
Uhr Nachmittags. Afe.li, odj 


23-5 


Frauenkrankheiten erfolgreich behau⸗ 
delt, 88jährige Erfahrung. Dr. Roöſüch, Zimmer 
20, 113 Adams Str. Ecke von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bis 4, Sonntags von l bis 2. 2linbw 


Geihleht3:, Haut-, Blut-, Nieren— 
leibs-Krankheiten ſicher, ſhuell und dauernd geheilt. 
Dr. Eblers, 108 Wells Str., nabe Obio. Notbw 

Ida Zabelhl. 
theim, Nr. 277 Sedgmwid Sir., 
Bebandelt 
23m; lur 


ehle Frauenſchutz. 
en. Erfolg garantirt. 





Hebammen-Schule. Das German Medical College 
eröffnet den 12. April einen K 3 jtür Hebaumer 
Näheres bei Dr. M Brofe und Spe 
Geburt3hülfe, Frauen= und Sinderfrankpeiten. 186 
2%. 13. Str., nahe NAibland Ave. l5mzims: 


Nedtsamwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathia3 Hu, 
Deutſcher AUdvolar und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 211. . 
Alle Arten Prozeije mit Erfolg geführt. Erbichaft!s 
und Geid- Angelegenheiten in Amerika und Deutjchs 
land. SKollet en jede Art. Grundeigenthunss 
Vebertragungen. Abjtraft3 .egaminirt. 


Geo. R Smith, 


en 


Advolat. 
Löhne, 


Koſt- und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kollektirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,dpja,li 


Praktizirt in allen Gerichten. Noten, 


Henry M. 6 v b en, NRebtsanmwalt. 
Praftizirt in allen Gerichten. WAbjtrafte unterfucht. 
Kolleftiomen gemacht: Teine Bezablung, . wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 4, 125 La Salle Etr. Smyli 
Fred. Plotke, Rechtsanwalt, 

— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 644818 — 
Rechtsſachen aller Art ſowie Kollektionen promdt 
beſorgt. X 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rodgers. 
Goldzyier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 


Kedzie Bldg., 120 Randolpb Etr., Zimmer 901-7. 


Berfönlihes. 
(Anzeigen unter diejer Wubrif 2 Gent das Wort.i 


Uleganders GeheimpoligeisAigen 
tur, WB und 95 Fifth Ave, Zimtner 9, bringt irs 
geud etwas in Erfahrung auf privareın Wege, uuters 
jucht alle unglücklichen“ Famitienverhältuiſſe, Ede⸗ 
ſtands falle u.ſ.w., und ſammelt Beweiſe. Dieb: 
ſtähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
Jucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Anjprüche auf Schadenerjag für Veriezungen, Un⸗—⸗ 
glüdsjälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Tyreier 
Rats in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ojfen bi3 12 
Uhr Mittags. 2mai,bio 


_ Getragene Gerrenfieider fpottbiliig zu verlaufen. 
vrübjahrsangüge, Weberzieber. Hojen u.j.w., \ 
nicht abgeholte Waaren—chemijch gereinigt 
neu. Geichäftsituwuden von 8 lIhr Morgens bis 
5d3.; Sonntags von 8 bis 12 Uhr Mittags. 
ariche Wajhanftalt und fFürberei, 39 Kongreß Str., 
gegenüber von Giegel & Cooper; Zmweiggeibäft: 3125 
Etat: Str, 18mz3imt 
Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
eller Art jhuell und ficher follektirt. Keine Gebübt 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeihäfte jorgfältig bejvig!. 
Burcau of Law and Collection, 


167—169 Waibington Str., nane 5. Ave, Zimmer 15 | 


John W. Thomas, County Gonitable, — 
X 





Löhne. Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 


aller Art jofort tomcttitt; ſchiechte Bieiher dinaus— 
geſetzt; teine Bezahlung obne Erfolg; alle Fälle wer⸗ 
Nu prompt beſorgt; offen bis 6 libr Abends und 
Sonntags bi8 11 Uhr. Englijd, Deuzih und Ekans 
Dinaviih geiprocen. Ginpfeblungen Grfte National 
Bent. 76-18 Fifehd Ave., Room 8. Aug. 5. Miller, 
Konitabler. 4uzimt 





Bier fung, ‚Teltene yreimaren für feine Martens 
wung taufen till, ge 3.Marrin, 437 Mils 
waufee Ave, nn a: 


hub wird gebeten, bei John Woelte, 80 


a *%., borzuipredei. indo 


Gin bübjher meu . z A 
en. % . sugeborener Junge ijt zu abopti« 
zen. Frau Dr. Beder, 186 W. 13. St Bmzlıv 

Ule Arten Saarardeiten fe — * 

if rtig: R.Gramer, Damen: 
Beifeur und Verriidenmacer. 384 Nortb Ave. 19ielf 
es elfiorsSaundry, Dcmden 8 13. 534 Noble 
a Zapddja2ın 


Str. 


Löhne, Noten, Mi 

37 ethe 

aller Art jofort tollen 
gehest; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fülle w:re 
Sonnen hin Juri: offen bis 6 Uhr Yibend3_ und 
Dinadiie 5 14 Uhr. Englifch, Deutih und fan: 
Banf. 76 elproden. Empfehlungen Erite Rational: 
t. 16-78 Fiith Aoe., Room 8. Aug. F. Miller, 
Konitabler, — 


Zimmer und Board. 
(Unzelgen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
u rer Diefer Rubrit, 2 Gents das Wo 
Zu vermöüehben : Möb 


natem Eingang an a - jepas 
bender rau. 1732 —“ Dame bei alleine 
yendit BR. 12 Wie - 

Verlangt: 2 — —— — 
hinten, Shen. Voarders 9.50, 2ı Elybourn Han 


und fhlehte Schulden 
ſchlechte Miether hinaus— 


littes Frontjimmer mit jepa= 


" Zu bermietben: Shö = — 
mit Board, in — ont: und Bettzimmer 


A, Chicago Ave. jidiiher Familie. 576 
a ee neue 
Zu vermietben: Möpftrr: 


Perjonen. 211 GE. Nocth a mmer für 1 a 


45. Str., nahe Cottage Grove | 


Grocer3 anfgepaßt! Muß verfaufen, erſter Klaſſe 


WMmzli 


auf Möbel Piauos, P 
Kutſidem,u.ſ. w. ipred 


I den 


| oder: 





| Sale 


und Unters .| 





| fern $100. 


Hotel Vendome; Roſtenpreis 818, 
Wia, ſadd Ii 
| Te bis 


| 82,50 das 
| bis $ 
| Birte, 





| fhränfen, 





| fünf Schubladen; 


; Wei) e 
Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Wort.s 


Soufjehold Soan Wijociation, 
(intorporirt), - 


8 5 Dearborn 6 fr., Simmer 304. 


534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake View. 
Geld auf Möpet. 


Keine Wegnabıne, Feine Orffentlichfeit oder Verzös | 


gerung. Da wir unter allen Gejelichaften im den 
Ber. Staaten ’das:größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewwäd» 
ren al3 irgend Jeutand in der Stadt. Iniere Geiells 
jchaft it organifirt und macht Geichäite nach dem 
Baugejellihaitsplane.. Darleben gegen leichte müs 
hentliche oder monatlihe Rüdzahlır nad Bequsms 
lichfeit. Sprecht uns, bevor Jhr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Viöbel-Duittungen mit Euch. 


Es wird dentſch geſprochen 


Houſebold Loau Aſſociation, 


& PDearborn GStr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Use, Zimmer 1, Late View, 
Gegründet 1854 


Geld zu verleih 
auf Möbel, Pianos, Verde, % 
Kleine Anlei 
von bis 3100 unſ 
nehmen Ihnen Die MS 
Anleihe machen, jo 


allen Diejelben in 3 


größte De 


Nuhr 
e Ihr 


zuverläſſigſte 


end, 
r., immer 


Wenn Ahr Beld zu lei 
ie 
8 


vo 
ficevder gidelityMortga 

Beld gelichen in Beträgen von $25 bi3 $10,100, zu 
niedtigſten Raten. Prompte Bedienung, obne 
Ccffentlichleit und mit dem Vorrscht, Dab Euet 


| Gigentyum im Eurem WBefig verbleibt. 


taage Soon Go. 
porırt, 

n Str. erfter Flur. 
und Dearborn, 


Ftovelitp Do 
Into 

94 Wafibingto 
zwijchen . Glarf 


r 
t 


oder: 31 &. Str., Englewood. 


9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Ylod, EideGdicago. 14ap,510 


Die beite Gelegeupeit für Deutide, 


| k 
welhe Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 


leiben wollen, it 3u uns zu fommen. 


Bir find felber Deutide 


| und machen e3 jo billig wie möglih und laffen Cab 


alle Sahen zum Gebrauc. 
167-169 Waibi Str, 

: —— zlia u 

swiihen La Ealle Etr. und Fifth Ave, Zimmer 1R 


Waibington 


Bozunadh der Südjeite 
geben, wenn hr. billige® Geld haben fünnt auf 
Möbel, PBianos, Pierde und Wagen, Sagechauss 
iheine von der NRortbwefiteru Mortgage 
2oan Co. 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Dffen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. llmailj 

Deutihe Seihäftslen 
welche in Geldverlsgenbeit find, wollen fi vertraus 
ensvollit w S 1039 Ro3= 
co? .,. Zafe wie. Alle Berbi eiteit werden 
te_ billig, veell_ md fiher geordr Verſchwiegen⸗ 
eit Ehrenſache. Fenſte Empfehlungen. B0mzſaddlm 


Geld 
zu verleihen Örundeigenthim. 
Mic. voejer, 
r., 4. Flur. 


te 


174 State 


Bu verleihen: $1000 bi3 $100,000 auf Grunde: 
tum und zum Bauen: 5 und 6 PWrozent 
berg BroS., Ede Milmaufee Ave. und i 
Etr. Tmzdojam 
Geld zir verleihen zu 5 Prozent Zinjen. L. F. 
rich, Seichäftsmaller, 733 Stod Grchange, 110 Ya 
Etr. H5oF,djadibio 


6 Prozent; feine Kommijfisn. 
—ir 


Held zu verleihen; 
R. 8. 63. N. Clark Str. 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion: 6 Prozent.— 
Chas. S. Weaver, Zimmer 1210, 100 Wajhington 


eo 


tr 
Ir, 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
ſAnzeigen unter dieſer Ruübrikt, 2 Cents das Wort.) 





Unſer April-Verkauf von Möbeln und Teppichen 
des Colonies Hotel und Reſt des Vendome lub 
und Komimnercial Kotel. 

Niöbel jabrizirt von der Birken Gay Mig. &o. 
und PBboenir Manufacturing Co. Die Teppige von 
ob md James Dobfon und 3. W. Sloan & to., 


ı No Vorf. (8 giebt feine beifer gemachten Zepr 


Vereinigten Staaten. 
Waaren find zum Brivar-Berfaur 

09, 71, 73, 75 € 3. Etr. 

15) Windjor Bboenir, Auftrian und Newfeldt 
Foldingbetten von 810 bis 810, werth $25 bis 875. 

50 Eichen und Ulmenbolz Ghiffoniers, von $5.00 
bis 818. 00. 

59 echte Mahageny Bett-Sets, 
Dieſe Woche zu $10. 

309 Birken, Birdseye Ahorn, Eichen und Ulmen— 
holz 2- und 3:Stüd Set3, von $7.50 bis $I0. 

22,0 Yards Nugrain, VBrüffels und Wilten 
Velvet Teppiche und Nugs, von 2e bis T5c d.9». 

306 Baar reinwollene California Wlantets, KRoftens 
Rreis $7.50, von $2 bis 22.0. 

30 Bommmercial reimvollene 81.00 
bis $1.25. 

500 Baar Hırion WW anfet3 von Täc br3 $1.25. 

300 feime jehwarze SKransbaar = Matragen 
zu $7.50. 
50 Haar:Matraten vom Goloniet ots zu $6.50. 
Gewebte Draht- und SprungfedersBatragen von 
22.0. 

3 und 4 Pfund Gänſefeder-Kiſſen 
82.00 das Baar. 

Volle Größe Bettlaken 

ſtiſſenbezüdge zu Ue— 

Eine feine Partie Spißen-Gardinen von 50c bis 

Baar. 

50 verjchiedene Mufter von BParlor:Sct3 
50. 
500 Nobrfig:-Stühle von Töc bi3 81.250, in Ahorn, 
Ulme umd Eiche. 

109 fortirte Schanfelftühle von $1.00 bi! 2.50. 

50 einfache ımd volle Größe GdA:Steiderichränfe 
von 34.00 bis $7.50 

500 feine Elchen, 


oder Möbel in den 


ſämmtlichen 


BAT: 


08, 


toften den Qunds 


Blankets von 


vom 


von Te bis 


von 25e bis 40c. 


von $15 


Ahorn, Mahagony und Birken: 


! Holz Gentertiiche von Töc bis $4.0W. 


50 Pluſch, Corduroy, Teppich und Leder Nubes 


25 sehr feine bevel plate franzöfiiche Spiegels 
Kleiderichränfe, Koftenpreis $35, Diele Woche $12.50. 

100 Auszieb-Tiiche von $3 bis $1W. 

Sleine Partie von Pulten, Sideboard!, Büchers 

Notenjtändern zu Hächerlihd niedrigen 
Preiſen. 
Hausfraueu, Hotels nud Häudler, jetzt iſt Enre 
Zeit zu kaufen, da Weiltausſtellungswaaten jeht 
ziemlich ſelten werden. Kein Schwindel, joudern 
echte Hotel-Waaren, und die einzigen, ausſchiieß— 
lichen Ausſtellungs-Hotelwaaren in der Stadt. 

Wir haben offen bis 9 Uhr Abends; elektriſche 
Beleuchtung; Telephon South 2. Eingang Nr. TI 
E. 31. Str., nabe Cottage Grove Ave. 

Soutb‘_ Side Commiffton Houie. 
8. Benjamin, Manager. G. W. Phalin, Präſ. 
19nı3,ddjalmt 

Zu verfaufen: Billig, ein fait neues Tyoldingbett, 
verbunden ınit. Sleiderjpind. 497 Sa Salle Ave. 
nıido 





Zu verfaufen: Möbel, billig. Vorzuſprecher 
10—12 Ude Morgens. 456 Gleveland Ave. 
Flat. 

Zu verfaufen: Foldingbett mit Spiegel $12, werth 
84; Warlorjpiegel, 6 Zimmer-Einrihtung, ſtell— 
barer Kodhs und Gasofen uud vieles mehr, jehr 
billig, wegen Wobnungswechjel. Gorner Sedgiwid 
und Menonenee Str., Barberihop. 


Zu verfunjen: Billig, KRohofen und Lounge. 306 


Zu verfaufen: Einige Haushaltungs-Gegenſtände. 
Pakhzufragen 240 North Ave., 3. at. —ja 





Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
Muzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: 

Verſchiedene Hundert „Shop Worn und Eeconds 
hand“ Dinings, Office- und Saloon-Stühle. 
Ale Sorten, im Breiie variirend von 10 Ets. bis 
$5.00 jeder. 

Ihe Brunsiwid-Balke-Collmder Co., 

%3 und 5 Wabajh Ave. 29mzlım 





Briefmarkenfammlung zu kaufen geſucht. F. 
Wendt, GR. Clark Str. 23ny2w 


$20 kaufen gute neue „Higbarm--Rähmajchine mit | 
fünf Jahre Garantie. Domeitie | 


betten, einfache und Doppelte Nuhebetten von $1.00 | 
| bis_$25 


maniıt, 
} . 


— 


— —— — — 


Grundeigenthum und Saufe. 


Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Gents das Bee " 
— — — ern 


Warum zahle Ihr Renten 


Vena die Rente Euch rin Haus Kauft. 


Wie verfiufen Cu ein ihöndg Haus und Lot, wel⸗ 
95 br monattich abbezahlen fünnt und Wir 
der Betrag, Den Abe jegr für - Rente  bejablt; 
Gub eu eigenes kübihes Qeım jderal 


Kleine AWrzabieng verlangt: 


Gür Möbelihreiner und Mofder ham 

wir ftetige Wrbeit. 

Gine eleltriiche Linie wird vom li April ab iz 
bollem Betrieb jein. 


Unfer fchöner befannter Sanjfon Bart it nee 
64 Meilen vom Court Doufe, in der 7. Ward, 


Ueberlegt nit lange — SRommt!Rommil 
Ueberzeugt Guh jelbit. 


— Lotten von $E0 aufwärts. — 


Ehiwark & Redfeld, Room 58, 162 Waihington Ste, 
Imy, Im 


njer, öftlid von Elarf Str., an 
ıd Southport Ave., und- Lotten 
en allen Richtungen Late 
allen Größen im 
und anderen Staate. billig- ju 
hieſiges Eigenthum zu vers 
Sau: oder Lotten verkaufen 
Held auf Hopotbet jucht oder 
vortheilfaft finden, fich 


artmen ım 


verfa ufen 
tdauſchen. 


—6 


| 


\ uten und 
seihäftseigen« 


deigenthin 


und zu verfaufen. Augujt Torp 


50 e 
550 x 0 e 
St ter 
50 otter 
ine ot in Hosford Bar, $5 baa 
e Votten bringen $100 bi: KW, 
en werden. 265 Lotten verfanit. 
zt im Bau begriffen und weitere 
!. Feine ruht: und Schatten 
4 GStatiouen. :° Berry 
162 Wafhington Str. 7 


Bahn. 


Bau:Lpotten an: 
Iina und Woodfide Avenue. 
blung. 
t3. 10 Brog. baar. 
13, gedflafterte Straße. 
Aſſeßments. Imiljddf 


* 


ınder, 
1935 N. 


Di 69 Dearborn Etr. 
Zweig-⸗Office: Vaulina Str. 

Zu verkaufen: Zwei Trgimmersfframesäuier, 
Brid Bajement, Bader Zimmer, alles modern, Straße 
aepilajtert, Woodfide Ane., wcoln Ave, $300V. 
Kleine Baaranzablung, Reit monatlich. 6 Prog. Zinjen 
Kocsiter & Zander, 69 Dearborn Str. Zmailiddf 

| Zu verlaufen: 

Auf Leichte Abzahlungen in Maplewood, 4, 5 und 

| 6 Zimmershäujer, von $1600 bi K1900, nur $L50 
War:Anzahlung.. Dffice Sonntag: offen. G. 
Melms, 1785 Milmante Abe. SmzdFfihrm 


Wichtig! MWihtig! Nur $300 und aufwärt!, nur 
$25 baar, Reit monatlich. 2otten an Warırer Ave. 
und Seitenitraßen, zwei Blods von der Gliton Ave. 
Electric Burn und Electrie Power Houf raben⸗ 
bahn. Zweig-Office: Ecke Belmont und Humboldt; 
Haupt-Office: E. Melms, 178 Milwaukee Ave. 

| dofrja,bie 


| Häuſer und Farmen. Beſtgelegene Häuſer und 
nahe Pferdebahn) ſpottbillig, kleine Anzah⸗ 

. Grundeigentbumsanleiben, armen zu verfaus 
und zum. lUmtaujh gegen Staateigentbum jtet3 
n John Henrty Scherer, 1039 Roscoe 
Ynzjadidolm 


5 beite BVorftadts-Heim, weldes für das Geld 

en if, an der 6,2 & D, Eilenbahır, mabe 
Preis 83500. Zwei der 

ı, 3 Minuten vom Nnion-Babınbof. Baar 

350, Reit zahlbar auf beichter Miethe-Bafis. Aor.: 
‚ Abendpoit. -ja 
Humboldt-Park-Wohnhaus-Lot. Bargatn 

zju 8700. Muß dieſe Woche verklaufen. 8550, baar 850, 
moönathichen Abzahlungen zu Euren eige- 

n. Wdrefle: G 249, Abendpoſt. —ſa 


Minuten von 


Schöne 


nit 3u beantworten. — 
I Kolorado Ave., nabe Als 

Geihäft wird Ddajelbit blüs 
te abe. 82300 ıwııd leichte Bedinguns 
nbabıen bei der 63 iit der Uns 
werth. Adr.: E 2347, Abendpoft. —ja 


Mati 


prauchen diejes 
Ausgewählte f 


hir 
Thur. 





einer ungewöhnlichen Gelegenheit 
orftadt-Baulotten. Sucht, jebt Euch 

te ich dieje Woche für 8625 offerire, nabe 

in Groß Ba Kleine Baaranzablung. 3 

. unter dem heut Marktpreis. Mufler_braus 
nit zu antworten. Wdrefle: DO 207, Ubend= 
—ia 


en 
poit. 





Ein balber Blod von der meuen 12. Str. eleftr!s 
{hen Babı, eine ichöne Dat Part-Paulot, wertb 
| 8500. Nebme $350 innerhalb der näditen zehn Tage. 
$50 baar und Weit im leichten mönatlihen Abzab: 
lungen. Wdrefle: E 37, Übendpoft. —ja 
Zu verfaufen: Cottage mit Lot und Stall. 3212 
—d0 


E tr 
Sir 


| Butler 
I 
Zu verlaufen: Gine bejchränfte Anzabl Lot3 an 
Not Hope und Leapitt Str., 25 bei 125, Sewer 
und Wafler, $600 und aufwärts, eicktriiche Straßeits 
babır, jeher leichte Bedingungen filr die nächſten 60 
| Zuge. Loehde E Hutchinſon, Wr. 556 Sheifield 
TE —fr 
Ein PBargain in VBorftadt:-Wohnbaus:Grundei- 
genthum, nahe Cottage Grove Ave. und W, Str., 
will e3 zu 8600 abgeben; fleine Baaranzablung und 
Reit leicht, wenn jofort genommen. Udvefle: 9 214, 
Abendpojit ja 
Zu verkaufen: An Wajbington Blvd., Sitdfront: 
?ot, 100 Fuß mweitlih von Falls Sir., Breis 3500, 
wenn jogleih genommen. Wökefle: GE 251, Abendz 
yoit. —ia 
Schöne NRiverfide Baulot nur $450. Kann im Breiie 
richt aeboten werden. Gebraudhe $75 buar und ntadhe 
irgendwelche vernimftige Bedingungen binfichriıdh 
des 9 >. Verjäumt nicht, dies zu jeben. Wodrefie: 
—ja 
Gin riefiger Avondale Bargeimı Nur 8550 für 
fhöne Baulot für Wohnhaus. _ Wehine ein Zehntel 
baar, Reit nah Belieben. Adreffe: 6 35, Abend⸗ 
| poit. — 


>), Abendpoit. 


An Allfinois Genkal:Eiienbahn, 24 Minuten von 
Randolpp Str.sStation. Für nur $1850, will ich 
mein neues fieben Zimmersdaus neffaufen, nur. drei 
2lods vom Bahnhof. PVerbefferte Straße, Seemwafler 
u. j. w. An guten Käufer, der $200 baar anzablit, 
verfaufe ich, Neit zahlbar ım monatfien Raten vo 
%15. Adreife: E 239, Abenidpoft. —ia 





Zu verfaufen: Gine gute Yarın, 160 Ares, in 
Wisconfin, billig, wegen Pibreife. 1617 De wey 
JCourt, H. Meinke. dofr 
Zu verkaufen: Kleiner Store mit Lot, Z Fuß 
Front. Adr. J. 20 Abendpoſt. 





bringt 12 Bro= 


Zu verfaufen: Haus und Lot, ro 
dfia 


zent. 101 Florence Ape., nahe Diverjey Une. 


Zu verkaufen: j 8 

Un Emerald Ave. und 30 Str., zwei Häujer mit 
Rotten wegen Abreije. 

Anzufragen 697 ©. Jeiferjon Ste. —13ap 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Auzeigen unter diefer NRubrif, 2 Gents das Bort.) 
Muß verfaufen für jeden Preis: Bute 
ER Deliverp- Pferde. 154 Webiter Uve. dir 
Zu fauien geſucht; Ein Pferd, 11001200 
ER nn. 278 Mobanf Str. 
er 820 kaufen ein leichtes Bnggye oder Tes 
SS Tiverppferd, oder fchiweres Grprekpierd. Pils 
lig für $30. Habe feinen Gebraud dafür. 5) Wils 


| low Str. 








er Zu verfaufen: Bferd. Bugoy und Ges 
fchirr, 835. 1227 Milmwauler Aue., Store 
SB Zu verkaufen: 2 gute PVferde, billig. Gis 
ZEN genthümer todt. 479 W. Chicago Ave. 

Zu verfaufen: Gin großer. jhöner neuer Badırs 
wagen. Billig. 347 ©. Canal Str, Th. Pruits 


Verloren: Schwarzes Pferd: mit 


ihwerem 





| Eröfinung3:Aufbionsverfauf der Welt Ei 


Schwanz. 1083 Roscoe St.r 
Zu verfaufen: Bicyele. 309 Larrabee Str. dofr 


| Zu verfaufen: Ein Kinderwagen und Hochſtuhl. 


9Rees Str, unten. 


de Horje 
‚and Garriage Ecchange, 
109 ©. Lincola Str, Ede Blne Island be. 





25, New Home $%, Singer $I0, Wheeler & Biljon 
$10, Gidridge $l5, Wbite $15. Domeitice Difice, 216 
E. Halited Eir., Abends offen Oder 209 State | 
Etr., Gde Updanı3, Zimmer 21. b:» 

Zu verlaufen: Zwei 16. Fuß SchuhrSpelving; 
tillig. 1212 Lincoln ve. 


An Butchers! 8125 kaufen feine, vollitändige 
Butcher-Eintichtung, werth Yoppelt, Patent Section 
Gizbor, zum wWortmoven. 54 MWebfter Ave. 

Unterricht. | 

Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gents das Wort.ı | 
| 

I 





GEnglifche Epradde für Herren und Damen in Rleins 
flafjen und privat, fowie Buchhalten, alte Hau⸗ 
delsjächer, befanntiih aur beiten gelehrt im North: 
weit Chicago College, Brof. George Jenfien, Brin⸗ | 
ipal, 922 Milmwautee ve., ine Aibland und 
aulina, Zags und Abends. Preife mäßig. Beginnt 
jegt. 16n0,ddja,bıo 


Unterriht in Gngliid für ‚erwadjene Deutide, 
$3 per Dlonat, Buchführung, er > 
nen, Reiten u.j.m., $4. Dies ift befler ais_ „Doms 
Somwn*:sShulen. Ifien Tags über md Vibends. 
Bejucht ung oder jchreibt wegen Jirfufar. Yummer 
und Koft für Studenten. innt_ jegt, fien’s 
Bufineb College, A-4657 Wilmaufee Uve., Gde 


Chicago - Are. un 


| BogelsStore, 217 Madijon Etr., nabe 


Straßen-, Rutjihir- Zug: wid Arbeitäpjerde, Wugen 


| Buggies, Gejhirr u. ji. w. YHın Donueritag, den 4. 


Apr: 1305 un lu Uhr Morgens, verkaufen mir 
jeder Art, Erpreb:, Koblen-, und idhiwere Yaltıwagei 
eine Konfignation don Dpigend, Alles garantirt 
beihrieben, an den Meiftbietenden für Baar. 
unter Dah uud ah. Sahkır werden noch bis zur 


| Stunde des Verkaufs anfgendntmer. Verkäufe finden 


Bar die Woche ftatt, Montug3 und Douners 
ag3. 
Pomkoy Som & En,, —fr 
SO und 82 Randelpg Er. Auftionatord. 
Feine merifamiiche Doppeigelpfopf-Bapagrien, 83 
er Stüd; bediuitige Weibchen Fög per Srüd; Gold⸗ 
fiihe Sc per Stüd. Alle andertu Sahen ebenlo 
ilig. Atlantic & Pacific. Big Go., 197 Maviion 
tt. — Vn 1bw 


it 





Zu verkaufen: Harzer Kanarienvögel zu 81.0; 
Goldfiiche 1%, alles andere ebeuje billig. Rämpfers 
j a 


u img 


Bhotograpben. 


59 
4 


” 


— 


- 


> 


1 


Q 


> 


Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Werts { 


2. Bil 339 Etite Er. 
Gabinets. 2 cin u 14 Borseait . 
Bilder — 


Eonntags offen, > XRX 


V ieinie 
et. 


« 
x 





Um. dem Köcher nad) Grippe, Tungenent«. 
— und anderen ſchwächeuden Kraukhei · 
ten wieder zur Rumdung und Muskeffraft u 
Bee Dr. Pierce’s 
‚* Golden Medical Discovery ” gfeijlüme. 
| Folgen ner Geippe. 

ı $rau Reuben Garrett, King George 
!c. H., Be., fhreibt: „Ich eriantte an der’ 
— Grippe, aus der ſich 
Lungenentzündung ent» 
) widelte. War drei Dos 
u uäte an’8 Bett gefejjelt. 
"4 22 ſchrecklichen 
en und war zum 
Skelett abgemagertund 
ſehr ſchwach. Trieb mit 
vollen Segeln der gallo⸗ 
pirenden Schwindſucht 
entgegen. Der Arzt gab 
z _ mirdie ganze Zeit hin⸗ 
; durch Medizin. Ich 
— wurde ſchwãcher. Er 

Frau Garrett. rieth zu Leberthran. 
Nahm zwei Flaſchen ohne daß er mir nützte. 
Ich yatte —— in der. liuken Schulter 
und im Rücken. Ich ſchrieb an Sie, worauf 
Sie mir Ihr “Goldeu Medicol Discovery“ 
verordneten. Ich hatte noch nicht ganz eine 

laſche genommen, da fühlte ich ſchon beſſer. 
dach wei Slaihen Tonute ich für kurze Zeit 
daS Belt verlafjen und wuhte, da& ich von Tode ge= 
zettet war. „Ecitdem babe ich jhnell au Kraft und 

ewicht gewonnen.“ 
Re 


— 


Ofieial Publication, 
of the 


ANNUALSTATEMENT si. 


FIRE INSURANCE COMPANY of Comeord,. in 
tbe State of New Hampshire, on the 31st day of 
December, 1894: made to the Anditor of Public 
Accounts öß the State of Illinois, pursuant tolaw: 
CAPITAL. 
Amounf ofCapitalStock paid up in full$ 209,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Companz 8 
Loans On Bönds and Mortgag 
Railroad Bonds and Stock= 
State, City, County and other Bonds... 
Other Gorpöration DEODEB: . . nn. 
Loans on EQllateral Security 
Cash on hand and in. Bank.. 
Interest due and accrued..,. — 
Premiums in conrse.gf collection and 
transmission 
Rentis due and accrued 


69,3410.09 
15,569.6%3 
114,800.00 


2,000.00 


7,117.62 


525.08 
Total ABBelh.. ec ecalien 9 497,460.71 


ö LLABILITIES, 
Gross elaims for Losses, adjus- 
- ted andnnpRid.. ..... 200... $14,015.89 
Gr: ss claims for [’össeg,' upon 
which no action has been 
12,427.31 


Yotal.gross amount-of claims 
for l.osses 8: 
Deduct Reinsurance and 
Salvage elaiıns therwom:...  2,037.50 
Amonmt of unearnek Premiums on al 


outstanding risks.... * 


Due for Commisions and Brokeéerageé. . .. 13554. 23 
Due and to become due-for borrowed 
money. Bee —— 
All other Habiſities. .. .. .......- 
Total Lifbilities.: .... ..........: 
INCOME. 
Preminmsreceivedidurinz the year.cash $ 147,197.25 
Interest & dividendsree.durin x the year 12,210.78 
Rents received during the year 3,113.59 
Amount received from all other souıces 816.25 
Tetal income $ 163,537.87 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during ihe year........ 
Commissions and Salaries paid during 
Be VORBE. B. 5005 Hu eier on ns Hunden 
Taxes paid during'the year. ...........» 
Amount of-alt-otlier.expenditures...... „15.88 
Total espenditures 6.64 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken duringthe year in 
BDO»... °22.20 0 ans. OD 
Total Preminms received during the = = 
year in Illinois . 2, 
J.otal Losses incurred däring the year = = 
I TIIDIB. 220 ana 12,728.93 


32,500.00 
9,779.05 


$ 114.972. 
10,000.00 


a 
39, 


194.36 
233.55 


)32.99 


82] 
LyYMAN JACKMAN, President. 
Ouas. L. JACKMAN, Secretary. 
Snbseribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 189). FRED. W. CHENEY, 1 
[Seal.] Notary Public. 


Total amount of Risks outstanding.. ‚588, 111.00 


y Official Publication. 
of the COM- 


INNUAL STATEMENT MONWEALTH 
NSURANCE COMPANY of New York, in the 
Kate of New York. on the 31st day of December, 
4: made to the Insurance Superintendent of the 
ste of lllinois, pursuantto law; 
CAPITAL. 
Amount of Capital paid’ up in cash 
ASEETS. 
Loans on Bonds and Mortguges.... .... 
Unitei States Stocks and Bonds. ...... 
Railroad Bonds and Stocks 
State, eity, county,and other bonds.... 
a a 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bauk........ 22... 
Interest due and acerued........... 2... 
Premiufhs in Coutse of colleetion and 
IrBnEmMBBOR?.. . ..- une 
Total Assets ........ 
TNABILITERS. 
Gross claims for Losses, upon 
which no &ction has been 
BER. ern nn — 
Net amount of unpaid Losser..........$ 
Amount of unenrned Preminms on all 
ontstanding risks.... 
Due forCommission an 
All other liabilities 
Total Liabilities. ........ 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
nn eg —— 
Interest and dividends received during _. 
IDESTER. +2 >> ER 27,788.20 
Total Income... sncen.ansh een $ 205,124.43 
EXPENDITURES. 
Loos paid during the yedr, — 
*issions and ſsalaries paid during 
J aan ss 
Taxes paid during the jpar 
Interest paid to Serip-hölders. ... „u... 
Amount of allother expenditures...;.. 12,107,83 
Notal Expenditiuc 8 129,531. 2 
MISCELLANFOUS. 
Total Risksitaken during: Ihe year in 
INinols, ... Aü......: sahen der. 55.0 RO. OR 
Total Premiums received: during the=—— — 
year in Umoißßß —00 
Total losses incurred durihg the yar — 
in Illinois $ 


Total amount of Risks outstanding.. $16,860,200.00 


$ 500,000.00 
8 93,500.00 
71.900.009 
159,612.50 
178, 125.00 
43,987.50 
118.029.75 
4.219,89 

7. 878.44 


23,754.49 
...... .8 416,007.57 


14,383.50 
94,053.15 

2.24.66 
i 1,976.90 
anne 112,658.30 


d Brokerage... 


70,607.80 
39,549.52 


751.42 


CuÄs. LE. BAnTon, Seeretary. 
ubscribed and'sweorn to before. me this 19th'day 
nnary, 1895.  lsascB. GARVEY, Notary Public, 
(Seal. ° Ne. 211, N: Y. County. 


nn 
‚Oflteial’Puhlieation. 


ANNUAL STATEMENT Kaoıssur. 
in CAGO INSUR- 
ANCE COMPANY of Chicago, in-the- State of Il- 
linois, on the 31st day of December, 1894, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Illi 
nois, pursuant to lay: 
CAPITAL. 
— of Capital Stoek paid up: in 


ASSETS, 

Loans on Bonds and.Moftgages.... .... 

NER. 12: 0 sa ae 

Loans on Collateral Segurity 

Cash omband'and in Bank 

Interest dueand acerned 

Premiums im course of of collection 
end LFAUSMERSION .. is ncsecn anne 

+ s receivable, taken-for Fire, Mariue 
ud Inland Make. „ui. 0... 0a cenä neh 

All other assetß. . ........., 

Unadmitted & 

Total asgets.. 2.2.0222 0nnn 
LIABILITIES, 

Gross claims for Losses, ou 
which no action has been 
takeß. 4 8727, nn sur 12:85 L0.00 
Total gross amount of — 

elaiıms for Losses..... .;..814,610.00 
Deducı Reinsurance dnd 
Salvage claimistheron.... 8,010.00 

Net an:ount'of unpaid Losses.. ........8 

Amount of unearned Premiums on all 
outstandingriskS...:.. 0.2. wenn none 

Due for Commission aud Brokerage... 

Toral Liadilftles.... na... 1 Ki 
— INCOXR. 

Premiums röceited duriog'the year, in 
nnd har ash $ 34,743,39 
terest and dividends regeived during 
the yeur .. — 4,207. 14 

Total Ineome....u0:8:- 2... 20000.B  88,050:44 
EXPENDITURES. 

Losses paid durıng the year 

Dividends paid during Ihe year........ 

Commissions and,Salaries paid during 
the year... us ea Fin 

Taxes paid dupug tbe year. 

Amonnt of allotherexpenditures...... 

Total E&penditures 
‘ NISCELLANEOUS, 

Total Risks taken duglug the ycar in 
TNinoße: 0 Sl yet ner BE TREOL. 

Total Premium weceived dariug the? 
year in INiuor 8 77,631.64 

Dorn Losäds incurred during te, year 

FM Ninois.... 37,010.05 

To%k| amonni — sanm 

u 


61.378.090 
C. A. MACDONALD, Vice-President. 
J.J. Ranpon, Secretäry. 
and sivom to beföre Me this 30th.de, 
ee I. RARDoN. 3 
Notaty Public, Cook County. 


6,600.00 
1598. 7 
2,218.37 
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| zwar eine i 


Simfen und Dei. 


(Fortfegung.) " 


Elje wehrte Heftig-mit den Händen 
ab; aber Marie Schloß trogdem die 
Thüre und trat mit der Karte auf fie 
zu: „Es it Sperber. Willtt Du-ihn 
nicht jehen? Vielleicht weiß er etwas.“ 
‚ Elfe bliete in den Spiegel Sie jah 
ihre bermweinten Augen. „Ih Tann 
nit. So darf mich feiner . jehen. 
Aber empfange Du ihn... hier... ich 
gehe in den Alkoven.“ Und fie trat in 
erne geräumige Nifche im Hintergrunde 
bes Zimmers, deren jchmer herabfal⸗ 


lende Vorhänge ſie gänzlich verbargen. 


Marie öffnete die Thüre. 
„Bitten Sie den Herrn herauf,“ ſfag— 
ſie zu dem Diener. 
Franz kam, Er reichte Marie 
Hand und ſah ſich ſuchend um. 
„rau Elfe...“ 
Elſe kann Sie nicht empfangen; 
Sie müſſen mit mir vorlieb nehmen, 
Herr Sperber.“ 
Sie wies mit dieſen Worten auf ei— 
nen Stuhl, aber Franz ſetzte ſich nicht, 


te 
Die 


| er blied vor ihr ftehen und fagte: 


„Willen Sie, mo Baul ijt?“ 

„Wir hofften, hierüber etwas, von 
Ihnen zu hören. Er ift fort, verreift, 
wir toilfen weiter nichts.” 

„Sie mwilfen nichts? Sa, mer: fol’3 
tenn wiffen! Nein, das heißt, natürlich, 


| hier wird er dabon nicht? haden ber- 


lauten laffen. Aber... hm... e& ift 


ic 


iſt nämkie na ja.. . ich kann nicht 
anders. . ich muß Ihnen das ſagen.. 
es iſt zu oleicher Zeit mit ihm... noch 
eine... noch... ja, noch eine Berfon aus 
Berlin verfchwunden.... und id glaube 
beitimmt zu willen, daß die Beiden zu— 
jammen jind.“ 

„Noch eine PBerfon?” rief Marie er- 
ichroden. „Wer denn?“ 

„IB... ja... das kann ich Ihnen 
vieleicht doch. 
Sch Tannte ein Kleines Mädchen von 
einem Barietetheater hier... und... na 

mit Dieler....” — 
iſt nicht wahr!“ Wie ein 
Schrei ertönte e8 hinter dem Vorhange, 
und Elfe trat heraus mit flammenden 
Bliden und gefalteten Händen. 

„Das ift nicht wahr. Herr Sperber, | 
das fann nicht wahr jein! Mit einer 


Das 


„Das 


„Gnädigſte Frau Elſe, ich fürchte, es 
iſt nur allzu wahr.“ 

„Aber, woher wiſſen Sie denn?“ 

„Mein Gott, wenn Sie's denn wiſ— 
ſen wollen, die Kleine, ich intereſſirte 
mich für ſie, ſie ſtand mir nahe; die un— 
dankbare kleine Kröte, ſie iſt am Mon— 
tag früh.... zu gleicher Stunde wie un 
fer Freund Paul, aus ihrer Wohnung 
und aus Berlin verfchwunden.” 

„Aber der Zujammendang zwifchen 
den beiden! Moher muthmaßen Sie?" 

„Ach, kennen thun die beiden fich feit 
Ssahren, jeit Jahrzehnten möcht’ ich Ja= 
gen. Gie find ugendfreunde 
und —“ 

„Ah! Wie ſieht das Mädchen aus 
Klein?“ 

„Jawohl.“ 

„Hellbraunes Haar, blaue Augen, 
dutzt ſich mit ihm?“ 

„Ja, ja, ja. Aber wieſo wiſſen Sie 

* 

„O, ich kenne die Perſon, dieſe 
Nähmamſell!“ und zornig ſtampfte El— 
ſes Fuß den Teppich. „Sie hat es ge— 
wagt, dieſe unverſchämte — wer weiß 
. vielleicht hat das Verhältniß im— 
merzu bejtanden.... die ganze Zeit über 
... während —“ 

„Da2.... alaub’ ih nicht...” 
„Was willen denn Sie? Eine fdlche 


? 


5 
“ 


| Berjon, ala ob die einen Begriff -von 
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der 


ih 


Anſtand und Ehre o 
te!" 


Gewiſſen hät— 


„Verzeihen Sie, aber —“ doch Elſe 
ließ ihn nicht zu Wort kommen. „Ha— 
ben Sie irgend einen Gegenbeweis?“ 

„Ja, ja, ich glaube doch.“ 

„Welchen? Ach was, davon könn 
Sie ja nichts wiſſen!“ 

„Die Köchin und Dienerin dieſes 
kleinen Mädchens war ˖die frühere Wir— 
thin Felſings. Sie hat an dem Sonn— 
tagabend zu ſpäter Stunde ſeine Stim— 
me in der Wohnung gehört und ſo— 
gleich erkannt. Das iſt beinahe Beweis 
genug.“ 

„sa. E83 [eeint faft jo. Hören Sie, 
Sperber,-Tiegt: Ihnen daran, das Mäpd- 
chen wiederzufinden ?“ 

„Ach nein, wenn ich ınir’3 recht über- 
lege, eigentlich nicht. Undanthares 
Ding. Ra, e8 gibt mehr folde. — 
Und dann, ich jag’ mir fchliehlich, ein- 
mal betrogen — immer beirogen! Laß 
fie laufen!“ 

Er zudte die Uchfeln. 

„Aber mir liegt daran!“ rief Elfe 
erregt. „Mir lieat unendlich viel- dar: 
an. Sch will fie finden, beide, Er fol 
mwenigjtens miffen, daß ich feine Anfa- 
mie fenne, Ex foll e3 wenigjtens von 
meinen eigenen. Xippen hören, wie ich 
von ihm denke. Er joll....“ 

„Elje!” Marie rief e8 warnend. 

„Laffen Sie do!“ fagte Franz ru⸗ 
hig. „grau Elfe it aufgeregt, da3 muß 
heraus. Ich war's geitern Abend auch, 
jeßt geht mir’3 deifer, danke. Siehtau: 
chen fich vor mir feinen Zmwartg anzu- 
thun, rau Elfe. Ych fenne die Frauen, 
ich Feine die Melt, und ich bin A KU 
ſchuld an- der ganzen "Suche, denn ich 
hab’ Ihnen unfern Freund Paul zuge 
führt. Dir fiegt nichts daran, das MRä- 
del miederzufinden, denn wie gefagt, 
meine Marime it: einmal beimaen, 
immer betvogen; und, wenn Sie bon 
mir ein Mörtchen des NathE Hören 
wollen, jo laffen Sie. die beiden in 
Gottes Namen ihr geſtohlenes Glück 
miteinander aeniehen. Sapristif' Ein 
bischen; Stolz muß man dodh: auch in 
den Knochen haben. Und Fiir Folche 
und ähnliche Fälle muß man.einen Heiz 
nen harten @ifenpanzer um jein. Herz 
fegen. Nur fo zeigt ſich die wahre Grö⸗ 


en 


Be, Frau Elfe.“ :. 


Aber Elfes, Ertegun fieß nicht. nach.“ | eine Arbeit a 


„Ju, ,bin nicht groß, ich. bin. m 
ftolz, ich bin nicht Hart. Sperber, 


ih 


ie 


ne sbanbes nase anseed 


ndisfrete Frage... hm... €8 | 


Abendyo 


haben mir einft erflätt, daß, Sie mid; 
lieben.“ * — 

„Wovon Sie nichts wiſſen wollten.“ 

„Sie ſagten mir, daß Sie trotzdem 
mein ergebener Freund Bleiben moll- 
ten?“ 

„Bin ich's nicht? Gibt's eine größere 
Ergebenheit? Ich wußte mich von Ih— 
nen verſchmäht und führte Ihnen 
trotzdem einen Apoll, von dem ich 

wußte, daß Sie ihn lieben würden, in 
| die Arme. Jch wußte um Jhr Geheim- 
| niß-umd hab’ e3 gehütet mie da3 meine. 
| Kann e3 eme größere Ergebenheit ge— 
ben? Daß ich Schließlich fein Talent 
zum Ioggenburger mit dem .bleichen 
Antlit habe — na, mein Gott, voll- 
fommen ijt eben fein Menich, und ich 
mußte ja auch, daß mei Schmadten 
zu Ihren Füßen Ihnen langmeilig und 
mir nußlos jein würde; aber ich bin 


. Ghicago, Donneritag, den 4. April 1895. 
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trotzdem Ihr ergebenſter Freund. Ver-⸗ 


fügen Sie über mich. Was 

thun?“ 

„Herausbringen, wo er ſieckt. 
wiſſen will ich's — nur wiſſen.“ 

Sie vernünftig ſein?“ 

„Was verſtehen Sie darunter?“ 

„Daß Sie ſtille halten, ganz ſtill, 
—* den beiden nichts zuleide thun, 

ſondern ruhig abwarten, bis er Ihnen 
von ſelbſt zurückkommt.“ 
|- „Das fann ich nicht.“ 

„sa, dann thut mir’3 Leid, Dann 
erfahren Sie auch nichts.“ 

Elfe jah ihn fcharf an. 

„Franz, Sie miffen etma3 — oder 
Sie permuthen doch.“ 

„Allerdings.“ 

„Sagen Sie es mir.“ 

„Gefälligkeit gegen Gefälligkeit, 
Frau Elſe. Sie ſind eiferſüchtig. Vor 
einer eiferſüchtigen Frau muß man 
auf der Hut ſein. Und ich hab' nun 
'mal eine Art faibleé für die Kleine. 
Sie dauert mich, denn Paul läßt ſie 
doch eines Tages ſitzen. Aber ich will 
nicht, daß ihr ein Leid geſchieht.“ 

„Sie foltern mich. Ich beſchwöre 
Sie, ſagen Sie, was Sie wiſſen.“ 

„Verſprechen Sie?“ 

„sa, ja doch.” 

„Sie werden nichts thun? Sie wer- 
den Ttill halten, jtolz3 und feit, und ru= 
big abmarten, bis er von ſelber zu— 
rückkommt?“ 

Elſe rang die Hände. 

„Ja, ja, ich verſpreche.“ 

„Ihr Ehrenwort?“ 

„Mein Ehrenwort.“ 

„Hand darauf.“ 

Elſe legte ihre Hand in die ſeine. 

„So. Der Pakt iſt geſchloſſen. Nun 
hören Sie. Unſer guter Freund hat, 
wenn er entwiſchen wollte, den dümm— 
ſten Streich gemacht, den man ſich den— 
ken könnte; er iſt nach Kirchdorf ge— 
gangen.“ 

„Nach Kirchdorf... mit... ihr?” 

„samohl. Das beikt, das vermuthe 
ih bloß. Er hat aber nicht mit dem 
Ehrgeiz feiner dortigen Mitbürger ge- 
rechnet, Man hat jelbjtredend die Ans 
funft und den voraussichtlich längeren 
Aufenthalt des illuftren Kirchborfer 
Bürgers fofort im dortigen Wurit- 
blättchen großartig erwähnt, umd der 
Prediger von Kirchdorf, ein Freund 
von Paul und mir aus unfrer LZeipzi- 
ger Zeit, hat mir dies unter Kreugband 
zugefandt. Daher meine Kenntnip.“ 
Er 30g ein Blatt aus der Tarfche. 

„Und er wird dort bleiben?” 

„Allem Anfcheine nach längere Zeit. 
Er bat das halbverfallene. Guthaus 
von Liebenftein, das Ichon ein halbes 
Sahrzehnt zum Verkauf fteht, gemie- 
thet und feheint dort arbeiten zu wol— 
fen.” 

„Mber das ijt doch noch fein Be- 
meis, daß... fie mit ihm ijt!“ 

„Beweis? Keinesiwegs. Aber ich ver- 
mutbe e3 ftarf. Er. war am Sonntag 
abend bei ihr. Montag früh waren bei- 
de fort. — Mapbemoijelle hat ruhig ih- 
ren Kontratt an, den Reichshallen ge= 
brochen. ch werd’ am Ende noch die 
Konventionalitrafe zahlen mülfen, denn 
ich hab’ fie hingebracht. ‚WVerteufelt it 
das. Und nun muß ich gehen. Frau 
Elfe, ich habe Zr Wort! Sie werden 
bermünftig jein?“ 

—8 

Franz nahm ſeinen Hut und em— 
pfahi ſih. | 

Marie begleitete ihn hinaus, _ 

„Sch hätt’3 ihr doch nicht jagen jol- 
{en, wie? Aber ich.mwollte.fie verhindern, 
vielleicht einen dummen Streich zu be- 
gehen. Und erfahren hätte fie es ja doch 
bald. Es ſteht ſchon in allen Zeitungen. 
Paul hat nicht an. ſeine Berühmtheit 
gedacht.“ * 

„Wir haben in dieſen Tagen gar lei⸗ 
ne Zeitung angeſehen.“ 4 

„Dann ift’3 doch vielleicht beſſer, 
dab ich fie vorsereitet habe. Sie wird 
doch ihre Wort halten?” 

„Gewiß.“ 


Dreißigſtes Kapitel. 


in der That mit Lucie 
nach Kirchdorf gereiſt. Was er eigent⸗ 
lich mit ihr wollte, was er dort wollie, 
er wußte es ſelber kaum. Er hatte das 
Mädchen gefunden, gerade als es in 
ihm öde umd Teer war; et jand fie audh, 
wie er glaubte, im lmtergehen begrif— 
fen, und wollte jich und zugleich ihr 
heifen und fie retten; nur um etwas 
zu ihm zu haben, um einen Lebens- 
zmwed zu haben, dern alles, wofür er 
bisher gelebt hatte, ſchieu plößlich in 
"Staub nud Ajche zerfallen zu jein. 

Dann hörte er von es Mädhen? ei- 
genen Lippen, daß fie ihn geliebt hatte, 
er las: in ihren Augen, daß jie ihm noch 
siehe, und frampfhalt jchrie es in ihm 
uf: „lüchte Dich in ihre Arme, ent- 
ihadige Dich an ihrem Herzen für das, 
was Du verloren, retie Dich durch ih: 
re Liebe: nor der Verzweiflung.“ Umd 
mit ergreifender- Öemwalt tauchten eines 
"nah dem andern die Wilder aus der 
Vergangenheit vor jeiner Seele auf. 

Hatte er nicht Prächtiges geſchaffen, 
Als er in Lucies Nähe lebte? Hatte er 
damals nicht hertlich gearbeitet; war 
ihm nicht das Beſte gelungen, was et 
je geleiſtet? War ihm ſeither auch nur 
eit annähernd jo geglückt, wie 
fein „Simjon“? 

Wie hatte er nur jo blind, jo wahn- 


Paul war 


ji 
| Welt 
Nur| 


nr 


sen or 
2* 


ſinnig, ſo verblendet ſein können! Lu— 
cie war fein guter Geiſt geweſen, Lu— 
cie ganz allein, und nicht, wie er ge- 
glaubt, Elfe! Sp wärde.er fh an ihr 
geiltig, Feeliich und auch künſtleriſch 
mieder entporrichten fünnen! Gott geb’ 
es! a, er fühlte wohl die wahre Be- 
deutung der Worte, Die er zu Lucie ge- 
ſprochen: ſie war ſeine letzte Hoffnung! 
An ſie mußte er ſich anklammern mit 
aller Gewalt, wollte er nicht gänzlich 
untergehen. 
So ſchleppte er ſie mit ſich. 


Und ſie? Sie war ſelig, mit ihm zu 
gehen. Sie hatte ihn geliebt, jo wie 


ihr leidenfhartliches, junges Herz zu 
lieben im ftande war; er hatte fie ver- 
ſchmäht, und Trotz, Noth, Einſamkeit 


und Sehnſucht nach Liebe hatten ver- 
eint ſie einem andern in die Arme ge- 
ihr, 
traurig, ver⸗ 


worfen. 
ſchiffbr 


Nun aber fam er 
üfrg, urylüclich, 
, nun mochte Doch die q 


zu 
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ſie ihm. Auf dieſen Moment hatte ſie 


„Und wenn Sie's wiſſen? Werden 


gewartet und gehofft, 
ment, da er ſie brauchen würde; nun 
war der Moment gekommen, und ſie 


war bereit, alles von ſich zu werfen 


and dem Geliebten zu folgen. Sie frag— 
te ihn nicht: „Warum gerade nach 
Kirchdorf?“ Sie wunderte ſich kaum 
darüber. Was fragte ſie danach, wo ſie 
mit ihm war, wenn ſie nur beiſammen 
ſein konnten! 

(Fortjegung folgt.) 


=————— —— — 


Reuschohm uud jeine Lotte, 


Sn Schöffengericht zu Berlin harrte 
in großer Erregtäeit ein älterer, q 
müthig ausfehender Mann des Auf- 
zuf3 jenes Namens. WS von des 
Nuntius Lippen endiih „Aujujt Nens 
nebohm“ gerufen wurde, antwortete er 
mit einem lauten „Hier!“ und poftirte 
fih in militärifcher Haltung vor den 
Richter. 

Bor).: Angeflagter, ih fann Jhnen 
wirklich nur rathen, Ihren Einspruch 
gegen das GStrafmandat zurüdzune): 
men; nad). meiner Kenntniß der- Vcten 
haben Sie feine Ausficht auf Freifp 
Hung, und die Strafe von drei Mark 
tt do nicht zu Hoch. — Angeklagter; 
Herr Prälident, id fann det uf meine 
Lotte nich figen laffen. Wir machen 
inſere ſchwereArbeit ſeit dreizehn Jah— 
ren zuſammen; in die Winterkälte un 
i Sommershitze haben wir zuſam— 
men mit die Zähne jeklappert un un— 
ſern ſauren Schweiß verjoſſen; ick 
kenne ihr durch un durch, un wenn ſie 
ooch mal ihre Nücken hat, beißen dhut 
ſie nich, det ſage ick. Ich kann ville 
Zeugen bringen, die ihr ebenfalls janz 
jenau kennen un wiſſen, det ſie noch nie 
jebiſſen hat. Vorſ.: Wir haben Zeu— 
gen genug hier. Sie ſollen alſo da— 
durch eine Fahrläſſigkeit begangen ha— 
ben, daß Sie Ihrem biſſigen Schim— 
mel keinen Maulkorb angelegt hatten. 
Angekl.: Ick hatte an jenem Morjen 
wie immer dreitauſend Preßkohlen uf— 
jeladen, denn meine Lotte ſagt: „Mehr 
zieht ſie nich,“ un ſo klug is ſie, det ſie 
trotz der beſten guten Worte nich von 
die Stelle jeht, wenn ick mal vierdau— 
ſend ufjeladen habe. Alſo ick halte da 
in die Nähe von'n Invalidenpark un 
bejebe mir uf die Höfe un rufe meine 
Preßkohlen aus. Als ick von ſo eene 
Tour wieder zurückkomme, höre ick 
ſchon uf'n Flur, det uf die Straße wat 
lds ſind muß, denn die Leite lachten 
un ſchrieen durcheenander. Un als ick 
uf die Straße komme, wat ſeh'n meine 
Oogen? Meine Lotte ſteht un hält den 
Kopp ſo hoch, als ſie man kann un hat 
mang die Zähne eenen Sack, den ſie 
nich loslaſſen will, objleich vor ihr ſo 
'ne kleene ältliche Perſon ſteht, die 
immer an den Sack zerrt, ſo det ſie 
endlich in die Höhe jehoben wird. Un 
die Leite ſtehen drum rum, un dicht 
neben die olle Frau ſteht eene junge, 
die weent, un in der Hand hält ſie 
eenen Hut von lauter Funzeln, un die 
Haare fliegen ihr um den Kopp rum, 
un uf die eene Seite bon ihre Kledajche 
13 fie volliiändig wie mit Dred anje- 
jteihen. Sie hadde oogenſcheinlich uf 
die Straße jelejen, wo die Straßen— 
reiniger jerade jene kleene Niederlage 
for die Abfuhrwagen injerichtet hatten. 
Als ick nu dieſe Sachen anſichtig wer— 
de, läßt ſich ſo'n junger Menſch mit'n 
hellen Ueberzieher an un eenen Cylin— 
der uf, det beikommen, det er meine 
Lotte mit alle Jewalt mit ſeinen Stock 
quer über die Nüſtern haut, wobei er 
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der 
olle Frau ihren Sack beißen?“ Det war 
mir denn doch zu ville, meine Lotte 
laſſe ick nich mißhandeln; ick alſo hin 
un jebe ihm eenen Sioß, als er jerade 
zu 'n zweeten Schlag ausholt. Er 
fliegt von'kTrittowahr 'runter un mit— 
ten in den zufammenjefehrten, bald 
flüffigen Haufen ’rin. Er jah jauber 
aus, ala er fi wieder ufrappelte. Sein 
Hut war mitten ufn Damm jeflogen, 
un da jerade eane Gompagnie Soldaten 
borübermarfchirte, die fih alle mädhtig 
freuien, fo fiel der Hut bor ihre Füße, 
un eener nach dem andern jab ihm fo 
aus Verfeben eenen Stoß, det er ims 
mer meiter trudelte, Na, id machte 
denn meine Lotte von den Sad los, 
un denn Jah id erft, det ooch drei 
Commißdrdte uf die Straße lagen. — 
Vorſ.: Das iſt ja eine ganz merkmür- 
dige Geſchichte. Wir wollen nun mal 
die Zeugin. Schwarz hören. — Diefe, 
ein altes Mütterhen, erzählt Folgeu- 
des: X Hatle mir von die Kaferne brei 
Sommikbrote ‚geholt, die id in eenen 
Sad trug. As id an det Kohlenfuhr- 
tert vorbeijehen fill, fehe ich, det eene 
junge Dame voh’n Bürjerfleig nad) den 
Pferdebahnmagen: mil, der nich meit 
bon den Rohlenwagen hält. Weil die 
Etraßenfejer eener Haufen zufammen- 


ar 
d 


- jefegt hatten; ber zmee Schritte vor dem 


Shimmel lag, jo mußie die jung 
Dame dihl-an dei -Ferb vorieber. Sie 
fam daber mit ihren Hut dicht an den 
Kopp von den. ollen Zallen, der wohl 
denfen „mochte, all det |riene um Die 
Blumen, die uf den. Hut _jahen, wäre 
Natur, denn mit eenem Male jchnappt 
er. zu un reift ihr den jangem Hut 
bon’n Kopp. Sie järeit laut auf, 
{pringt an bie Seite, rutiht uisın 


ze 
| onrmen und fich zwijchen fie zu | 
ftelen verjuchen; jeßt gehörte er ihr und | 


auf den Mos | 





fagt: „Du Karnallje, willit Bier in die | 





re nen — 


legt fih mitten ıt den Yaufen Tin. 
Ick leje meinen Sad uf dieffante pon’n 
Bürjerfteig un fpringe him, ihr zur hel« 
fen. Mein Schimmel hatte aber chen 
jemerft, det er beorogen mar; er‘hatte 
den Hut mieder fallen Iaffen, dabei 
aber wohl den Neruch'von det Eom- 
mißbrot in die Näfe jefriegt, denn er 
hatte den Sad mit Yie Yähne ante 
padt un ich Tehe jerade noch, wie er’n 
mit den Kopp cen paar Mal bin- un 
herfhüttelt un det mein Brot uffn 
Damm liegt. 
Borf.: Den meit 
Borf.:: Den. meit 
Geſchichte kennen wir. 
haben Sie den Leuten den 
Tetzt, den St immist G 
bat? — Nee, fällt 
zich in, da hat ſich ooch Keener jemel⸗ 
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t Brot hat meine | 
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richtshof kann nich eher; 
gung fommen, 


und einen Dlayfi 
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Ingeflagten 
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Herrin und Rain, 
Die Aufregung in dem Londoner 
Stadtviertel Kenjingten bat Tich im 
mer noch nicht gelegt, wo feit einige 
Zeit eine Weibsperfon umgeht und un 
Ihuldigen meiblihen Ballanten ges 
möhnlih, inden fie nach dem Wege 
fragt, einige Dteilerftiche veriegt und 
dann das Meite jucht, f 
Anderen ihr darin nicht zr 
James Payn, der bekann 
erzählt in ſeiner letzten 
den „Illuſtrated 
Zuſammenhang den Kenſington— 
Vorgängen ein Geſchichtchen, 
eigentlich „zu gut ſcheinen könnte, um 
wahr zu ſein,“ wenn wir nicht wüßten, 
daß ein Mann wie James Payn ſeinen 
Leſern gewiß nichts auftiſchen würde 
wovon er die Wahrheit nicht 
ergründet hat. Er ſchr 
Dame, die von der Ba 
war eines Nachmittaas auf 
wege begriffen, als ihr in ei 
men Straße eine reinlih q 
Perfon begegnete, die nad) dem 
fragte, und zwar zufällig gerade nad) 
der Straße, im de d Dame ſelbſt 
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In der e 
nun ſofort ein Meſſerſtich folgen werde, 
verſetzte ſie daher der Fragenden i 
ſeits ſofort einige tüchtige Schläge mit 
dem Regenſchirm direct in's Geſicht, ſ 
daß die Fremde ſofort 
ſuchte. Aber auch unſere Hel 
nun heim. Das Abenteuer hatte ſi 
ein wenig außer Faſſung acht, abe 
ſie glaubte doch, Grund zu haben, dar— 
auf ſtolz zu ſein. Sie ſuchte 


d 
DYr 
wohnte. rzeugung, daß 
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gehr 


MEUL 


— 
ein 


Die e Ro: 


Kin und um 5 Uhr mollte fih eine | 


Tolde zur Brüfung bei ihr einjtellen. 
Sie kam indeijen nicht, big es fechs 
war und dann in einem mwunderlichen 
Zuſtande. 

reren Pflaſtern beklebt. thut mir 
leid,“ ſagte ſie, „daß ich ſo ſpät kom— 
me, gnädige Frau, a 
entſetzliches Abenteuer 


Es 
no” 


erlebt. 


Shrem Haufe, eine Perfon, die beinahe 
tote eine Dame ausfah und mich mit 
ihrem Reaenihirm fofort fürchterlich 


zurichtete. Uber ich freue mich, daß ich | 


don 


284 


noch ſo davongekommen bin, 
war ſicherlich d 


ſchli 
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„Kenfington = Aufs 
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Bifite 
Ahnungsloje Fremde Menichen 
Mittags meuchlings überfallen, 
Ueber allgemeine Dinge 
Gin Geipräch in Intervallen; 
Gndlicd in die Unterhaltung 
Cine läng’re Taufe stiehlt ich, 
Man erhebt fih, greift zum Hute, 
Macht den Büdling und empfiehlt fi. 


® 
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$gelet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. | bo 


Befreiung von Sommerjprofien 


und allen ähn- 

lichen Ents 

ftellungen 

und Fehlern 

des Teints 

folgt dem Ge⸗ 

brauch des 

Karlsbader 

Sprudelſal⸗ 

zes. Es klär! 

und friſcht 

den Teint in 

wundervoller 

Weiſe 

und benimmt 

der Haut je⸗ 

nes ſtumpfe und fleckige Ausſehen, welches 

die Folge von Verdauung sbeſchwerden 

und ſonſtigen Magenübeln iſt. Selbſt 

bei chroniſchen und hartnäckigen Fällen 

von Hautkrankheiten, bei Grind en. ſ. w. 

iſt es das anerkannte, von Aerzten ver⸗ 
ordnete Heilmittel. 

Auch auf das Blut, die Leber, den Ma— 
gen, die Nieren und die Milz übt das 
Karlsbader Sprudelſalz ſeine mächtige 
aber naturgemüße Wirfung. Beim Ge- 
brand) des Karlsbader Sprudeljalzes 
empfinden Sie die müntliche günftige 
Wirfung, die nämliche Kur, das gleiche 
Gefühl der Erleichterung und Entlaftıng 
Ihrer ganzen Körpertonftitution, ald ob 
Sie die Kur im Karlabad jelbft ge 
brauchen, 

Man bite ficd) aber vor den vielen 
Jınitationen, die unter dent Namen, ver- 
bejjertes“ (“improved”) oder „Lünft- 
liches" Karlsbader Cal; verfauft wer- 
den. Dieje find nur Mifchungen von 
Ceidlispulver und gewöhnlichen Glau- 
berjalz,- die von gewifjenlojen Binplern 
des größeren Profit. wegen, den fie ab» 
werfen, verkauft werden, 

Dean beftche darauf, das ächte, impor⸗ 
tirte, na t ä r liche Karlsbader Spru⸗ 
delſalz zu erhalten. Daſſelbe it aus 
dent Waſſer der Sprudelquelle in Karls⸗ 
bad abgedampft und trägt das Karlsbader 
Stadtſiegel und den Namens der 
„Eisner & Mendelfon &o, Ak 
Fa Asenten, New York“ auf jeder 

che, 


n Berlauf vieier | 


mir jar | 
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biſſig ſei 


| Keine Zu 
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WASHINGTON 
„ 68 RANDOLPH ST., INSTITUTE — 


a CHICACO, ILL. 
ge Soninltirt den alten Arzt. Kam iciige 
3 Mi ei duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Prof 

2 —9 Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Sei 
= = ‚ ung ‚geheimer, nervöſer und dranifher Kranfheis 
ten. Taufende von jungen Männern mirden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu Vätern gemacht. 2ejet: „Ber Rathgeher 
für Männer“, frei per Erpres zugejandt. 

4 nervöje Schwäde, Mikbrand des Syiiems, er 
Berlorene Mannbarkeit, Ihöpfte Yebenätrait, verwirrie Gedanien, U» 
neigung gegen Gejelligyait, äenergielofigkeit, fräßgeitiger Verfall, Baricarele 
und liuvermögen. Ale jind Nachfolger von Junendfünden und Hebergriffen. 

She möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch), daß Jhr rajch dem le$ten 
entgegen geht. Zapt Euch nicht Durch faliche Schani oder Stolz abhalten, Eure 
chrecttichen Xeiden zu bejeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernadläfjigte 
einen leidenden Zuitand, bis e3 zu fp&t war und der Tod jein Opfer verlangte, 

— 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anftechende Srankheiten, un. Stadien _ erien, peilen 
und dritien; geigiwürertige Wireite der fehle, Rafe, Knochen and Aus- 
gehen der Haare jowohl wie Sameuflub, eitrige oder anjiedende Ergiehum- 
gen, Strifiuren, Giftitis und Orhitid, Folgen von Blokiielung und un- 
reinem limgenge werden jene und vollftäudig geheilt. Wir haben unjere — 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige F 
Lindernng, jondern au) permanente Heilung fihert. > 

Bedeutet, wir gerantiren 8590.00 für jede geheime Krankheit zu be- 

gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correſpondenzen 
werden jtreng geheim gehaiten. Arzeneierr werden jo verpadt, da& fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Befchreibung des Falles gegeben, per Exrprei zugejchidt; jedoch 
wird eine perjüoniihe Zufanunentunft in allen Sällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Borg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr I, 
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“Castoria empfchlo ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

#4. A.ARCHER, M. D, 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, - 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beföm 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 





vht mehr vor dem Stuhle | 
des Zahnargztes. | 


HONE MEDICAL INSTIFUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konjultirt periünlih oder brieflic die erfahre 
neu Nerzte, die länger als ein Riertel-Zahrbium 
dert jede geheime, nerpdie und Krontide Kranke 
heit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Aerztliher Nath it frei! 

Hoffnung für Jedent! 

Berlorene Mannbarteit. 

Nervöſe Schwäche, 
Euergieloſig keit ꝛc. 

Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be⸗ 

ſeitigt. wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un« 





| Gas und feine ( 
| ren zu irgend 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
hr Geficht war mit mehe | 


| 


ber ich Habe eim | 
36 
fragte eine Perfon nach dem Wege zu | 


| Männer geheilt, welche an verlorener Mannesfraft, 
Erguüſſen, Impotenz, B 
leit 


Wir ziet umt ohne Schmerz; kein 
Ues Gebiß 863 keine beſſe⸗ 
A . Goldfronen und Bridges 
eine Spezi 20:farät. Goldplatten 80. 
nitren Tre paliend oder feine Bezahlung. 1 
nt Discoumt werden allen Mitgliedern dee 
hren Tantılien erlaubt. Yabıte 
ere Arbeit ı wird. Wir 
Jemand mit wir) Preiſen und 
eıt fonf cent faıın. Gold: Fitih 50 aufwärts. | 
Ofen Abends und Sounmiagyd. Spredt vor und 
Sbr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


Eaßt Eud nicht Durch 
abhalten!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskranthei⸗ 

ten ſind ſchrecklich. 
. Bir heilen fie 

oder qarantiren Euh 8500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen können. 
_ Konfultationen und Korreſpondenzen werden 
jtreng aehetnm gebalten. 

Weren Ihr nicht perjönlich kommen könnt Taßt 
Euch unferen Fragebogen jchiden. 

Offtees Stunden: 9 libr Mras. bi8 8 Uhr Abds 

Sonntags: 10 bis 12 Uhr Dlorgens. Anti 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


ſeren Rath ſucht. 
‚Saliche Scham 


Tel. Main 2895. 
Konmt und laßt Euch früh Morgens Euere Zähne 
ausziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe. — 
Volles Gebig 6. 16jpddibw 


RYANDYKE 
DLECTRIC | 


INSTITUTE 


Ehroniihe Krankheiten 4 
vurh GElcitrizität geheilt. | N 
’ Alle Nerven, Lungen: Magens, | Ei. 
Nierens uud Lobersftranfbeiter. Junge und ültere | 355 


Brivate, 

Chroniſche, 

Nervöſe 
WEeiden, 


lowie alle Saut:, Blut: und Gefhlehtätrand 
heiten und die jchlimmen Folgen jugendlicher auße 
ſchweifungen, Mervenſchwache, verlorene 
neskraft und alle Frauentrantkheiten werden er⸗ 
folgreich von den lang etablirten deutſchen Aerzten des 
Hiinols Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
zantie für immer furırt. dL1,didjabıe 
ae in den meilten Fällen augewandt 
Elektrizität MUB werden. um eine wöniee Mur mu 
erzielen. Wir haben die grüßte eleftriiche Batterie die» 
fe3 Yandes. Unier Behandlumgäpreis ıjtjehr billig.— 
Consultationen frei. YAugwärtige werden brieflidh be» 
| handelt. — Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgens bi3 7 
| Uhr Abends: Sonutags von 10 bis 12, Wdrefje 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill 


Xele, VBerzagthzit. Unfühigs 

n Rraniheiten jugendlicher 

= und Hautkrauf⸗ 
Gonorrhoea. 


zur Heirath und 
Ausſchweifungen leiden. 
heiten. Vinn ftuna, ©: 
ſchwulſte. Geſchwüre, Weber 
Fraucenufranfheiten. Ya 
des Unterleibes. Verſchiebungen. 
fübl und alle Arauntne 
außerhalb der Stadt brieflie 
zung frei. Spredit 

Nach A 
Zimmer 3%. 86 


‚jes Ichlaffes Ge» 
Batienten 

delt. Uırterius 

. big S Uhr 

un 17jadjdl] | 
- Chicago, IN. 


- Von meiner 
suropa zurüd, bir 
e, einem Ajthına= | 
in einer balber | 





Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


Sprechſtunden: I: 


W 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 


| babe im Deusichland TZanjende gcheilt, 
Athemuoth mehr. Behandlung, infl Dedizinen, nur 


| de 


| RO®’ 


at es mich geuommen. 


age Bri nes» | 
i | 


= Manneskraft wieder Bergeftellt 


| ? 


GeihleihtstenntHeiten geheilt. 


z RALLALTTTP Der Reim des Todes wirh 
| RS I /ER in maunches junge, frifch 
— pulſi reude Leben durch An⸗ 
YET ftedung md jugendliche 
Berirrungen gelegt. Einc 
die ſich in 
deu verzweifeltſten Fällen 
ſtets glanzend bewährt hat, 
ift in Dem gediegenen Bude 
i „Der Retitungs:Anter‘‘ 
niedergelegt. Hilfeiuhende jollten es zu ihren 
Eelsitichug nicht verſäumen, dasſelbe zu leſen, 
ehe ſie jich durch ſchwindelhafte Anzeigen der ⸗ 
reichen Quackſalber verleiten laſen ihr d 
worauf dieſe nur ſpeknlieren, zum Fenfter hinugus 
zu werfen. Das Buch, B. Auflage, 250 Seiten 
mit 4o lehrreichen Bildern und einer Abhandluug 
über kinderloſe Ghen und Frauentrankheiten 
wirdfür 25 GentSin Poftinarfen,jorgiam in eineng 
unbedruckten Umſchlag verpadt, frei verſandt. 
— 
No. r1 Clinton Plees, New York, N. Z, 
Der „Rettungsanker“ ift au zu habe ie Ehitn: 
beı Herm. Sehimpfky, 282 €, North Ar IE 


me.nent 
Eriotq 
ten 


1136 W. HARRISON STR, 
nahe Weſ Ave. 


.M Nachm.; Sonn- 
20daſdduj 


tag Il 


vor 10—12 Born. 


ORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, | 


su von en Gebreisen 
y e heilsi * unter Garautie, 
alle geheimen Krantheiten der Maänner. Frauen— 
leiden Menſtruationosſtörungen ohne 
Operation, alte offere Geſchwäre und Wunden, 
Snodeniras 2c. Yllihma md Ratarrh pofitivy 
geheilt. Yeue Methode, abjolni unfchlbar, 
Keine 


Vollkommene 


Mannesftaft - 


uud wie man diejelbe 
erhalten un» 


Drei Dollars 
at. — Schneidet Dies aus. — Stun 
u: X 5 s Ihr Abends; Sountags 
ww bi3 12 Uhr. by 


Dispensary | 
37 Milwaukee 
3 Ave., 
Ede Hurm Str. 
os „ EpezialeHerzte für 
> Haut» u. Geiplehts» 
Krankheiten, EyD’e 
li, Minueridmüche, 
J weißen Tlup. Wuts 
Fi terleiden u. alle hros 
niien Krankheiten. 


Behandlung HZ-P% per Monat | © 


(in?l. Medizin). 
DOfficeftinden: 9 bis $ Uhr. Seuntaas lo bis 2 Udr. 


Brobe-Gremplar 
wird auf Berluugeg 
gratis veriandt, 


\ Dr.Hans Treskow, 


NEW: YORK 


22 BROADWAY. 


- 


ETHERNET 
| Shiwade, nerhäfe Berfonen, 
gequält von Gewiffensbitjer und idtehten Träumen, 
gepeinigt von Widen=-und opfidenerzew, Ereöfben, 
Hittern, Heuzilopfen, Unenithioifenheit, Trubium 
und erihapfendenr Auaflüjen, erfahren aus 
„Ssugmdireund”, auf weih’ einiade, billige Weile 


Geichlechtötranfbeitem uud igen der ne 
fanden geheilt und Die vo en 
* 


Bruͤche. 
Veiue Bruchdander über⸗ 
a treffe alte anderen. Dei⸗ 
Inng erfolgt vafitid ' im 
IWlimmiten Falle  Somie 
alle Apperate iür Berfrüpe | 
— delungen des Korvers Gum · 
Sibbinden x. Alles zu Fabritpreiſen 
beim aröhten demiicgen Yabritanter Dr. 
? T WOLFERTZ. 60 Fifih Ave.. Spezialift 
für Brücde una Krüppel — Sunutnas offen vor $ big 
12 Ubr. Toameır werdeu don einer Dame bedient, 


miftränipfe, 
vorratht Frobfinn Witdererfangt werden fönuen, — 
neues Geilderfjabren und nene Vicdizinen. Jeder fein 
eigener Nızt. Schidt 35 Cents in Stamps und Ihr 
| Belonımt das Buß veritenelr und frei junefhidt vom 
_ | der „Privar Slim? und Dspenjarn, 3 Beh IE 
| Gtr., New Hort, R.D. 


Rus, it 
Brühe acheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchdand ift dad einyae | 
mwerthe3 Tag und Rast mit Beanemlichfer getragen 
torrd, indem es den Bruch auch har der itärliten Körpers 
bewegung zurikihäit und jeden Vruc heilt. Catalog | 
auf Verlaugen fver zugelandt: Sirlig | 
Improved Electric Truss Co., j 
822 Broadway, Cor. 12, Str.. New York. | 


nn nennen 


Dentches 
332 E. North Au, Ede Oudien Im. 
Dr. P. Stein berg, Bräftdent. 
Olfen dr2 8 Upr Abends Goumtagd van H-1 Ur. 





Weberliftet. 


Der Berliner Criminal - Commiffär 
. fam*harmlos aus feinem Urlaub 
vüd und jtieg, ohne Uebles zu den- 
en,“ in einen Cifenbahnzug. WS der 
© Bug fon im Gange war, fieht er, daß 
ee ganz unerwartet mit einem lange 
” gefuchten flüchtigen Verbrecher zufanı- 
FE men Fährt. Beide erkennen fi; fie 
F im Wagen ganz allein, und die 
Er gegenfeitige Situation ift höchit unge- 
e müthlih. Der Beamte Hat nicht die 
egeringfte Waffe bei fich, und der Kerl 
8 ihm gegenüber iſt baumſtark und ein 
FE berüchtigter Ausreißer, der noch jedem 
Sransporteur entwiſchte. Alfo mit 
= Gewalt ift michts zu machen. Da 
> Ahieht dem Criminaliften ein rafcher 
Bedankte durch, den Kopf. Er wendet 
© Mh ganz’ gemüthlich an fein finfteres 
FE @&egenüber mit den Worten: „Hören 
Se Sie find doch noch ein rechter 
Fr Rarr! Nun find Sie erft eben entlaffen 
sr und müflen fofort die Brieftafche fteh- 
den. Wegen folder Lappalie muß ich 
Sie nun wieder in das Gefängniß 
Bringen.“ — „Welde Brieftafche?“ 
Hragte verdußt der Gaumer. „Sch habe 
Keine Brieftafche geitohlen.” — „Lügen 
Sie doch nicht,“ braufte der Criminal— 
Kommiflär auf. „Beim Giniteigen 
habe ich ja geiehen, wie Sie fie unter 
ben Beinkleivern am bloken Leibe ver: 
Ätedt haben!“ Alle Wetter, dentt der 
"Mauner, jollte der Commiffär wirklich 
nicht willen, daß Du aus dem Zucht: 
baufe entjprungen bijt? Und Du joll- 
teit nun blos wegen eines foljchen Ber- 
= Bachts feltgehalten werden? Er jagt 
ealfo bejcheiden:! „Herr Commiflär, Sie 
frren Sich, ich habe wirklich feine fremde 
Brieftafche bei mir. Bitte, unterfuchen 
Sie mich.” Kebt wird aber unfer Eri- 
minaliſt wüthend und ſchreit: „Sie 
ſind doch ein ganz infamer Lügner! 
Sie haben Sie hinten unter der Hoſe 
und ſitzen darauf. Herunter mit den 
Beinkleidern und geben Sie die Taſche 
her!“ Halt! denkt der Spitzbube. Du 
wirſt es erſt in Güte verſuchen. Be— 
vor die nächſte Station kommt, kannſt 
Du ihm ſchon beweiſen, daß er ſich 
wirklich irrt. Vielleicht läßt er Dich 
dann ruhig laufen. Er zieht alſo ſeine 
Unausſprechlichen ab und ſagt begüti— 
gend: „Sehen Sie, Herr Commiſſär, 
ich habe das Ding thatſächlich nicht!“ 
In dem Augenblick ſchießt der Crimi— 
nalbeamte wie der Blitz auf die ledigen 
Beinkleider zu, ergreift ſie und im 
nächſten Augenblick fliegen ſie durch das 
Wagenfenſter hinaus in das Freie. 
„So, mein Junge, die Sache wäre ge— 
macht!“ lächelt ihm jetzt verſchmitzt der 
Beamte entgegen, „nun nimm meine 
warme Reifedede und midele fie Dir 
hübſch um die Beine. E3 ijt wegen der 
Erfältung und fal3 noch andere Fahr: 
gäſte einſteigen.“ Zähneknirſchend be— 
folgk der Ueberliſtete den Rath. An 
eine Flucht konnte er nicht mehr den— 
ken, denn: wie weit kommt ein Menſch 
in dieſer mangelhaften Tracht in un— 
ſerer böſen Welt! — Als der Crimi— 
nal-Commiſſär ſeinen Gefangenen 
ablieferte und die Geſchichte der Ueber— 
rumpelung dazu erzählte, meinte der 
Polizeichef lachend: „Herr, das war ein 
koller Streich! Aber, wenn Sie der ver— 
zweifelte Kerl in dem einſamen Coupée 
niederſchlug und in Ihren Beinkleidern 
entflohen wäre?“ — „Keine Sorge, 
Herr Director!“ antwortete der Be— 
amte, „der Menſch iſt doppelt ſo lang 
und dick wie ich. Meine Hoſe wäre ihm 
viel zu eng geweſen!“ 


Spliiter. 

— Der PBellimismus ift gewöhnlich 
ein verunglüdter Optimismus. 

— einer Zeit voraußeilen ift groß, 
wie es beſchränkt ift, hinter ihr zitriid- 
zubleiben, aber — verlacht wird beides. 

— Große Geiiter fuchen einem Vor- 
bilde nadhzuftreben, Kleine pflegen es 
blos — nadzuahnen. 

— Wenn man von einem Menfhen 
fagt: „Er hat Geihmad“, jo meint 
man damit gewöhnlid: Er hat meinen. 
Seihmad. 

— Ein Charakter fpiegelt Fich nicht 
felten Harer in feinen Fehlern als in 
jeinen Tugenden. 


— Höhite Decenz.— Fräulein 
Eulalia‘ hält jo jehr auf Decenz, daß 
jie in ihrer Bibliothek ftreng darauf 
fieht, daß männliche und weibliche Aus 
toren nicht in den gleihen Fächern 
fteben. 


= m — — 
Gloſſe. 

Es iſt die Zeit — hab' ich gefunden — 

Ein großer Charlatan. Warum? 

Man ſagt, die Zeit heilt alle Wunden, 

Jedoch ſie bringt uns Alle um. 


— Abgelehnt. — „..Du liebit 
mid nimmer, Auguft, denn fogar wenn 


ih weine, frägit Du mich nicht einmal | 


mehr warum!“ — „Ya weißt Du, Liebe 
Amalie, dieje Frage tonımt mich immer 
zu theuer!“ 

— Raffinirt. Anfpeltor: „Wie 
fommt e&&,, daß Sie, ohne Prügelitraje 
eitte jo Hüte Disciyplin erzielen ?"—Xehs 
rer; „Sehr einfay— jeder Schüler, der 
Ihwäßt oder Allotria treibt, befommt 
nad) der Schule einen, — Löffel Xeber» 


thran.“ 

h Beiheidemer Zweifel. 
° Hausfrau: „Anna, morgen jpeiit ein 
Herr bei uns, der fünf Jahre unter 
den Menfchenfreifern gelebt Hat!“ — 
Köhbin: „Ah, ana? Frau, da wird ihm 
gewiß unſer Kalbsbraten auch nicht 
mehr Ihmeden!“ 


— 


— Wovrtrich genommen. 
> Herr (mit einer Dame einen Berg be- 
= Feigend): So, mein Fräulein, darf ich 
Sie jegt vieleicht um Yhre Hand bit- 

Ken? Dame: Sehr gern, aber erit 


 müffen Sie ’nod mit Mame jprechen! 


Belohnung. Herr Knaufe- 
rich (zu-feinem Diener): Johann, Sie 
find Heut’ 25 Yıhre in meinem Dienft, 
Sie mwerben. aljo einjeen, daß Sie 
nicht mehr baflelbe leiften, wie zu der 
Beit, a Sie noch jung und fräftig 
waren; in Folge deflen befommen Sie 


> von heule an auch nur die Hälfie Ihres 
bisherigea Gehal — 


J 
ne 
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Dreis. r 


„Abendpoit”, Chicago, Donnerſtag, den 4. April 1895. 


MEINDEL 


117 i5 123 State Str., durd) Bis Wabafh Ave. 


Freitags⸗Offerten 


in dem geſchäftigen Mandel-Baſement-für die klügſten Ein— 
käufer—die das Beſte haben wollen—für den geringften 


Futter-Reſter —von den beſten Fabrikaten 


25 Yard, Freitag die Yard zu 


be, Freitag zu 





— Auswahl Jreitag 


wie Fergufons Percaline, franz. Sateens, Haartuch 2c., werth 30c und auf: 
» wärts, per Yard zu 123e — und Reiter von guten Futterjtoffen, wie Taffe 
ta3, Moirez, Percalines, Silejias, Crinolines, Haartudy 2c., werth bis zu 


NR ® Q ”r — res ”r 
Musliu — Betttücher — Kiſſen-Bezüge — 
2 Yard breites gebleichtes Pepperell-Muslin zu 124e — 14 Yard breites ge- 
bleichtes Pepperell-Kijjenbezugzeug zu Fe — 4-4 feines weich appretirtes 
Veuslin, wert) Te, zu Le—und 4-4 jchweres ungebleichtes Muslin, werth 


— 3 2— 

Seide — direkt von Lyon, Fraukreich — 
Importirtes Satin Gauffre, Gauffre Crepon, in weiß, cream, ſchwarz, 
J mais, leghorn, roſa, ciel, turquoiſe, cardinal, ceriſe, magenta, lavender, 
; Tilac und andere neue franzöfiiche Färbungen ; auch eine neue Sendung von 

Kaifai, wajchbare Seide, echte Habutai in weiß und cream, garantirt wajch- 

bar; aud) Taifeta Sheds, Tafjeta Raye, jehr beliebt für Waiits und Kleider 


Reſte von waſchbaren Kleiderſtoffen —ein 


großes Sortiment in ausreichenden Längen, beſtehend aus einfachen und 
geblümten Crepons und Pliſſe; türkiſch-roth und anilin-ſchwarz geblümte 
Kleider-Challies, ſchottiſche Lawns, Zephyr Kleider Ginghams und viele 
andere beliebte Stoffe, Die bis zu 2dc die Yard foiten, —Rreitag Auswahl 


per Yard 


Neiter und Ileberbleibjel von eingerahmten 


Bildern, mit Rüdentheil, ein gute Mannigjaltigfeit von Sujets, Größen 


12x14 Zoll, werth 50. — Freitag zu 


Damen-Taſchentücher 


zackte Ränder, in hübſchen Muſtern, 


beſtickte und ge— 


und einfach weiße und weiße 


mit farbigen Rändern für Männer, werth 25c und 80c, zn 10€ — aud) 
Damentajchentücher, bejtichte und einfach Hohlgejäunmte Ränder, bejtidt und 
mit Spisenfanten, und einfach weiße Tafchentücher für Männer, mit Hohl: 


jaum, werth 15c bis 20c— Freitag zu 


Heinwollene Grepons und Tartaı Plaids 


— die reinmollenen Grepons, in marineblau, fehmarz, brauı, roja, blau, 
niles, Heliotrope und Mais, die veinwollenen Tartan Plaids, in jchönen 
u. gewählten Effekten, jehr rar zu 75c, in Mandel’5 Auswahl für Jreitagq zu 
a .- Dr ” av r P . 
Weißwaaren —kurze Längen Judia Leinen 


und carrivte Nainjoofs, die reguläre 124c Qualität, Treitag zu 


Sandichuhe — für Damen — Männer — 


Mädhen— Mädchen Glace Handjhuhe, Ihwarz und farbig, mwerth bis zu 
81.25 zu 456, Männer: u. Knaben-Arbeitshandſchuhe, werth 50c, zu 256, 
und reinjeidene Damen: Mitts, werth 25, Freitag zu 


Kleider⸗Beſatz — Jet Waiſts-Garnituren — 


Kragen —Yokes Girondelles —ansganes—die meiſten wurden an Mandels 


Ladentiſchen für 82.00 — 81.75 — 81. 50 - 


Auswahl am Freitag für 


$1.25 und 81.00 verkauft — 


Seiden-Gürtel — mit hübſchen Schnallen — 


in Silber und Gold, voll werth 81. 25, Freitag zu 


Chemijettes fir Damen —teines Leinen — 


in weiß und fürbig, gute Mannigfaltigkeit von Moden und Größen, find 
leicht bejhmust, ud regulär 25c, 3öc und 40c werth. Auswahl Freitag zu 


Kleider — Sateenfleider für Damen— 


dunfel gebliimt—werth 7.50 — Freitag zu 


10c 


Weiße Hemden für Männer —ıngeitärtt— 


mit reinleinenem Bufen, jpites Koch, umgelegte Säume, werth 50c, 


Vreitag zu 


3bc 


Damen-Veſts — Serjey gerippte—lange 


; und furze Aermel, Beinkleider und Equijtrienne- Tricots dazu pafjend, werth 


40c, Freitag zu 


25c 


Angebrorhenes Sortiment Schuhe 


und Orfords, handgemachte Patentleder-Orfords, Bronze Orfords 
und feine franzöfiiche Stiefelcden mit Glace oder TudjObertheil, 
Patent- Tips, garantirt 85.00 Werthe, Freitag zu 


52.00 





er- Verkauf! 


ir haben und tIhun was mwir 
anzeigen, « ++ + 


Unfer FrübrahrsVeberzieher- Lager beiteht 
aus mehr als 100 verichiedenen Muitern. 
Seder Theil ijt perfeft—handgemadhte Kuopf- 
löcher, Säume, Skinners Satin-Aermelfut— 
ter, Serge-Futtertuch. 

Unſer eigenes Fabrikat. 
Das Stein-Bloch-Fabrikat. 
L. Lippman & Sons-Fabrikat. 


Die Auswahl feiner Arbeit macht das Paſſen 


für Jedermann 00 m 
möglich. $ } ; $ i 
| Preiſe — bis 3000 
Wir halten unſer Lager vom Anſammeln 
von Odds und Ends frei dukch den Ver⸗ 
kauf zu irgend einem Preiſe. Zum Beiſpiel: 
Ueberzieher vom vorigen Frühjahr— 
Werth 810 für 
Werth 815 für 
Werth 820 für 
Werth 830 für 
Herren Geſchäfts-Anzüge, Sack und Cuta— 


way Mujter, werth 815, $18, 510.00 


820, 822 und 825, für 
Geld zurückgegeben, wenn gewünscht, 
Store offen bis 10 Uhr Samjtag Abend. 


“THE PUTNAM” 


131 und 133 Clark Str. 
113, 115, 117 Madison Str. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflatiungswaanren von 
Strauss & Smith, wma 21, 
Deutiche Frrına. 16aplj 
8 baar und 85 monatlich auf 850 Werth Möbeln. 
Reparaturen an Schieferdächern 
owie ale Bleharbeiten an flachen und Giebel« 
ern werden billig und qut-ausgeführt.- A sure 
<ure for leaking chimneys and valleys. Ale Arbeiten 
unter Garantie, 


m. Ierr, 
Endida GLO W. 15. Str., nahe Nibhland Ava 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—i1- 


Zwifchenderk u. Cajüle 


bez 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 
Ai, Bremen - New HDort—Bal: 
Dremen Einie-Aucnen 9 
. rn _ Bamburg— New Hort— 
Hamburg Linie-Boron Baltimore ppi: 
tadelphia und Montreal. 


Red Slar Einie-Sartesersn „New Dort und | I 
nz = | 
Hollündifche Einie-en Dorn erdanı 


Southampton— | 


. 2’... ? 
American Einie-Hew York und Kinerpool— 
Bhiladelphia—jerner für Ennard, White Star, 
Unhor, Allan, Dominion Linien, ebenjo für 
frauzöfifche unditalienıfhe Bojtdampfer. 


We 


Deutſche Münzſorten ge⸗ und verkauſt. 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten 


von und nach 


EBTUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 


Wer Kontraft madhen will, 
beeile fih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres diveft bei 


KEMPF & LOWITZ, 


General- Agentur, 
WASHINCTON 





155 O. STR. 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


Geueral⸗Agenten, 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 


Dffen Sonntags don 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


M. A. LA BUY, Friedensrichter. 


186 W. Madison Str., &de 
. Mohsung; 681 Milwaukee Ave u" 





$1.75| 








eine Reije nah Europa zur maden qaes | 
denft, oder wer Verwandte von drüben | 
nad bier kommen laffen will, jollte | 
nicht berfeplen, bei ung vorzujprechen. H 


bi | i 





u 


— 
Columbus 


166, 168, 170 State Str., Ede Monroe. 


— 


Frühjahrs-Eröffnung. 


Unſer Putzwaaren-Departement iſt neu eingerichtet 
worden und wird der Haupt- Anziehungspunkt 


dieſes Verkaufs ſein. 


Edifons wundervolle Ma- 
fdine. das 


“‘ KINETOSCOPE” 


ift am dritten Flur 
ausgeftellt. 


Kleider-⸗Departement. 


300 Dutzend beſte Qualität „„Mothers 
Friend‘:Waifts, wert aufwärts 


bis 75c— 


Frühlings:Eröffnungs- Preis 


175 hübiche 
Gheviot:Unzüge, 
werth 2— 


Doppeltnöpfige Knaben: 


1000 blaue Mnaben : Cheviot : Anzüge, 3J 


ftrıft reine Wolle, echte Farbe, 


werth 83.50— 


Frühlings:Eröffnungs-Preis.... 


5000 Knaben : Kombinationsd - Ausitat: 
tungen, bejtehend au Anzug, ertra Hofe und 


Stauley:Kappe, reine Wolle, 


werth $4 00— 


Frühlings:EröffnungdPreis... 


52. 


150 Snaben: lange Hojen:Anzüge, 
Größen 12 bi3 19 (ein jpezieller 


Bargain) regulärer 
Preis 87.50, 


Frühlings-Eröffnungs-Preis 


83.00 


125 durchaus reinwollene Cheviot: 
und Worjted- Anzüge für Männer, 


s Speziell für dieie Gelegenheit 


gemucht, werth $15, 


” rühlings:Cröffnungs:Preis .. 


| Steideritoffe und Seide. 


B Neue Frühjahr: Snitings, Cheviot Mifd: 


ungen zc., 36 Zoll breit, wirtl, Werth 
25 d. Yd., Frühjahrs-Eröffnungs- Preis 


10€ 


| i Nene Bourette Suitings und gemijcdte 


Serges, belle und dunkle Sthattirungen, gute 
Werthe zu 25c, per Yard, Frühjahrs— 12!c 


Eröffnungs-Preis 
Schwarze Serges, ganz Wolle,reg. Pr. 25C 
50 Dd., Frühjahrs-sröffnungsspreis.. 
Ganz ihwarze geblümte Mohair:-Zuit: 
ings, 10 Munter, reg. Preis 591 per 39€ 
Yard, Frühjahrs:Erdffnungs:Preis.... e 
Schwarze franz. Broadeloth, für Cape, 
mitteljegiwerer, feines Schwarz, 54 Boll breit, 
gewöhnlicher Preis $1.25 per Yard, 
Srühjahrs:Eröffnungs- Preis 
FarbigeGauffee-Capes, 25Schattirungen zur 
Auswahl, werth 49c per Yard, 29€ 
Frühjahrs:EröffnungsPreis.......... 
Farbige Taffeta Novität, alle Farben, 
werth 65c per Dard, i 39e 
Frühjahrs » Eröffuungspreis 


Schwarze GroS3 - Grain Seide, ab» 39€ 
folut reine Seide und ein Bargarn zu... — 

Schwarze gemuiterte TZaifeta Seide, 22 
Boll breit, ganz Seide, werth 85c die Yd. 49€ 
YFrühjahrs » Eröffnungspreid...... -»- 


Ganz jeidene Ihwarze Satin: Ducdefie, 
Eine $1.00-Qualität, Frübjahrs- 59€ 
Eröffnungs: Preis 4 


Waſch-und Futterſtoffe. 


Paciſie Calicoes, Kleidermuſter, beſte Stan dard 
Waareın, echte yarbeır, werth Sc die Yard, Dt 
Frühjahrs-Eröffnungs-Preis ..... ... ..4 


Schürzen-Gingham, alle Farben, carrirt, echte 
Farben. werth 614 die Yard, ‘ 
Frühjahrs-Eröffnungs-Preis 


Challies, cream. indigo und ſchwarzer Grund, 
ſehr hübfche Blumen-Effekte, werth be die 230 


Yard, Fruͤhjahrs-Eröffnungs-Preis....... 
Futter-Serim für Skirts und Aermel, 
Yard breit, werth Luc die Yard, 8 
Frühjahrs⸗Erbffnungs-Preis 
Gambric-hutter, Kid finiih, full Standard, 
64x64, alle yarben und jhwarz, die 6c Sorte, 2: c 
Frühjahrs:Cröffnungss Preis 2 





Hosen 94 


Die Herbjt: und Wintermoden des großen Einfaufs von | | 
$Sield-Benedict-Kager jetzt zum Derfauf. 


87.50 


1627 CR Uu vergleich⸗ 
Frühjahr: Schuhe — is: Heine 
200 Baar Imperial Kid Orfords für 

Damen, 200 Baar lohfarbiae Damen= 
Orford3, 81.59 Quakttäteı, Frühjahrs:Ers 
Öffnungss Preis 69€ 
300 Baar Dongola Damen : Shuhe — 
nur mit Rnöpfen, in Opera und edigen 98€ 
Sehen, wh. $2— Frühlings-Eröffnungspr. 

350 Paar Bici Kid Damen Juliets — 
bandturned, biegfame Sohlen, neuejte Moden, 
diejelben it niedrigen Prinz Albert3. 

werth 2,50 — Frühlings:Eröffnungse 

Preis 5 ” — 81.49 
275 Paar Kalbieder Männerihuhe — in 
Kazor und neuejten ecdigen Zehen —300 Paar lohs 
farbige Mänmnerichubhe in Razor und neueiten ecdt= 
gen Zehen, werth B— Frühlings-Er: &1. & 

gen g rth 83 Frühling 51.59 


öffnungs- Preis 

Damen=Halstrachten, Spigen efc. 
Fünf verihiedene Moden von den neuen 
„Zrilby‘‘ butterfarbigen Spitzen: 25e 
Kragen, nur dieie Woche » 
Reinjeidene ihwarze Spitzen, 3 Zoll Te 
breit, Krühjahrs:Cröffnungspreis.......... & 
15 verjchiedene Mufter don feidenen Ge: 2% 
iiht3:Schleieritofien, Auswahl, die Yd. 
Zajhentüher— Weite hohlgeſäumte Ta— 
Ichentücher für Damen, mit hbübicher Va— 
lenciennes Spigen-Kante, Werth 12c, Früh— 
jahrs⸗Eröffnungs-Preis 
KHleider:Bejag—Eine Partie feine Sets, 
wert bis zu 150 die Yard, Frühjährs— 
Verkaufs- Preis 


Proguen und Kurz - Waaren. 


Zautier’s chter May Bells Bar: 
fum, Flaſche 
Sarative Fig Syrup, ver Tlaide. ... 
Edited Lirbig’s Beet, Wine und 
SERIES UNE TEROHBE can nase see nenahneree 
Banne’s Sarjaparilla, die $1 Größe für 
3 Spulen Baumwollen: JZwirsfür.... 
Geluloid Bhotographie = Nahmen, 
das Stück c 
36;3Ö5U. tinted Tiichdeden, das Stüd.. 15e 
Daby- und Kinder- Artikel. 
Beitidte Bonnets für Kinder, 
tverth 49c, das Stück 
Reefer Jadets für Minder, 
Größen I bis 6 Jahre, das Stück 
Kinder:Beinfleider, gefaltelt, mit ges 
arbeiteten Rnopflödhern, das Baar 
Kurze Gambric:$Pleider für Kinder, 
corded und Spißen=Noces, das Stitd... 


nn 


ee 
msn un 
ann 


19c 


Es find 500 aus» 


gewählte Mujter, werth von $5 bis $4 die Dard. Wir machen 


die Hofen nah Maaf zu $4 das Paar. 


weniger, 


Schreibt um Muſter. 


—ILAL 1 


SOLMS MARCUS & SON, 


161 FIFTH AVE., CHICACO. 


zu errichten. 


Wir wünfhen Agenturen in allen großen 
und fleineren Städten der Bereinigten Staaten | 


s1jdidofalj 





Su bermiethen 


— in — 


Abendpoſt-Gebäunde, 


205 Sifth Avenue, 


zwifchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Storwerfe, 


70x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 
Mufterlager oder leichte Sabrifation. Die Anlage für eleftrifche 
Betriebstraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. Miethe 
ebenfo billig wie auf der Weft- oder Nordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Mile * 
Beim Einfauf von Federn au um au 
bitten wir auf die Marke C. B- zu adjten, melde 
die von und Lommenden Cüdigen fragen. — 


*. er Ba. 9 


* — 


2 


820 


fur obige Maſchine. mit ſieben 
J Schubladen. allen Apparaten 

und Sjähriger Garantie. 

Retail Office Eldridge B 


> . . Räh:Raichine 
275 Wabash Av. 


| ieidenen Atlas Rhadames, ictwarzen, -reinsierdenen Gros Graius, ihwarzen rein-jeidenen GEvin: 
| galines, jhwarzen: brofattzteg Judins, u. j. iv, 24 Zoll breit, werth regelmäßig $1.25, $1.50 und 


Richt mehr, nit | 


- für drefen Wagen, 
| 55.95 polfterte Plüjch- Role 


‚Für 4 
Bargain⸗ 
Freitag. 


— IEGEE 00 
Ser, & Oamanıs 


— — — — — — — 


Ideal Bargains und 
wirkliche Werthe ie 


Seidenftoffe-Seideuftoffe— Freitags unvergleid)- 


ae — nr Breitag—bedructte Lyon er Waiit Eeidenftoffe, nur 15e die Yard— 
teinjeidene Crepons in munderihönen arben. werth $1.00, nur 3Be die Nard— Schwarze Sei: 
dDenitoffe, 100 Stüc jortirte, bejtehend aus ichweren reinsjeidenen Atlas Duceifes, —— rein⸗ 


für Freitags- Käufer mit 


ide 


| $2.00, jänmtlidy die Yard zu nur.....:. 


Sleiderftoffe — Große Spezielle Freitags - Ber- 


lodungen—Bedentt mur Freitag— Allerbeite Qualität franz. Sateens, werth 35c, preitag nur 15 

die Dard—3uzöll. zeinwollene Rovelty-Meideritoffe. neuefte N ehdiabremoden. gemötuhe —* he 

nur 19€ die Yard 38450. Thwerze reinmollene franz. Seraes (wicht eiaheimiich) für billig aebalten mr 

zu 50c. Freitag nur 250 die Yard Sozou. ſchwarze rein wonene SturmsSerges, $1.00 ift der Preis in 30€ 
| der ganzen Welt, Freitag.-die Yard nur s 


Kleider⸗-Futterſtoffe — Freitags erhalten fie die- 


jelben zum balben Preife—20r —* reinleinener Canvaz, Freitag 10c die Yd. — 20e doppelt 


—— dp ; RS a : _die_ 2 932” 
| breites Waijt Percale, zreitag 1OC die Yd.—25c echt ihwarz:r Rücken zanıySileitag, Freitag 12:.c; IC 
die Yd.—50c ertra Qualitãt Haartuch. Freitag. die Yard.. ....TCAIIITTAIIATINITAAI.AA- 


| ENG im — 
Calcutta Frauzöſ. Blauer Calico, 
werth de, Yard 


Trouville Amerikaniſche Challies, 


PT BR RAN nannte aan ..  E 


2% 


36zöllige Selwyn Frühjahrs-Suitiugs, 


Wolleifecte, werth 156, Vard 


‚50 Stüd 1 Yard breiter ſchwerer ungebleichter ze 


Gute Qualität Shaker Flanell, gie 
| TUE na armen a anna euren gene rear nune dene Korea ine a PR 
Gute jhwere Tennis Slanele, 


werth 10c, die Yard . 


Rein jeidene Daamen-Sandiduhe, werth 50c, 








Auswahl 
Taffeta-Seide Damen⸗Handſchuhe, werth 25, 
Taffeta ſeidene Kinder-Handſchuhe, immer 4 ze 
nee ........ rehae 
Damen Shirt Waiſts —200 Dutzend Neue ge 
| Waiſts von fanch geſtreiftem — volle Ruffle⸗Schulter, regulärer Preis 7500...... ........ 
Damen⸗Haus⸗-⸗Wrappers ⸗·400 Dutzend Neue gg. 
Haus-Wrappers, volle Aermel, voller Rock, Ruffle-Schulter, regulärer Preis *1. 00 
 Dreß-Skirts für Damen — 250 Brillian- «: 
Dre ON 6 Mm Orgelrüden, 5 Yards, — Preis J ae ee 52.98 
 Damen-Madintojges — dreifaher Schulter __ ._ 
| ee. um wollenen jchtrarzen und marineblauen Eerge, mit ’Plaid» Futter, 85. 75 
Oſter⸗Spitzen — 256 und 35 Orientaliſche 
De 10« 
11c 


Taſtchentücher — Geftihte und gezadte feine 


leinerte Damen»Tafchentücher, die regulären 2öc« und 35c-Wertbe, Freitag Jhre Auswahl, das Stüd 


 Stidereien— 10c und 15c Hamburger Kanten, 


| im der neuen offenen und Guipure-Arbeit, werden verkauft am fyreitag in dem Großen Laden die 
Yard zu s 


Nenligee Gowns für Damen, aus feinen far: 


| Higen Battift gemacht, mit gefaltetem Rücken und Front, großem Kragen, Werth $1.50, nur zwei für 
' jeden Kunden, Preis 


 Beinkleider für Damen, tiefe Stiderei-Rufde, 


Woben Tucks, Werth 5Ce, nur zwei an jeden Kunden, Preis 


Gorjets— Vorverkauf von Ventilating-Corjets, 

| hohe Büjten, ertra lange Taillen, doppelte Stahlen, — 8c, Preis... ———— Re 
Waichbare Hleider für Kinder, fein geitreifte _ 

| a erth S1 00, Brei: Hals und Aermel mit feinen Spigen fein garnirt, Größen I bis 5 30€ 


60. Ein Spejial:Berfauf von... + 


FXinderwagen 


zu Bargain⸗Preiſen. 


Wal 
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Sa, 12200 7 257 — —2 
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| fürdielen „Roll Body*-Wagen, m. Sei⸗ 
mit Rohſeide ge— ST. denplüich gepolftert/Geidenatla. Sirm 





THE HEYwOov: 


Stahlräder mit Bremje, 
Stabhilräder. 





A) 


— 47 FE > 


MN 
3 


Te 
S | 
2 


I 
« 
A 
—— — 


Ai 


ür. diefen Quarter» Sawed Dal« 
$12 00 ie gepglftert mit imvortirtem 
+ 


orduroy, Stahlräder mit Brenie, 


Bonger-Sonneniriem, 
| 980 


Tür eichenen 
hohen Stuhl, 


Robrfig, 
sie, 


für diefen Rohrivagen, gepolftert mit 
Seiden-Plüfd. Seiden ⸗Atlas »- Eone« 
nenihirm, AtlasRante, Stahlräder 


512.0 


mıt Bremje. 


regulaͤrer Preis 


SKiffeurütchering: 
Salter, 


anzubafien cam jede Bett» 


10e- 


Saft Hady’s Bild nehmen. Ynfere 
Hadinets für 81:50 And fein. 


Kuabei:Belocipedes and Shmiede« 
@iien : 
Stahlräter. 





